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Pro Monat Pr — ohne Zuſtellgebübr, 
durch die Poſt bezogen A Mk. 2,— 
ohne Beſtellgeld 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 

Für Defterreih:llnnarn: Zeltungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Fur Rußland: 
Vlertelfäbrlic 94 Kop. Zustellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmitiags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feieriage. 


Nr. 31. 


Die heutige ae Zen, 12 Seiten. 


Kohlennoth und Kohlenhandel. 


Die vielbeſprochenen Fragen der Kohlennoth und 
des Kohlenhandels werden auch das 8 Ab⸗ 
geordnetenhaus noch in der laufenden Seſſion be⸗ 
ſchäftigen. Vorläufig liegt die Sache freilich noch in 
der Kommiſſion, an welche der früher ſchon erwähnte 
Antrag verwieſen iſt, den der Abg. v. Korn⸗Rudelsdorf 
dahin geſtellt hat, die preußiſche Regierung zu erſuchen, 
„bie geeigneten Maßregeln zur Beſeitigung der Miß⸗ 
ſtände bei dem Verſchleiß der Kohlenproduktion und 
der daraus eniſtehenden erheblichen ſozialen und 
materiellen Schäden zu ergreifen.“ Die Kommiſſion ift 
nun Montag an ihr Arbeit gegangen und verführt dabei 
höchſt ſyſtematiſch, indem ſie jede ſtatiſtiſche Unterſuchung 
anſtellt und die Geſammtfrage in einer ganzen Reihe von 
Einzelfragen auflöſt. Das kann unter Vorausſetzung 
ehrlichen Willens aller Parteirichtungen ganz nützlich 
fein, aber es ift andererſeits auch hö ch ſt u m ſt än d⸗ 
Lich und beanſprucht jedenfalls einen außerordentlichen 
Aufwand von Zeit. Montag hat man ſich in der 
Hauptſache nur mit der Feſtſtellung der Produktion 
gegenüber dem Bedarf und mit der Frage, ob die 
Kalamität als eine Kohlennoth oder Kohlenknappheit 
zu bezeichnen ſei, beſchäftigt. Man hat konſtatirt, daß 
während der le tzten Jahre die Produktion und Preis⸗ 
ſteigerung der Braunkohle prozentualiter weit ſtärker, 
als die der Steinkohle zugenommen, daß ferner felt 
vier Jahren die Einfuhr der Kohle alljährlich im 
ganzen um über 20 Proz, geſtiegen ift, aber während 
desſelben Zeitraumes bis 1. April 1898 auch die Aus⸗ 
fuhr, und zwar im Verhältniſſe noch ſtärker gewachſen iſt. 
Zugleich kam man zu der Schlußfolgerung, daß es 
überhaupt keine Kohlennoth gübe, ſondern höchſtens 
eine Kohlenknappheit, deren Urſprung in dem gewaltigen 
induſtrielen Aufſchwunge der Induſtrie, dem Marines 
bedarfe in Folge der Chinaerpedition, dem Ausbleiben 
der engliſchen Einfuhr wegen des Transvaalkrieges 
und endlich den böhmiſch⸗ſächſiſchen Streiks zu ſuchen 
feis Jetzt tënden. wir in einer rückläufigen 
Konjunktur und die Kohlenknappheit werde 
fih in eine Kohlennoth auswachſen. 

Das ſind ja allerdings Thatſachen, die ſchon bekannt 
waren, aber die Frage des Verhältniſſes der Produktion 
zum Bedarf nicht erſchöpfen. Der Unterſchied zwiſchen 
Noth und Knappheit iſt zudem ſehr fein, manche werden 
ſagen: überfein. Die ganze Arbeit iſt bisher 
höchſt präparatoriſcher Natur. Die Kommiſſion ſcheint 
das ſelber eingeſehen zu haben, indem ſie ihre Be⸗ 
rathungen abbrach, nachdem ſie zuvor die Regierungs⸗ 
vertreter um Vorlegung weiteren Materials gebeten 
hatte, über Produktion und Verkaufspreis der Staats⸗ 
gruben in den Jahren 1897 bis 1900. 

Man will mit Hilfe ſolchen Materials fih erft ein- 
mal darüber orientiren, wer die Hauptſchuld an den 
Preisſteigerungen trage: die Syndikate, die 
Großhändler, die Zwiſchenhändler oder 
endlich die Klei nhändler. Das erſcheint auch uns 
die Kardinalfrage, die zu löſen es gilt. Die 
Regierung iſt erfahrungsmäßig nicht eilig mit der 


Ein Gin Grat iw fernen Ofen, Je N g e eee im fernen Oken, 


Von einem Landsmann aus Oliva, der an 
der oſtaſiattſchen Expedition theilmummt und uns ſchon 
zu wiederholten po gy etelfante Mittheilungen aus 
den gemacht hat, geht uns 3, Datirt Nagaſaki, den 

2. Dezember, wiederum ein Schreiben zu. Der Ab⸗ 
gender deſſelben, der einige Monate als Rekonvaleszent 
zunächſt auf dem Lazaretkſchiff „Gera“ und dann in 
dem Geneſungsheim in Nagafaki (Japan) zubringen 
mußte, jetzt jedoch wieder zu ſeinem Truppeutheil, der 
uafiattjdjen Jägertompagnie, zurückgekehrt ift, ſchreibt 


tła, 15 November hatten wir an Bord der „Gera“ 
r tegenbeity der feierlichen Ueberreichung des Ordens 
Pour le mérite durch Generalmajor v. Höpfner, welcher 
ebenfalls als Rekonvaleszent auf der „Gera“ weilte, 
an den ruhmreichen Vertheidiger von Peking Ober. 
leutnant Graf Soden, beizuwohnen, was einem jeden 
Theilnehmer an der Feier unvergeßlich bleiben wird. 
n Nagaſaki angekommen, hatten wir leider 
sz, e p traurige Pflicht zu erfüllen, indem wir am 
ovember einen braven Kameraden, den Gefreiten 
ter vom 2. Seebataillon, welcher an Bord dem 
Typhus erlegen war, zur letzten Ruhe auf dem inter⸗ 
— ia Kirchhof geleiten mußten. 
ebettet Todte wurde in einen flachen, ſchwarzen Sarg 
Soda 1 letzterer mit der deutſchen Flagge bedeckt, 
iien d en die Ueberführung der Leiche unter 
8 d 8 chiffsflagge auf Halbmaſt von Bord an 
F und wurde fie daſelbſt auf einen von japaniſchen 
er 8 ſchwarzbehangenen Leichenwagen geſetzt. 
behang 
Dem 5 Sarge voran ſchritt die Muſiker⸗Abtheilung der 
freiwilligen Krankenpfleger. vom Rothen Kreuz, links 
und rechts deſſelben je dre Kameraden vom Sees 
bataillon T Practvofen Kränzen von weißen Roſen; 
REN, rauergefolge, beſtehend aus 
dem deuijhen Konſul, Stabsärzten und Offizieren der 
Armee, ſowie den Kameraden aller Truppengattungen, 
5 — ihr Geſundheitszuſt kund das Vonbordgehen ger 
attete. 


A nów 


artige Filialen in: 
Laugfuhr (mit ee 


Mittwoch, 6. Mittwoch, 6. Februar 1901. _ 1901. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


Nachdruck ſämmtlicher Original -Artirel und Telegramme it nur mir genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


f 


enefte Auchrichten 


Anzeigen -Preis 25 Pig. die Seile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Bellagegebähr pro Tauſend DIE. 3 obne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an bestimmte 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuicripten wird 
keine Garantie übernommen. 
. und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmügl. 
ie Ka . eee ansia 3 Stolp und Stolpmünde, 3 3 E ee DZ 


Ehen der nöthigen Statiſtik. Daher wird] 
die Weiierberatfung in der Kommiſſion erft Ende des 
Monats erfolgen. Es ſoll dann auch die Stellung des 
Fiskus als Produzent und Verkäuſer, eventuell zu⸗ 


Der Fortgang der Kanalſchlacht. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Vierzig Redner ſollen noch vorgemeldet ſein. Das 


muthlich an Portugal eine Entthäbigung gezahlt 
werden. Im Uebrigen fett ſich England in der Dela- 
goabai feft. Damit wird man zu rechnen haben. 

Wir haben bei dem erſten Bekauntwerden des 


heißt zu deutſch: wir werden Gelegenheit haben, zweimal | Reuter ſchen Telegramms, welches davon zu melden 


e Begünſtigung der Syndikatsbildung geprüft zwanzig mal daſſelbe zu hören. Von den einen die wußte, daß 2000 Boeren in das Delagungebiet einge- 
gleich ſein günſtigung Y 8 geb begeijterte Wer n daß der geplante Kanal uns) drungen wären mit der augenſcheinlichen Abſicht, „ihre 
zweifelhaft das größte Kulturwerk ſei, ſo der preugijche | von den Portugieſen internirten Landsleute zu befreien, 
Staat in dieſen zwieſpältigen Zeitläuften erſonnen; ſofort darauf hingewieſen, daß hier ein durchſichtiges 


werden, ebenſo wie die Frage des Monopols von 
Großfirmen und die des geuoſſenſchaftlichen Einkaufes. 
Eine wirklich gründliche und objektive Prüfung würde 


von den anderen zugeknöpft und eiskühl die Entgegnung: engliſches Manöver vorliegt. 


Der Pferdefuß iſt ſchnell 


in der That den geſetzgeberiſchen Maßnahmen an die Dor lach ik öwer. Pleite macht uns dieſer Kanal; zum Vorſchein A aa, 


Hand gegen, welche die Kalamität, ob man fie nun 
Noth oder Knappheit benennt, zu bekämpfen im Stande 
ſind. Wir wünſchen, daß die Kommiſſion in ſolchem 
Geiſte ihre Arbeiten fortſetze. 


Kaiſer Wilhelms Abfahrt von 
England, 


Geſtern Mittag reiſten Kaiſer Wilhelm, der Kronprinz 
ſowie König Edward und der Herzog von Connaught 
von Windſor nach London ab. Der König trug die 
Uniform ſeines preußiſchen Dragoner⸗Regiments, Kaiſer 
Wilhelm engliſche Fel dmarſchalls⸗ Uniform. Vom 
Paddington⸗Bahnhof in London aus wurde die Fahrt 
zum Marlborough⸗Houſe angetreten; in der St. James⸗ 
Street leuchteten den Vorbeifahrenden auf einem langen 
purpurnen Tuchſtreifen die Worte entgegen: Goodbye, 
Kaiser, God bless yon. (Lebewohl, Kaiſer, Gott ſegne 
Dich). Im Marlborough: Houſe fand Frühſtückstafel 
ſtatt. Sodann wurde die Fahrt zur Charing Croß⸗ 
Station angetreten. Der Wagen, in dem Kaiſer 
Wilhelm und König Eduard ſaßen, wurde von Horſe 
Guards eskortirt. Um 4 Uhr verließ der Zug mit dem 
Kaiſer den Bahnhof. Die Ankunft in Port Bıktoria 
erfolgte um 5 Uhr Nachmittags. Seeſoldaten und 
Matroſen waren als Ehrenwache aufgeſtellt. Die auf 
dem Madwayfluß liegenden Kriegsſchiffe feuerten den 


Königsjalut ab. 


Sheerneß vor Anker liegen blieb. 
London, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Kater Wilhelm ſah wohler aus als beim 
Begräbniß der Königin, auf ſeinen Zügen lag ſichtliche 
Befriedigung über den Empfang, der ihm von der 
Bevölkerung bereitet wurde. Der König, der gegen 
ſeinen Neffen grau und gealtert ſchien, grüßte ebenfalls 
die Menge ſehr freundlich und gab durch lächelnde 
Blicke auf den Kaiſer zu erkennen, daß er ſich über 
den dieſem bereiteten Empfang freute. 
Gegenüber den offiziöſen Meldungen, welche von einer 
begeiſtertengtundgebung zu berichten wiſſen, wird gemeldet, 
daß derſelbe durchaus nicht großartig geweſen ſein, was 
jedoch lediglich dem Umſtand zuzuſchreiben ſei, daß dem 
heftigen Schneefall in den frühen Morgenſtunden ſtarker 
Regen folgte. Das Publikum hatte ſich verhältniß⸗ 
mäßig nur ſpärlich eingefunden. Die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung aufgebotene ſtarke Schutz⸗ Ku 
mannſchaft hatte eine ſehr leichte Aufgabe. 
London, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Gierade als der Zug, in dem Kaiſer Wilhelm und 
König Edward fuhren, auf dem Paddington⸗Bahnhof 
einkam, brach ein Mann durch das Glasdach des Bahn⸗ 
ſteigs. Er hatte den Kaiſer ſehen wollen und war zu 
dieſem Zweck auf das Dach geſtiegen. Der Mann kam 
jedoch mit dem bloßen Schreck davon. Die Szene rief 
große Aufregung hervor. 
— ——— 


Durch häßliche und ſchmutzige Stadtviertel hindurch 
nach dem Innern des Polens zu bewegte ſich nun der 
Trauerzug, hier und da ehrſfurchtsvoll gegrüßt von 
einem vorbeikommenden Japaner. iemlich außerhalb 
der eigentlichen Stadt bog ſodann der Weg rechts ab 
direkt in die den ganzen Hafen rings umgebenden Höhen 
ein und nach kurzem Auſſtieg erreichten wir ſodann den 
chriſtlichen Kirchhof. Muten zwiſchen Ruſſen und 
Franzoſen, Italienern und eigenen Landsleuten war hier 
ein Grab für einen hoffnungsvollen deutſchen Krieger, 
den der Tod zu früh hinraffte, gegraben und ſchweigend 
umſtanden wir Alle tiefergriffen die enge Gruft. 

Die Leichenrede Gielt ein Mitglied der freiwilligen 
Krankenpfleger vom Rothen Kreuz, der cand. theolog. 
Kießling, die Kapelle ſpielte vor und nach der 
Predigt einen Choral und ſodann wurde der Sarg in 
die Grube hinabgelaſſen und jeder der ehemaligen 
Vorgeſetzten und Kameraden warf dem gur ewigen 
Ruhe Gegangenen eine Hand voll Erde als letzten 
Abſchiedsgruß nach. Hierauf formirte ſich das hierzu 
kommandirte Detachement Matroſen in zwei Gliedern 
und gab über das Grab hinweg die üblichen drei Ehren 
ſalven ab. Die Feier hatte ihren Abſchluß erreicht. 


Ein Zeichen von dem Geſchäfts⸗ und Unternehmungs: 
geiſt der Japaner war es Ka hier wieder, indem ſich 
ſofort ein japaniſcher Photograph n er hatte, 
er wohl rechtzeitig von dem Begräbniß erfahren und 
von den verſchiedenen Szenen des Begräbnißaktes recht 
wohlgelungene Aufnahmen machte. Dieſe fanden dann 
ſpäter à 20 Cent reißenden Abſatz bei allen Soldaten. 
Uns Rekonvaleszenten geht es ſonſt gut; wir haben 
auf nichis zu achten, A ALI wieder 
herzuſtellen, damit wir recht bald wieder felddienft. 
fähig ſind. Von mir und ca. 100 Kameraden kann 
ich das zum Glück ſchon heute fagen; in den nächſten 
Tagen geben wir zu unſeren Truppentheilen zurück. 

Ueber meine bevorſtehende Fahrt nach Peting 
nächſtens ausführlich! 


— 


Der Kaiſer begab ſich ſofort an Bord 
der „Hohenzollern“, die dann gegen 5¼ Uhr in See 
ging, aber für die Nachtſtunden auf der Höhe von 


pleite als Landwirthe und Privatleute, pleite auch als 
von den Eiſenbahnen lebende Herren oder — um be: 
icheiden Herrn von Pappenheim zu folgen — „Buben 

Fiskus! Immer wieder dieſelbe Litanei, 


London, 6. Febr. (W. TB.) 
Die Blätter melden, in London ſei geſtern Nach⸗ 


einen En mittag die nichtamtliche Mittheilung eingegangen, 


um den anderen, nur ab und zu von der wohlmeinenden] daß die unter dem Kommando des Oberſten Blake 


Anſprache eines der Herren Miniſter unterbrochen, 
bei Licht beſehen, doch auch nichts Neues bringt. 
Diätenvergeudung iſt's und unwürdiges Komödien⸗ 


ſpiel. Und doch: es muß überſtanden 
in dieſem anfänglichen Stadium giebt 
für die Regierung noch keine 


die energiſche Hand oder den ſtarken Mann zu zeigen, 
nach dem es die Rechte ehedem ſo ſehr verlangte. Das 


die | ſtehenden Boeren, zu denen auch die iriſche und 


amerikaniſche Brigade gehören, jetzt Lourenço 


werden; Marquez bedrohen und daß die potugieſiſche Nie: 
es] gierung um Unterſtützung durchengliſche 
Gelegenheit, Truppen gebeten habe. Es heißt weiter, daß 


das britiſche in Südafrika ſtationirte Geſchwader 


muß heruntergeſchluckt werden, koſte es, was es wolle, telegraphiſch Befehl erhalten habe, ſofort 


Freilich kurzweilig iſt das Alles nicht. Hernach, 
die Aktion fih erſt in ihrem ganzen Zuſammenhang 
überſehen laffen wird, werden alle dieie Schachzüge 
vielleicht ungemein reizvoll erſcheinen. Heute, da wir 
nur die bis zum Schwarzwerden fortgeſetzten Wieder⸗ 


wenn nach Lourenço Marquez abzugehen und daf 


britiſche Truppen in Eilmärſchen nach 
der portugieſiſchen Grenze unterwegs ſeien. 
Daß die Boeren in portugieſiſches Gebiet eingebrochen 


holungen hören — immer wieder nur die, ſonſt nichts ſein ſollen, halten wir für völlig unglaublich, da es 


— greift einem der Ekel an die Kehle. 


den Republiken eine unendlich thörichte Handlungs⸗ 


Gottlob, daß unfer Herr v. Hammerſtein noch lebt] weije zumuthen hieße; jedenfalls ſteht die Thatſache 


und wirkt. Den hat der trunkfeſte Gröben⸗Arenſtein f 
zwar einſtens höchſt despektierlich eine Null genannt; 


ichidgt er fih wohl an die breite Bruſt — für den 
in feinen dumpfen Kehllauten, wie dies und das 
„in ollen Tiden” Kanäle eine von allen Völkern hoch⸗ 


geſchätzte Einrichtung geweſen feien. 
Herr v. 


aber das ift Unſinn. Unſer Landwirthſchaftsminiſter der Liſſaboner Regierung“. 
hat ſchon feine Meriten. Zum Beiſpiel vermag er, Land nicht mehr verlaſſen werden, liegt auf der Hand. 
wenn er nicht gerade grob wird und dabei aus dem Der portugeeſiſche 
Takte fällt, ganz drollig und behaglich zu reden. Dann genommen, der Union Pack wird gehißt werden, in 


‚bei uns in Hannover“ ausſchaue. Und heute wurde] nicht zum Beſten für Old England. 
er gar AA und that kund und zu wiſſen, wie ſchon jetzt wieder etwas über den Ueberfall des 


feſt, daß England Truppen in das portugieſiſche Gebiet 
einrücken läßt — ſelbſtverſtändlich mit „Genehmigung 
Daß dieſe Truppen das 
wird 


Fahnenlappen herunter⸗ 


London wird man einen Chek ausſchreiben und die 


Siebzigjährigen eine wahre Kraftbruſt — und erzählt] Sache iit in Ordnung. 


Wenigſtens dieſe; denn ſonſt ſteht es in Südafrika 
Zunächſt wird 


Poſtens bei Modderfontein bekannt. Nach 


Der konſervative einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus wurden 
Pappenheim hat ihn freilich hinterher 28 Engländer dabei getödtet und verwundet, abgeſehen 
dafür ausgehöhnt und höhniſch gemeint: Der Miniſter von dem von Kitchener zugegebenen Offizierverluft von 
dürfe nicht immer bei der Arche Noah und der Er⸗2 Todten und 2 Schwerverwundeten. Pr 


vatnachrichten 


ſchaffung der Welt beginnen; aber das war vielleicht [aber theilen mit, daß der ganze Poſten in Stärfe von 


nich. Das ift immerhin noch ein Troft, 


höhnen laſſen. 
* 


Derweil trug man ſich im Reichstage mit 
großen Dingen. Es waren zwar nur 25 bis 
30 Männerchen beiſammen, aber wie ſchon die blonde 
Sie e Et a s ſagte: klein, aber o hol| 

eſe kleine Verſammlung wollte nämlich das s 
gar Räthſel von Koni z une 

sftmaler Binde wald hielt zu dem Ende ein 
recht kunſtloſe Rede. Aber Herr Nieberding wies 
darauf hin, daß dies Kapitel vor 
geordnetenhaus gehöre. 


—— .. ——ä 


Aus Südafrika. 


Wohin die Reife mit Bo rtugal und England anders aus. 


gehen ſollte, war jedem Einſichtigen ſchon längit klar. 
England braucht das portugieſiſche Mozambique, 
braucht die Delagoabai und Lourenzo Marquez und es 
nimmt ſich einfach das, was es nöthig hat. Aus Groß⸗ 
E aus wirklich übertriebener Großmuth wird ver⸗ 


Neues vom Tage. 
Das Urtheil im Sternbergprosen. 

J. Berlin, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Urtheil der 
Strafkammer über Sternberg iſt geſtern dem Angeklagten 
zugeſtellt worden. Es umfaßt 145 Seiten, das Protokoll 
60 große Folioſeiten. Die Revifion, die innerhalb 7 Tagen 
begründet ſein muß, wird ein ganzer Stab von Vertheldigern 
zu rechtfertigen ſuchen. 

Ein Grensswiſchenfall. 

Nancy, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) In der Nähe der 
Steinbrüche vor Markirchen ſcheute das Pferd eines Leutnants 
vom 131, Regiment in Metz und rannte über die franzöſiſche 
Grenze. Der Leutnant, beſſen Geſicht infolge der erlittenen 
Verletzungen blutüberſtrömt war, gab an, daß er außer 
Stande gewejen fet, das Pferd zum Stehen zu bringen. Er 
wurde vom Polizelkommiſſar ſofort zu Protokoll genommen 
und 

dą) Befinden des Präſidenten Krüger 
iſt andauernd ausgezeichnet. Die Heilung des operirten 
Auges ſchreitet günſtig fort. 

Drei Menſchenleben 
hat ein Unglücksfall gefordert, der ſich im Bismarckſchacht 
der Königsgrube in Oberſchleſien ereignete. Der Steiger 
Kopatz und drei Bergleute, die eine Wetterthür öffneten, 
wurden ſofort von Gaſen betäubt. Während der Steiger 
noch gerettet werden konnte, war dies bei den drei Berg⸗ 
leuten nicht mehr möglich. 
Die Beulenpeſt 


Der erklärte nämlich: Kanal] nachher wieder laufen ließen. Das 
ablehnen und nur die Kompenſationen annehmen — is Korps wurde von den Boeren 


eslim Oranje ⸗Staat geführt 


nur der Aerger darüber, daß Herr v. Hammerſtein | 7 Offizieren, 220 Mann und 1 Geſchütz von den Boeren 
den Herren auf der Rechten zuvor einen kleinen aufgehoben wurde, 
Dämpfer aufgeſetzt hatte. 


wenn ſie die Gefangenen auch 
zur Hilfe abgeſandte 
mit großem Verluſte 


Wenigſtens für die Engländer zurückgeworfen. Weiter wird ge⸗ 
wird die Regierung ſich alſo nicht ganz und gar aus⸗ meldet, die von Delarey 


befehligten Boeren hätt 
bei dieſer Gelegenheit einen großen Munit ge wh 
ot und anderes Kriegsmaterial er- 
eutet. 
Nicht unerhebliche Verluſte hatte weiter Knox in 
dem neulichen Geſecht mit de Wet. 
London, 6. Febr. (W. T. B.) 
Reuter meldet, die von dem Kriegsamt veröffentlichte 


$ löſen und 7 pk Verluſtliſte weiſe als engliſche Verluſte in dem am 


31. Januar gemeldeten Gefecht zwiſchen General Knox 


das preufijdje Ab- und de Wet bei Welcome auf: 1 Offizier todt, 4 Difi- 


ziere verwundet, 5 Mann getödtet, 38 Mann verwundet. 


Kiichener hatte dieſes Gefecht als kleinen Bu- 
ſammenſtoß bezeichnet, bei welchem die Boeren zurück 
geworfen wurden. Die Sache ſieht denn doch etwas 

General Hunter, der bisher das Kommando 
hat, iſt plötzlich ſeines 
Ein Grund dafür wird nicht 

Man hält es jedoch nicht für unwahr⸗ 
daß das Entkommen des Generals de paeme a — ...... ͤ ——— dra Genesis be Be, 


Kommandos enthoben. 
angegeben. 
ſcheinlich, 


5 Ein merkwürdiger Schutzmann 

ſſcheint der in Köln geſtern von der Strafkammer verurtheilte 
W. Muth zu fein. Sehr gefällig zeigte er ſich gegen Dirnen 
Um einen von einer ſolchen verſetzten Korb mit Kleidungs⸗ 
ſtücken dieſer wieder zu verſchaffen, gob er fiğ bet der 
Beſitzerin auf Grund einer gefälſchten Legitimationskarte 
als Kriminalbeamter aus, der den Koffer beſchlagnahmen 
miiffe. Er kam auch auf diefe Weiſe zu ſeinem Ziele. Eine 
ihm aufgetragene Anzeige gegen eine Dirne wegen Bier: 
ausſchanks unterdrückte Muth gegen eine Beſtechung von 
5 Mark. Sechsmal gelang es ihm, bei verſchiedenen Bürgern 
Strafgelder einzukaſſiren und die Ablieferung zu vergeſſen. 
Auf der Kirmes zu Nippes hatte er fiğ ungebührlich 
benommen und in der Trunkenheit mit gezogenem Säbel 
hantirt. Der Staatsauwalt beantragte 1 Jahr Gefängulß, 
das Gericht hielt jedoch 8 Monate für genügend. 

Auf einen Schelmen anderthalbe? 

Ein nächtliches Stücklein erzählen die „larg. Nachr.“: 
Einige übermüthige Zecher hatten in einer Kneipe mehrere 
Stuhlbeine zerbrochen und gingen elne Wette eln, der 
1½ Stunden entfernt wohnende Arzt werde zu mitternächtiger 
Stunde und bei ſchlechteſtem Wetter einem telephonſſchen 
Rufe folgen, wenn man ihm ſage, es habe einer ein Bein 
gebrochen. Der Arzt ließ einfpannen, kam, fah den Schaber⸗ 
nack, legte den Stuhlbeinen einen regelrechten Gypsverband 
an, beſuchte die Patienten mehrere Male und ſtellte dann 
eine Rechnung, die den übermüthigen Burſchen die Luft gu 
derartigen Wetten für immer benehmen dürfte. Der Arzt 


tft, wie amtlich in London erklärt wird, auf der Jujer | hat einen Theil des Betrages einem wohlthätigen Zweck zu: 


Re 6 9 
union ausgebrochen Berbrüßt. 


Herr Eſſer, Theilhaber eines Elberfelder Exportgeſchäftes, 
ift in Berlin feinen Verletzungen erlegen; er wurde am 
Freitag Mittag im Gaſtbofe beim Bade von heißen Dämpfen — 
verbrit, als er in der Abſicht, kaltes Wafer zuzulaſſen, 


gewendet. 
Der bayriſche Hiesl. 
Am Freitag war Kneißl — Über defien Aufenthalt und 
Befinden nun ſchon ſo lange kein Bulletin ausgegeben wurde 
— in Grubhof bei Machtenſtein. Er kehrte dort bei einem 
Bauern ein und ſcheint vorher die Situation ſchon gekannt 


aus Verſehen den Hahn der heißen Zuleitung öffnete; er zu haben. Die Bäuerin war nämlich ganz allein im Haufe. 


ſtarb im Krankenhauſe. 


Wahrſcheinlich hat ihm diefe etwas zu eſſen und zu trinken 


bei feinem erſten Verſuch in die Kapkolonie einzu: 
dringen, Veranlaſſung zu dieſer Maßregel gegeben hat. 
Zu feinem Nachfolger in Bloemfontein ift der bisherige 
Befehlshaber in Pretoria General Tucker ernannt, 
der durch General Clements, bekannt durch die 
Niederlage von Nooitgedacht. erſetzt iſt. Zum Nachfolger 
des Generals Clements in Krügersdorp ift Cunningham 
beſtimmt. ; 


das Leben faner machen, indem man fie mit 
unnöthigen Schreibereien überhäufe 
und Prozeſſe anſtrenge. 

Bedarf es denn noch eines Beweiſes dafür, daß dle 
Polen die Angelegenheit nur für ihre nationalen 
Sonderintereſſen ausbeuten wollen und wird Herr 
v. Podbielski dem „Dziennik“ glauben, der jagt, die 
Verfügung der Oberpoſtdirektoren werde gerade das 
Oel in das völlig unnöthig angefachte Feuer gießen? 
Wenn nur den Polen in den Parlamenten ein quos ego 
entgegen geſchleudert würde, da ſie ja das Fener „un⸗ 
nöthig angeſacht“ haben! | 


s 3 
* 


Nach einer amtlichen engliſchen Veröſſentlichung im 
Amtsblatt iſt die Einfuhr von H +4 in 
Transvaal nur nad) eingeholter Erlaubniß der 
Militärbehörden und gegen Zahlung von Abgaben 
gest e 

der Kreuzer „Pyramus“ iſt von Malta nach dem 
gap beordert worden. 9 den 


2 
ję» 


Vom Spiritusring. Jetzt hat das Landes: 
Oekonomie ⸗ Kollegium beſchloſſen, feine 
Sitzungen bis zur Rückkehr des Kaiſers zu vertagen 
und alsdann in Anweſenheit des Kaiſers einen 
Antrag der Führer des Spiritus ringes 
zur Berathung zu bringen, auf geſetzgeberiſchem Wege 
jeden Brenner zu verpflichten, einen beſtimmten 
Prozentſatz ſeines Produktes zu denaturiren und ſo 
als Trinkbranntwein unbrauchbar zu machen. 

Wer jemals mit Brennereien zu thun gehabt hat 
und die Verhältnſſſe in ihnen kennt, weiß, daß jede 
Brennerei in den heutigen Zeiten eine ganz 
vorzügliche Rente abwirft, umſomehr, als 
die Liebesgabe — der Unterſchied zwiſchen der 
Beſteuerung des kontingentirten (50 Pfg.) und des 
nicht kontingentirten 70 Pig.) Branntweins — außer⸗ 
ordentlich dazu beiträgt, den Säckel der Brennerei⸗ 
beſitzer zu füllen. Die Spirituspreiſe find heute bereits 
derartig geſtiegen, wie es ſeit vielen Jahren nicht der 
Fall geweſen iſt. Da aber trotzdem alles für die 
Wünſche gewiſſer Kreiſe nicht ausreichte, hat man be: 
fanntlidj feiner Zeit einen Ring geſchloſſen zur 
Beherrſchung des Marktes und des Preiſes. Daß 
dieſer Ring nur der Schrittmacher für ein kommendes fd 
Spiritus monopol ift, ſoll hier nur nebenbei an- 
geführt werden. 

Bei dieſem Ring hat man freilich eins überſehen⸗ 
Man hat die Produktion der Theilnehmer 
nicht eingeſchränkt, ſondern hat ſich verpflichtet, 
allen von diesen erzeugten Spiritus abzunehmen. Uns nicht 
die dadurch geſteigerte Produktion herabſetzen zu 
Solenit hat diefelben Folgen. müſſen, ſucht man nach Möglichkeit den Verbrauch von 

5. Der Verſuch, die vorhandenen Hülſen mit denaturirtem Spiritus zu heben, indem man auf einen 
Solenit zu füllen, iſt zwecklos, weil die Hülſen bereits] Theil des fouft möglichen Erlöſes aus Spiritus für 
verdorben ſind und darum in der Waffe platzen und Trinkverbrauch verzichtet zu Gunſten des Verbrauchs 
den Lauf beſchädigen. Der Ausweg, die für die] von denaturictem Spiritus. ; 
Armee unbrauchbar gewordenen Patronen an die] Selbſtverſtändlich find alle Brenner, die 
Schützenvereine zu vertheilen, ift unthunlich, weil nicht dem Ringe angeſchloſſen find, im 
legteren das Schneljeuern unmöglich gemacht wird. Borthenl. Die Berwaltungskoſten des 


Ein Militärſkandal. 


Von einem Mailänder Gewährsmann 
wird uns geſchrieben: 

Nicht geringes Aufſehen macht die in der Preſſe 
und nunmehr auch im Parlament zur Sprache ge⸗ 
kommene Enthüllung, daß in den Zentralmagazinen 
in Bologna 180 Millionen Patronen lagern 
ſollten, die ſchlechterdings unbrauchbar ſeien. Ein 
Bologneſer Blatt hatte dieſe Unglücksmär aufgebracht 
und alsbald ſtimmt der ganze Chorus der Zeitungen, 
namentlich die Mailänder ein, ſo daß die Regierung 
ſich ſchlechterdings zu der ſchweren Beſchuldigung 
äußern mußte. i 

„Dieje Beſchuldigung, die zweifellos von fach⸗ 
männiſcher Seite ausging, lautet: 1 

1. Schon 1898 wurde beim großen Schützenfeſte 
von Turin durch die Mitglieder der Schützengilde 
feſtgeſtellt, daß die Patronen die Gewehre verdarben 
und das Schnellſeuern deshalb unmöglich ſei. 

2. Die Urſache dieſes Uebelſtandes liegt in der 
Veränderung des Metalls der Patronenhülſen 
während des Schuſſes. 

3. Alle Baliſtitpatronen des Vetterligewehres 
find deshalb unbrauchbar. 

4. Das nunmehr ſtatt des Baliſtits verwandte 


wenigſtens foviel am Platze, daß man ſich zu den bereits ger 
fallenen Aeußerungen über dieſen Fall äuzern darf. Der 
Abgeordnete Böckel hat nicht behauptet, daß in Konitz das 
Kapital der Nase ein Schnippchen geſchlagen hätte, ſondern 
er hat es blos beklagt, daß man in Konitz nicht tal 
genug zugegriſſen hat und daß es infolgedeſſen 
wahrſcheinlich jetzt nicht mehr gelingen wird, den 
Mörder zu finden, während man bei rechtzeitig 


z 3 = 5 6 * x 
2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Februar. Bu 31. 
öße des Kalibers der iru als auch die N geſchwaders, Vize⸗Admiral Beudemann an Bord, und S. M. B. 
Bai der cee al. lech und Heinen 4 nijard”. br aom Korvetten⸗Kapitän v. Baſſewitz, 
Armirung anlangt. Auch für die noch zu bauenden | nb 1 0 115 E nr S. M. ©. 
i 1 5 ; k 24 F , Fregatten⸗Kapitän 
Kreuzer hat fih die Nothwendigkeit einer Verſtärkung] Stein, beabsichtigt am 6. Februar von Hongkong nach Amon 
der Armirung ergeben. Wie der Panzerkreuzer „Fürſt in See zu gehen. S. M. S. „Stein“, Kommandant gre: 
Bismarck“ einen eigenen Typ in unſerer Flotte vertritt, gatſen⸗Kapitän Bachem, it am 4. Februar von Darthmauth 
jo ſoll auch der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“, der in Plumonth angekommen und „beabfichtigt, am 9. Februar 
im vorigen März vom Stapel lief, das einzige Schiff | nad Liſſabon in See zu gehen. Laut a Meldung 
iner attun eiben. er roje reuzer ee e , 4 Ę 
ſeiner Gattung bleiben AY große Kreuz iit © 121 . 2h n en 1 em u 
„B“, der in jeinen allgemeinen Eigenichaften bisher e den „am 5. Februar von T nach Tſingtau in See 
als . des grins 1 e n 
werden konnte, jol eine bedeutend perſtürkte Armirung B Tg RE ENEA 
erhalten. Die umzubauenden Schiffe der „Siegfried “⸗ Deutſcher Neichstag. 
Klaſſe werden mit einer verſtärkten Torpedoarmirung 41 Sitzung vom 5, Febru 
verſehen und außerdem auch noch eine zahlreichere i itzung „Februar. d 
Beſtückung erhalten. | hitzen ver ALLER Br 13 ei ET 
A> J k + «w » 
9 0 Graf de ae 4. SA Bai Bundesrathstiſche Staatsſekretär Dr. Nieber⸗ 
aus Peking: Kolonne Trotha hat über San⸗ Sł . m. : 
fiastien (22 Silom, weſtlich von Peking) vorgeſtern : Ar e Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
Hang ⸗ſang (30 Kilom. nordweſtlich von Peking) erreicht Fortſeizung der zweiten Berathung des Etats 
und geſtern von dort Streifzug in das weſtliche Ge: (Reichs juſtizuerwaltung). Titel 1 der fortdauernden Ausgaben: 
Bać Ptak zai Ich 8 mE gu Be euren eee tdi un Greif. Volesp): Das qepentdiztige 
nach an⸗hai⸗kwan und kehre am 9. zurück. Abg. Bargmann (Freiſ. Volksp.): Das ge ürtige 
F % ꝙ Sur Neidogei it Balngenb ees 
RARE. ni y 19 u 11 ven wia Bo. NAC a 8 1 ia M 5 N den de 
7 x 15 ürfte dem Gemeinwoh i ein, u A 
und neun Elliot Jnſeln kraft einer tujfijd: Frage der Befreiung Nee Verbrecher zu Sitte 
chineſiſchen Konvention mit dem Kwantunggebiet ankommen. Ueber die Nothwendigteit der Grriditung Taufe 
Rußland übergeben wurden. Unterhändler feien der männiſcher Schiedsgerichte herrſcht ſo ziemlich Ueber⸗ 
ruſſiſche Generaloberſt Wogan und der Chineſe | einſtimmung. Für eine ſchuelle Rechtſprechung und grönere 
Tungin⸗daj geweſen. Seitdem würden beide Inſel⸗ Sachlichkett ſcheint mir die Angliederung an die Gewerbe⸗ 
gruppen durch die ruſſiſche Behörde in Biziwo vere State geboten, Die A ać ate en 
maltet, — Da hat der engliſchen Preſſe alio alles ung ec e enen Le beet der Entſchüdigungs⸗ 
Schreien nichts genützt und die engliſche Negierung frage empfiehlt ſich, Gs find ihon ſchwierſgere Fragen 
ſelbſt wird ſich ſchön hüten, gegen Rußland energiſch gelöſt worden als dleje. Mindeſtens müſſen ſchon ſetzt die 
u Pie kranzöſch belgiſche Eisenbahn Peking- Hartan], bg, Be, Dersleib (60), pióra ne ee 
ie franzöſiſch⸗belgiſche Eiſenbahn Peking —Hankau, „Dr. Her ;.) geht auf den s 
welche auf nn Gad: von 135 7 AR zeuftört [berg ein, der ein Kampf des Geldes nicht des 3 
worden war, ift dort wieder völlig hergestellt und der | arne e fet. ak 1 
Verkehr aufgenommen worden. Die Eiſenbahnlinie, IE 900 Freſſpruch r durch das 
deren Endſtation ſich früher 14 Kilometer von Peking Reichsgericht in Sachen der Tübiſchen Streik ⸗Ber⸗ 
befand, iſt bis in die chineſiſche Hauptſtadt hinein ordnung. Die erſte gegentheilige Entſcheidung fet eine 
verlängert worden. Die Züge find bereits am Sonntag] Verletzung des Reichs rechts bezw. des Koglitions rechts ge- 
dort eingefahren. weſen. Eine Abänderung des ſchwurgerichtlichen Verfahrens 
hear das Dufer der poltifien Seidenidaitew 
fi z 4: Il dem der Gerichtshof das Opfer der politiſchen Leidenſcha 
Die Hochzeitsſeierlichkeiten im Haag. Die n eworden fet. f 
kwa 1 si 1 emping 1 5 | elende dae, Sas bicie zent A 
Mittag die Geſandten fremder ächte, welche die Abg. Dr. Herzfeld (fortfahrend) dert aus führ 
Glückwünſche ihrer Souveräne überbrachten, mit ihren den Yal Holſſ⸗ Wismar. Redner theilte hierauf einen Fall 
Damen. Unter denſelben befanden ſich der engliſche don Fretheitsberaubung mit, in welchem in Sanae = 
Geſandte Sir Howard, der portmgzeſiſche Graf Selir gchnzerwaltene für e e eee age 
Die Hauptſchuldigen an dieſer für das militäriſche] Spiritus ringes find derartzungeheuere, daß ſief und der Geſandte der Südafrikaniſchen Republik Auslagen 1 habe. Die ry CY habe auf die 
Breftige Italiens ſchändlichen Unregelmäßigkeit feien f geradezu als ein Unikum bezeichnet werden müſſen. Dr. Leyds. Um 1½ Uhr brachten die Geſangvereine | ergobene Beſchwerde geantwortet, es läge keine Beranfafjung 
die Kriegsminiſter, die angeblich um das Die Gehälter der einzelnen in der Zentrale Berlin] der Haupiſtadt auf der Gartenſeite des Königlichen zum Ginſchreiten vor. Das Verfahren fei in jeder Beziehung 
Unheil gewußt, aber es nicht beſeitigen wollten. kg Herren haben eine Höhe angenommen, die Schloſſes ein Ständchen, welches die Königin, bie üngeſetzlich. 

Dies die in der That ſehr unerquickliche Lifte von] den Beſoldungen der Miniſter in nichts nachglebt. Die] Königin⸗Mutter und der Herzog Heinrich vom Fenſter Staats ſekretär Dr. Nieberding: Ich glaube, auch der 
Anklagen, die in nahezu ſämmtlichen Blättern zu leſenfni cht dem Ringe angeſchloſſenenſ aus anhörten. Die anweſenden Zuhörer bereiteteten Reichs ag wird unter dem Eindruck then, ‚a es eine 12 40 
waren, bezw. noch ſind. Die Sache kam nun auch im Brenner ſparen die Verwaltungs, dem Brautpaare ſtürmiſche Ovationen. Fare R! eine lee een Kaen R uber 
Parlament zum Austrag und der Kriegsmiuiſter Ponza lto ften und. ziehen den, Nutzen aus don Haag, 6 Febr. (W. T. B.) Der lebte Gegenftand Botrif ranen, von denen ich nicht 
de San Martino mußte leider zugeben, daß eine be⸗ vom Ring gefteigerten Verkaufs Preiſen. Da änigl! 2 ine erkennen kaun, wie fie mit dem Reichs juſtizamt in Bere 
deutende Zahl Patronen, zwar nicht 180 Mill. aber man — und nicht mit Unrecht — dadurch nun eine Geſtern Abend fand im küniglichen Theater eine bindung gebracht werden tollen, mit dem Strafgeſetzbuch 
doch ca. 65 Mill, völlig unbrauchbar feien das Sprengung des Spirit ugsringes befürchtet, Feſtvorſtellung ſtatt. Unter den Anweſenden be⸗ hängen ne jedenfalls nicht zuſammen, denn das Armen⸗ oder 
heißt, eine Exploſionsgefahr ſei nicht vorhanden, wohl] weil eine grobe Anzahl von Mitgliedern ſich zum An⸗ fanden ſich die Königin Mutter, der Großherzog und] Arbeitshaus, von dem die Rede iit, ift nicht identiſch mit 1 10 
aber müſſe der Soldat nach jedem Schuß die leere] ſchluß an den Ring nur auf die Dauer von 2 Jahren] die verwittwete Großherzogin Marie von Mecklenburg⸗ ai d e RT Ą Mei R P4 ker ton 
Hülſe mit dem Ladeftod herausſtoßen. Alſo ganz wie] nerpflichtet haben, jo foten alfo jetzt Regierung und Schwert ins Albr Gradi ezüglich der Lübiſchen Verordnung 9 . 
in der guten alten Zeit! Doch fügte der Minifter bes] Geſetzgehung mobil gemacht werden, um einen Zwang werin, Prinz recht von Preußen, Großfürst beton; daß Ae 18 RA prak r DAB; Paan ue 
ruhigend hinzu, auch in anderen Armeen hätten auszuſprechen für die Brenner, einen Theil Wladimir von Rußland, ſowie andere Fürſtlichkeiten, er ach . ne. 90 Sakai A, ere an 
ſich ähnliche Mißſtände gezeigt. ; 1 RR dem Trinkverbrauch zu entziehen und die Spitzen der Militär und Zivilbehörden, das diplo⸗ die das Geſetz für jeden voßſchreiht. SEA tronpe er 

ieſe amtliche Erklärung machte keinen übermä zu denaturiren. , matiſch A 700 55 der Herr Vorredner uns den nroßen Meineidsproze in 
günftigen Cindri, denn der Abgeordnete Fracaſſi, hob Wenn man dies Vorgehen damit zu begründen yers Ei do pae Bun BE zt an age phien Sag Mecklenburg, dem er ja perſönlich nahe geſtanden hat, Db» 
mit Recht hervor, das Land könne verlangen, daß feine f ſucht, daß namentlich der Kartofjelbau eine Ausdehnung Brautpaar, Die Rouen war in me ser Seide f jettu gar ſchudern wollen. Aber men er damit anfängt, hie 
großen finanziellen Opfer für die Landesvertheidigung erfahren habe, welche beim Wachſen der Zunahme eine und trug gleich dem Herzog, der niederländiſche en gu beſchuldigen, einen A. ic dleſe 
gut und zweckentſprechend angewendet würden und dag | Gefahr derueberproduktion in ſich jedliegt, fo ift dies nichts] Admiralsuniform angelegt hatte, das Grußkreuz des Behörde gier ncht ved EEEE "aa den wir nicht 
nicht eines Tages der Fall eintreten könne, wo italieniſche anderes als ein ganz gewötulicher Trif, nichts weiter als] niederländiſchen Löwenordens, Es fanden muſtkaliſche | beurteilen können, weil uns dad Material nicht vorliegt wann 
Soldaten dem Feinde ohne Patronen entgegenmarſchiren eine direkte Unwahrheit. Die amtliche Statiſtik elt feft, und deklamatoriſche Vorträge ſtatt, welche in eine er fortfährt, die Richter der Parteilichkeit zu deihen, und 
müßten. Mittlerweile iſt der Direktor des Militär- daß die angebaute Fläche der Kartoffel in 3 Jahren x SUA , 3 le menn ex gegen die Geſchworenen den Vorwurf erhebt, fie 
laboratoriums von Bologna, Oberſt Signorini, feines f nur 7% zugenommen hat, während die Zunahme der Huldigung der Provinzen Hollands ausklangen, die] hätten aus Parteileldenſchaft geurtheilt, dann bleibt Überhaupt 
Postens enthoben worden und andere Schuldige dürften] Bevölkerung das dreifache beträgt. Im Jahre 1899 durch Gruppen im Nationalkoſtüm dargeſtellt wurden, | Of . . Wer mata au A 175 a 
ihm folgen. überſtieg fogar die Einfuhr für Kartoffeln die Ausfuhr 1 Hoi ee fo wäre ich der erſte, 

Ob fiń die öſßentliche Meinung hierbei beruhigen wird? | um 400 600 Dopvelzeniner. Wir brauchen die Herten Dentſches Reim. der ein Wiederaufnahmeveriahren wünſchte. Aber auf dem 

a wohl auch nur daran zu erinnern, daß fte bekanntlich“ — Die Kaiſerin traf geſtern Mittag in Karlsruhe] Wege der Verdächtigung ift das nicht zu em. T 
; einen selon haben wollen, wodurch allein ſchon ein, wo ſie von dem 7 A Ep Hart Bahnhof Abg. v. Gzarliusti (Pole): gmo 32 von dem Staats 
Politiſche Tagesüberſicht der Beweis geliefert wird, daß eine Ueberproduktion empfangen wurde; auch das Kronprinzenpaar von ietveräv geitern Fo ty orz bie Fei A 
* nach Anſicht der landwirthſchaftlichen Kreiſe in Deuiſch⸗ Ą : 2 11 polniſchen Namensänderungen e Freiheit der p 
land jeloft gar nicht vorhanden ifi Schweden weilt feit geſtern in Karlsruhe. Abends um lichen Entscheidung gehindert. : 

Für den Ausbau der deutſchen Flotte einzu⸗ Land EWE g * ć 7 Ubu reifte die Kaiſerin wieder nach Homburg zurück. Abg. Bindewald (Mein) fordert Verminderung 
treten, halten wir für die Pflicht jedes Deutſchen, dem f A ; . ialah — Die geftern von dem „Reichsanzeiger“ veröffent- [der Gerichtskosten und Entimädlgung der uns 
die wirihſchaftliche Entwidetung unſeres Vaterlandes] Die uenen Einrichtungen im Reichstagsgebände. lichte Anſage wegen Verlängerung der Hof⸗ſſchund ig Verhajteten. Abg. er habe gestern 
am Herzen liegt. Dabei ift es jedoch ſelbſtverſtändlich, Die Einrichtung von Badezellen und einem Malage: [trauer wird aufgehoben, dafür tritt folgende durchblicken laſſen, dab er 1 Ban gen 5 
daß folcje Beſtrebungen nicht die Form einer wiijten | raum im Reichstagsgebäude giebt der Preſſe zu allerlei] Beſtimmung in Kraft: Auf Spezialbefehl des Kaiſers gallen Site naate bemängelt Wegterem fet es zu banfen, 
Agitation annehmen, der unbedingt entgegengetreten launigen Bemerkungen Anlaß. Die Ausſicht, ſich] wird die Trauer um die Königin Viktorig vom könig⸗ daß der 20 fache Millionär der Gerechtigkeit ausgeliefert 
werden muß. Wir haben ſchon ſeinerzeit kein Hehl] während langweiliger Plenarſitzungen bouden und lichen Hof im Ganzen zwei Monate, alfo bie zum werden konnte. Die ſieiliche Entrüftung des Herrn Stadthagen 
daraus gemacht, daß wir den „Studentiſchenſ maſſiren zu laſſen, wird freilich allein ſchwerlich aus⸗ 22. März getragen, bis zum 8. März in der tieferen hätte fih Leher genen das Scheuſal Giernberg wenden follen, 
Alosttenverein“, der im vorigen Jahre gegründet reichend ſein, den Beſuch des Reichstags zu heben. und bis zum 28, März in der wenigen tiefen Form, der gerade, Mädchen aus dem Arbetterſtande der Proftiimion 
wurde, für eine ebenſo überflüſſige als verfehlte Ber Sollte aber dieſe Bahn einmal betreten werden, ſo] Die kaiſerliche Familie trägt dieje Trauer als Familien: zugeführt aße. Dieſer Prozeß habe gezeigt, wohin wir śtete 
einigung halten. Jetzt kommt dieſer Verein, der bisher ließe fih vieleicht noch ein Raſir⸗ und Ra: trauer noch einen Monat länger. | ben, ur Peck in der Jutz berhand nehmen, die 
nicht leben und nicht ſterben konnte, neuerdings mit ſchneidekabinet, eine Hutbüglerei, of — Freiherr v. Stumm hat namens der biejeibe ber 5 r rn 
einem neuen Aufruf „An alle wahrhaft parriotiſchſund Plättanſtalt u]. w. einrichten. f Ob derf wirthſchaſtlichen Vereine im Saarrevier dem Vertreter nicht, darüber wollen wir nicht freen Er it ſicherlich 
gelinnten Studenten Deutſchlands“. Der Aufruf ſchließt betreffende Maſſeur — oder 0 Jk — von] derſelben im Zentralverbande deutſcher Induſtriellen 
mit den Worten: „Wir beſchwören Euch, keiner bleibe] Reichswegen angeftellt werden fol, wird voraus ſichtlich[die Weiſung gegeben, betrejjs der Getreidezölle für 
zurück. Zurückbleiben iſt Verrath am Vaterlande.“ Gegenſtand eines Nachtragsetats fein Weiter würde einen Maximaltarif von 7½ und einen Minimaltarif 

Wir ſehen ganz davon ab, daß es eine Anmaßung ſes ſich vielleicht auch empfehlen, cabinets à partioon nicht weniger als 5 WM. einzutreten. 
ift, wenn Studenten, aljo Leute, die erit lernen follen oder chambres séparées für Frühſtücke und — Herzog Heinrich von Mecklenburg 
und noch recht viel zu lernen haben, mis den Begriffen Soupers in Erwägung zu ziehen. Vieleicht ließen iſt vom Hauptmann zum Generalmajor befördert; 

„Vaterlandsberräther“ und ähnlichen leichtlich und fi) in den zahlreichen Nebenräumen Nachmittags pwei Tage nach AE Beförderung iſt der Herzog aus 
der Armee ausgeſchieden. 


kecklich um ſich werfen. Wir möchten daun aber doch vorftellungen im Wintergarten ein⸗ 
auch darauf hinweiſen, daß unſeres Erachtens nach richten. Dazu dann noch „Anweſenheitsgelder“ oder 
Studenten das Geld ihrer Eltern verzehren, in der] Diäten — und der Zudraug gu den Mandaten und 
jaft ausſchließlichen Regel ihren Unterhalt nicht ſelbſt zum Reichstagsgebünde, gelegentlich vielleich: 
erwerben, und daß ſchon aus dieſem Grunde die auch einmal zum Sitzungsſaale, wird 
Beitragsleiſtungen des ftudentijden Flottenvereins als zweifellos enorm werden. 

nichts weniger denn richtig zu betrachten find, 


— Bei der Kaiſergeburtstags⸗Feier der Mitglieder 
des Herrenhauſes äußerte ber Vizepräſident 
Freiherr v. Manteuffel in ſeinem Kaiſertoaſt, der 
Kaiſer wiſſe ſehr wohl, daß feine Vorfahren das Große, 
das in den letzten 200 Jahren geleiſtet iei nur hätten 
e können, unter der Mitwirtung 
luger, einſichtiger, opferwilliger und treuer Männer 
bie Nachkommen jener Männer, die feinen 
Ahnen Helfer bei der Arbeit geweſen, ſäßen 
geure im Herrenhaus u. ſ. w. — Der Vater 

es Rebners v. Manteuffel har am wenigſten zu den 
Errungenſchaften der Hohenzollern beigetragen. Herr 
v. Manteuffel war es, der nach Oimüß ging und 
Preußen vor Rußland und Oeſterreich de müthigte. 

— Im Reichseiſenbahnamte beginnen am 
14. d, M, kommiſſariſche Berathungen der Maßnahmen 
zu der weiteren Erhöhung der Betriebsſicherheit. Dem 
Reichseiſenbahnamte gingen auf die von ihm gut Ber: 
handlung geftelten Fragen ſehr gründliche umfaſſende 
Vorarbeiten von den betheiligten Regierungen zu. 


Ausland. l 

— Füru und Fürſtin Radolin haben 
geſtern Petersburg verlafien, von zahlreichen hervor⸗ 
ragenden Perſönlichkeiten zur Bahn geleitet. Der 
kaiſerliche Salonwagen, in welchem der Fürſt und die 
Fürſtin Platz nahmen, war mit den herrlichſten Blumen⸗ 
ſpenden angefüut. 7 ń 

— Gegenüber auswärts verbreiteten Gerüchten 
vom Tode der Königin von Schweden wird 
mitgetheilt, daß die Königin noch immer halsleidend 
fei, augenblicklich aber keine Lebensgeſahr beſtehe. 

— Lord Salisbury hatte am Sonntag eine 
Audienz bei Kaiſer Wilhelm in Windior, 
— Die Gerüchte von einer Miniſterkriſis in 
Rumänien werden amtlich nicht betätigt. ` 
PPE EEE EEE EEE TEE —— —— — 


38, i 

Die 29, Vollverſammlung des Deutſchen 
Landwirthſchaftsraths wurde geſtern Vormittag im 
örandenburgiſchen Provinzialſtändetauſe in Berlin vom 
ſtellvertretenden Vorſitzenden v, Soden⸗Frauen⸗ 
hosen in Gegenwart zahlreicher Regierungsvertreter 
eröffnet. v. Soden widmete dem vexrſtorbenen erſten 
Vorſitzenden, Landeshauptmann Röder, einen Nach⸗ 
ruf. Darauf wurde Graf Schwerin⸗Löwitz mit 
55 von 66 Stimmen zum erſten Vorſitzenden gewählt. 
Der Antrag auf Erhöhung der Jahresbeiträge von 200 
auf 250 Mk. wurde faſt einſtimmig angenommen, 
Sodann begrüßte Stagtsſekretär Graf Poſadowek 
bie Berjammiung und ſprach die Hoffnung aus, da 
die Verhandlungen des Landwirthſchaſtsraths dazu 
beitragen werden, Autzenſtehende darüber aufzuklären, 
weiche Bedeutung die Landwirttſchaft innerhalb unſeres 
Wirthſchaftslebens hat und in welcher Lage gegenwärtig 
fih die Landwirthſchaft befindet. Hierauf exſtattete der 
Bezirkspräſident v. Hammerſtein den Kommiſſions⸗ 
bericht über die Reform der Amortiſationsſchuld und 
die Lebensverſicherung als Mittel zur Schuldentlaſtung. 
Die Verſammlung erklärte: die ee ſei 
in vielen Fällen geeignet, die Schuldentilgung wirkſam 
zu ſördern, und ftimmte den Grundzügen des Entwurſes 
eines Geſetzes über private Verſſcherungs⸗Unter⸗ 
nehmungen zu. Darauf vertagte fiń die Verſammlung 
auf heute, 7 


% 

Einen nenen Typ eines Linienſchiffes beabſichtigt 
die Marineverwalinng zu ſchaſſen. Es ſollen danach 
bereits die beiden neuen Linienſchiſſe „H und „J“ des 
diesjährigen Etats gebaut werden. Bisher unter⸗ 


* 

Polniſcher Hohn, Unſere Vermuthung, daß die 
polniſche Preſſe qe ee rone der Poſtverwaltung 
mit Hohn aufnehmen werde, beſtätigt ſich. Aus Poſen 
wird uns geſchrieben: Der polniſche „Kurger“ jammert, 
daß die Polen dem guten Willen der Beamten aus⸗ 
geliefert feien, und der „Dziennik“ führt die Ber: 
fügungen auf die Angſt der Poft zurück, daß fie annefichts 
der vielen gegen ſie anhängig gemachten Prozeſſe den 
geſetzlichen Boden unter ihren Füßen verloren habe, 
weil ſie befürchte, die Gerichte könnten den Polen 
Recht geben? Polniſche Adreſſen feien zuläſſig. 
Polniſche Ausdauer und Mannesmurh würden den 

teg davon tragen; den Beamten müſſe man 


ganzen deut 
geklärt wird. Morde ähnlicher Art ind ja doch mehrfach 


: mer 
verabreicht, da der Räuber nach ihrer eigenen Ausſage 
ziemlich lange im Haus verweilt hat. Bei feiner Ber 
abſchledung mußte ihm die Bäuerin den Weg nach Sulzemoos 
zeigen. Als der Bauer heimkam, benachrichligte er ſoſort 
die Gendarmerieſiation in Kreuzholzhauſen, die zwar ſoſort 
at Ort und Stelle eilte, von dem Räuber ſelbſt aber keine 
Spur mehr entdeckte. i 
Weibliche Perſonen im Giſenbahndienſie. 

J. Berlin, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Ueber die Ber: 
mendung weiblicher Perſonen im Giſenbahndienſt hat Herr 
v, Thielen neuerdings in einem Erlaß fi aus geſprochen 
und dabei bemerkt, daß die Einſtellung weiblicher Perſonen, 
namentlich für die Fahrkartenausgabe und den Telegraphen⸗ 


d in d finfóten Umfang vor ſich gegangen 1 ! | 
sg dsk! kos it irl von gilis.|ibieden wir in uniern Sinienihifien 2 Klaſſen, von feet und Flotte. je 
fafuzart Beri Igen und in jedem Falle beim denen die Schlachtſchiſſe „Kaiſer . 11% „aifer Schiff ne oa EM EG, Baden A „Bauen 
Taßstastenauögeberinnen erfolgen uud %%% / Der Grote, aifer fo NEE ss o6 unter Welche Bes Bire-ibn Reis Prina 
ee en au) ZE rT 7 mð zi Barbarofja und „Kaiſer Karl der Große“ der einen Heinrich von Preußen, baden ach 5. Gebrnar Abends A 
er Bertólinife die frei gewordene Stelen durch Braxen Fund „ele ac“ mit ben mach mu ©lavel Hehenden Loremo aus die iidzelje nach Kiel bew. Wilhelms 
wahrgenommen werden können. Die Giuftelung weiblicher Neubauten „Dó, „E“ und „6“ der anderen gehören. haven angetresen. 

Perſonen im Jerndienſt der Elſenbahn jol nach Lage ber Der neue Linienſchiſſtv wird den bisher gebauten 


i { 4 S. M. ©. „Fürſt Bismarck“, Kommandant Kapitän 
Verhältniſſe erfolgen. Schlachtſchifftupen bedeutend überlegen fein, ſowohl was zur See Graf v. Moltke, mit dem Chef des Kreuzer⸗ 


momente ſich gegen Juden richteten, dann t das 
doch bemerkenswerth, und es ft. bedauerlich, daß 
man da nicht mit der nöthigen Schürſe vorgent, 
während man dieje Schärſe Ehriſten gegenüber doch r. 
ſchwerlich jemals vermißt hat. Wer die IE aufs 
Ment, daz in Konitz die Unterſuchungsbehörde in einſeſtiger, 
und zwar durch die Antſſemiten beſimmten Weiſe vorgegangen 
ſet, verwechſelt Urſache und Wirkung. In Konitz hat niemals 
auch nur ein antiſemitiſcher Vortrag e 
(Lachen links.) Wohl aber ift es Thatſache, daß die Inden 
von Anfang an das Beſtreben harten, den Verdacht auf 
einen hochangeſehenen Chriſten, den Vorſitzenden der 
Schlächterinnung Herrn Hafſmann, abzuwülzen. Man 
bat es fogar ſoweit gebracht, daß gegen dieſen 
völlig unbeſcholtenen Mann bereits ein Haftbeſehl ausgeſertigt 
wurde. Wenn man etz nicht gewagt hat, ihn auszuführen, 
ſo geſchah das nur mit Rückficht auf die Stimmung der 
Konitzer Bevölkerung, von welcher kein Menſch dem Schlüchter⸗ 
meiſter Hofmann den Mord zutraute. Es gehört auch eine 
hirnuerbranne Phantaſie dazu, anzunehmen, daß ein Mann, 
der eben das heilige Abendmahl genoſſen hat, wenige 
Stunden darauf einen ſcheußlichen Mord begeben wird. 
Viel berechtigter ift es eio, gu fagen: Die Unter⸗ 
ſuchung th in einer zu einſeitigen, von den Juden 
beſtimmten Art geführt worden, Ich erinnere nur am 
den Fall Speiſiger. Speiſiger wurde lediglich deshalb wegen 


’ e 


Sh. 31. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Februar. S 3 


Verdachts des Meinetdes verhaftet, weil er ausgeſagt batte, die in der demnäcft tagenden Sitzung des Provinzial er⸗Bericht kommiſſars habe fih gerade an der Berliner Börje 
er habe Winter und Moritz Lewy Bufo der Probe Obſt⸗ und Gartenbauvereins die Anſichten Rohde chroeder. vorzüglich bewährt. 8 
f f 


Danzig, 6. Februar. 
ze R Baſis 30 c — 
D JKA ad ae Ai | Der Senteotocebanb det Qndufirefie 
tanio Neufahrwaffer. - z . a öhn er Getrei . 

Hats tandebnrg. Mittags: Seria SiE. oii Mars 5 N 5 r. kadu dja fand 
ME. 9,20, April, Br. 9,0, Mat Mk. 9,50, Sluguj ME 9,70.| pie Generalverſammlung des Zentralverbandes deutſcher 
. e ruhig. Termine: Februar Mk. Induſtrieller fatt. Einleitend gab der Vorſitzende 
9.28, März Mk. 9,82, April Mk. 9,40, Maf Mk. 9,47½ſeinem Bedauern Ausdruck, daß Graf Poſadowsky fiğ 
Juni Mk. > 8 p obnften-Börfe. vom Verband abgewandt habe. Die Vereinsleitung 
Bericht Fon N 8 5 n. 6. Februar. nimmt an, daß ein unlauterer Wettbewerb habe die Be: 
» teertez: Naß und trübe. Temperatur: Plus 1 R. ſtrebungen des Verbands dem Staatsſekretär in ganz 
* 4 M ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ino ſalſchem Lichte dargeſtellt und daß er dadurch zu irrigen 
ändiſchen heubunt leicht bezogen 761 Gr. Mk. 147, hellbunt]Anſchauungen über den Verband gekommen ſei, mit 
45 = kj 50 = Wen ISA GE R s kę welchem er in vielen Fragen gleiche Anſchauungen Habe. 
766 Gr. DE. 148, 777 Gr. Mk. 149 per Tonne. i Die Verſammlung wandte ſich ſodann der Zolltarif⸗ 
mi 2456 feiter, 8500 d it 38 07. 4 a = frage zu und genehmigte mit allen gegen eine Stimme 
Mk. 125. Alles ver 714 Gr. „„ 5 eine Reſolution, derzufolge die gegenwärtige ſchwere 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 125, Lage der deutſchen Landwirthſchaft eine ausreichende 
kleine 656 Gr. Mk. 123 per Tonne, Erhöhung der Getreidezölle erfordere. Sie dürfte nur 

in ſolchem Umfange erfolgen, als es mit dem Gemein⸗ Pr 

wohl zu vereinbaren ſei und inbeſondere als ſie den 

Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge nicht ausſchließe. 


Hafer inländiſche Mk. 123, 124 per Tonne bezahlt. 
Kleeſaaten roih Mk. 46, abfallend Mk. 56 per 50 Kilo 

Auch zu Gunſten der Kanalvorlage wurde eine 
Reſolution angenommen. 


gehandelt. 
„ Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,35, 4,40, mittel Mk. 4,25, 
4,27 ;, feine Mk. 3,65, 3,90, 3,95 ver 50 Kilo gehandekt 
Roggenfieie Mk. 4,20, 4,30 per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen Depeſche⸗ ną 
Le en NEC | Sans to Shi 
e =) — i de oCo, China. 
er 106.75 10675 | Die Schleifung der Forts von Schau hai Ewan. 
Roggen Mai 141.50 1141.75 Mixed loco, 75 108 75 B Berlin, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie ich aus 
4 AM Mane, petit Rübe Mar. 15540 5620 ſicherſter Quelle höre, hängt die Reiſe des Grafen 
j Walderſee nach Schan⸗hai⸗kwan (Siehe Politiſche 
Tagesüberſicht. D. Red.) zuſammen mit der be⸗ 
abſichtigten Schleifung der dortigen Seeforts zwecks 
Sicherung der Kafſerſtraße nach Peking. l i 
Allerlei Schiebungen. 
A London, 6. Febr. (Privat = Tei.) Der „Daily 
Mail“ wird aus Peking gemeldet, eine belgiſche Aktien⸗ 
Geſellſchaft hat die Kontrolle über das amerikaniſche 


Moritz Lewy leugnete das. Und was ſt 
Syeifiger jet? — daß Speiſiger die volle Wahrheit gelagt 
und Lewy gelogen hatte. Glauben Sie denn, wenn es den 
1 Zeugen > ergeht, daß da noch viele die Suf 
verſpüren werden, zu melden? A 
Staatsfekretär Dr. Nieberding: In der Angelegenheit 
ift das preußiſche Minifterium zuſtändig. Ich zweifle nicht, 
daß daffelbe im Abgeordnetenhauſe Rede ftehen wird. Aver 
pier die Sache zu diskutkren, führt nur am weiterer Er- 
regung; die brauchen wir aber nicht, ſondern Kaltblütigkeit. 
Ich bin überzeugt, daß die preußiſch. Verwaltung auch 
1 alles thun wird, um dem Morde auf die Spur 
zu kommen. - 
en Siidert (Freil. Ber): Alle die Beſchuldigungen, 


die die A żer dgorgebracht haben, find von unieren i alte und befür są A 
Blee den Dugend ale font worden. Es iit nicht zeugniſſe erhalten 5 fürchtete, zu Oſter 


zifemtiiiidjer Vortrag gehalten if, nicht gerſetzt zu werden ; 

im Gegentheil i oi antifemittidje Genezatkab ih dorthin] n Konitz, ów 1 20 pa A en ai 
verlegt worden. Mit den Antiiemiten über religiöſe Gleich. anwalt Herr Schweigger hielt geſtern bei Begin 
berechtigung zu diskutiren, lehnen wir ab, wir werden uns der diesjährigen Schwurgerichtsperiode, in der, wie 
in dieſem Punkte doch mie verftändigen. (Sehr wahr! bei | bekannt, auch die Moritz Lewy'ſche Meineidsſache zur 
om nit Wenn Sie etwas wollen, kommen Sie Verhandlung e vu die en eug 
einem Antrag, fol Anſprache: Nachdem er durch den Kaiſer un 
Vögel KĘ weiten! guns Berz Aan des Abg gong auf den verantwortlichen Posten ais Geber 
PG CCCͤͤ 
en 49 enn er es gewußt und ni ei, habe er gemein li it den Richtern un en 
e . Geſchworenen hier an dieſer Stelle die Rechtspflege zu 
üben. Als preußiſcher Beamter und Juriſt kenne er 
nur einen Weg, von dem er nie abweichen werde, den 
Weg der Po Pflichterfüllung. Voll Vertrauen 
zur geſammten Bevölkerung fei er hierher gekommen 
und habe fein Amt übernommen, um ungeachtet der 
gegenwärtig in Konitz herrſchenden eigenartigen Ver⸗ 
hältniſſe, ohne Anſehung der Perſon und der Partei: 


der Verſammlung zur Sprache bringen fol. 
Neuteich, 3. Febr. Ein Sohn des Amtsdieners 
Görtz aus Trampenau, der in Oſtaſien als Freiwilliger 
dient, wurde am Neujahrstage beim Salut- 
ſchießen verwundet. Nun iſt den betrübten 
Eltern die Nachricht gekommen, daß ihr Sohn ſeinen 
Verletzungen erlegen iſt. / 

* Graudenz, 5. Februar. Der 13jährige 
Quartaner Ernſt Döhn, der das hieſige Gymnaſium 
beſuchte, hat ſich am Sonnabend durch einen Schuß in 
das Herz getödtet. Man vermuthet, daß er die 
unſelige That begangen hat, weil er ſchlechte Schul⸗ 


alle Konfeſſionen. Der ganze Fall gehört ins Abgeordneien⸗ 
haus, wir ftehem auch dort mitten in der Dis kuſſion, die 
Kanaldebatte Hat die Debatte nur unterbrochen. Weber 
die Verhaftung des Hoffmann fühle ich auch ein tiefes 
Bedauern, aber noch mehr bedauere ich die Eingabe 


pffmannś an die Staatsanwaltſcha der er die a 
a 1 a lte f > richtung einzig und allein nach beſtem Wiſſen und aus 
. pemeren zu fetn. Vor Gericht indeſſen hat vollſter innerer Ueberzeugung ſtreug nach den Bore 
e an müſſen, daß er nichts Genaues mife, ſchriften der Geſetze feines Amtes zu walten. Er trage 
1 5 ift unerhört re tenne, was der Volksmund fage. den Geſchworenen fein ganzes Vertrauen entgegen, 
wirb, um antiſemitiſche Ügtinsiondreden 10 ba. on m auch ihm voll und ohne jedes Vorurtheil zu vertrauen, 
georzuetenhauſe wird den Herren von autortiatlver Seite darum bäte er wiederholt die Herren. Hafer Mat | —— 120.75 | Spiritus 70er 
ac ac barki BR (IA zu Theil werden, hier ver O Bromberg, 6. Febr. (Priv⸗Tel.) Aus Anlaß] „ Juli |186— |186— | loco. „ . | 44.20 | 4420 
0 > an unks. der Poſener Pof verfügung fordert das 3% Reichs A. 9825 eien m dow 
„Bromb. Tagebl.“ bie deutſchen Beamten auf, Poſt⸗ 3170, "| 9825 | 98.50 granjoien n1t.1141.90 142.40 


8. 


„ Okt. 50.70 50.40 


Abg, Horn (Sachſen) verbreitet ſich bei ziemlicher Ans 
3½%%% o 98. 


ien de 1 über die Zuſtände in der fächſi⸗ 
er endungen mit polniſchen A 89, 88 rtm. Gronau = | = 
Präſtdent Graj Balleſtrem: Soweit ich Sie verſtehen u polniſchen Adreſſen grundſätzlich zu 6% Pr. Conf.] 97.80 | 98.— | Błartenb.- 

rann, sprechen Sie Über Fabrikordnungen, das gehört aber 1 Sabo a 97.80 | 98,10 | Miw. St. Act.“ 74,25 | 74.60 
30% n 88.50 | 88.80 | Marienb = 


vor das Reichsamt des Innern. 
bg. Born, forsiahten, febt aneinander, dag MAD 81,00 Wü. „ | 9540 | 9560 | Mim. St. Pr. 11250 |11250 


N tretungen der Fabrikordnungen, wenn fie von Arbeitern zur ſitzende, Herr Landrath v. Schw > 81/50 ameni 94.90 | 95.10 4 Danai p i < 
5 N x . erin, in ſeinem 8% J hr i anziger e] Unternehmen, welches die Kanton » Hanfan -Ban er- 
Anzeige gebracht würden, ſeltens der Gerichte keine Ahndüng Bericht über die Verwaltung und den Stand der 3% Konmer. eee 1940 bauen will, erworben. Die belgiſchen Aktionäre haben 


fänden. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. N 5 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Mündliche Berichte der 
Geſchäftsorönungskommiſſion und Fortſetzung der Berathung 
über den Initigtivantrag betreffend die Aufhebung der 


Theaterzenſur. 
Schluß gegen 5 Uhr. 


Zornles. 


* Perſonalien bei der rwaltung. Der Land⸗ 
gexrichtsdirektor Renkhoff au ien it zum Präſidenten 
des Landgerichts in Graudenz ernannt worden. Gerr Renckhoff 


wurde 187 re Kreisrichter f 7. A i 
en . Scl, A telben 480 1881 wurde fühlbarer gemacht. Der Kreistag genehmigte die Auf⸗ 


er nach Schwein und 1889 nach Berlin I. verſetzt. 1889 ex- ftellung mit einem Koſtenaufwande von 9000 Mk., ſomie 


Pfandor. 9530 9550 Oelm.St.⸗Pr.] 59,50 | 5940 
Berl. Hand. Gef. 147.60 149.25 Harpener 162.75 161.10 
Darmſt.⸗Bank 180 90 j182.— | Saurabittte 192 50 193.90 
Dang: Privatb — —.— Alg. Elkt.⸗Geſ.208.— 208 50 
Deutihe Bank 201.10 203.40 Varz. Papierf. 207.50 24 8.50 
Disc. Com. 178.— 1179.70 [Gr. Brl. Str.⸗B. 212.50 215 — 
Dresden. Bank 145.75 146.10 | Oeſt. Noten neu 85.10 | 85.15 
Deft. Crer, ult. 208.60 209.40 Ruſſ. Noten 21620 216.20 
5 lo Ytl. Rent. 96.— | = London kurz | 20.46 —.— 
Ital. 3% gar. London lang 20.275 —.— 

Glſenb.⸗Obl.] 58.50 | 59,10 Petersbg. kurz —.— —— 
4% Seſt. Gldr.“ 99.90 100.—Petersbg. lang. —.— 213.55 
4% Rumän. 94. Nordd. Cred.⸗A. 115.40 115.50 

Goldrente. 74.50 | 7450 Oſtdeuſche Bk. 115.— 114.60 
40% aj A 39.— | 99.— 4½ / Chin. Anl.] 81.50 | 81.60 

ufien 99.40 | —.— North. Pacific- 


bereits Einfluß auf die Linie Peking « Hanau und 
hinter dieſer Eiſenbahn⸗Amalgamation ſtehe Rußland. 
Rußland ſtehe ferner im Begriff, die 
Pekinger Kohlenminen zu erwerben, welche augen⸗ 
blicklich in engliſchen Händen ſind. In England herrſcht 
große Beklemmung bezüglich der zukünftigen Politik 
Rußlands. Man behauptet, Rußland erwarte nur 
die Räumung Petſchilis ſeitens der internationalen 
Truppen, um ſofort dort feinen Einfluß wieder 
herzuſtellen. 


Neue Skandale in Oeſterreich. 


folgte auch feine Ernennung zum Amtsgerichtsrath. Land: die Unterhaltung. Der Krahn fol auf der Brücke 4% Ruff. inn. 9. 96.20 | —.-- | ref. ſhares 86.80 | 87.25 
ger ich rektor ift er feit dem 26. Mürz 1808: montirt und vom Brückengelderheber beaufſichtigt] Tek. tdm.Unt.| 99.30 | 99.75 Kanad.- Pac ⸗A. 8730 88,90 Wien, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
* Chodowiecki⸗ Anstellung Wir machen noch] werden. Die Bedienung deſſelben erfolg. durch] Anatol. 2. Seriel, 97.— | 97.20 abend 3½ % | 37, A nes ($ > 8 gelivige 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde auf Anordnung 
des Präfidenten die in tſchechiſcher Sprache abgefaßte 
Erklärung der tſchechiſchen Abgeordneten, welche Ver⸗ 
wahrungen gegen die Verfaſſung enthielt, in tſchechiſcher 
Sprache verleſen. Als das tſchechiſche Lefen eine 
Weile gedauert hatte, rief ein deuiſcher Abgeordneter: 
„Was iſt denn das für eine Komödie? Wir find doch 
nicht im böhmiſchen Landtag! Deutſch reden! Was iſt 
das für Wirihſchaft! Im öſterreichiſchen Parlament 
wird man nur deutſch ſprechen, ſonſt wird man mit 
Euch deutſch reden!“ Ein tſchechiſcher Sozialiſt 
ſchrie: „Schaut Euch die deutſche Kültur an!“ Die 
Tſchechen riefen: „Ihr ſeit auf Seite der Boeren, die 
Tſchechen aber wollt Ihr unterdrücken! Bei dem 
andauernden Tumult konnte die Verhandlung nur mit 
Mühe fortgeſetzt werden. 


Tendenz: Im Auſchluß an die Feſtigkeit der geſtrigen 
Weſtbörſen und der von Newyork, ſowie auf die andauernde 
Geldflüſſigkeit, die auf den heiniſchen Anlagenmarkte böchſt 
anregend wirkte und ſchließlich in Erwartung, daß die Bank 
von England morgen den Diskont herabſetzen werde, war 
die Börje zu Beginn feft veranlagt. Bevorzugt waren 
Banken. ontan auf Deckungen befer. Im ſpäteren 
Verlauſe Montan ſchwächer auf neuerlich ſignaliſirte un: 
günſtige Konſunktürberichte aus Rheinland⸗Weſtfalen. Die 
übrigen Umſatzgeblete ruhig. Bahnen vernachläſſigt, nur 
Kanada⸗ und Transvaalbayn ſeſt. i 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſten Nachr.“) 

Berlin, 6. Febr. 
Die Mattigreit, die, von Amerika ausgehend, ziemlich 
allgemein den Getreldehandel charakteriſirte, ift heute am 
Pangen Markt trotz ſchwachem Verkehr nicht zu erheblichem 
Einfluß gelaugt. Anfänglich wurden allerdings für 
Weizen und Roggen etwas niedrigere Gebote 
abgegeben, aber es gab ſo wenig Verkäufer, daß 
geringer Umſatz erft erzielt wurde, als wieder veichlich 
Ben Preiſe angelegi wurden. Hafer behauptete fidh im 
erthe, billige Sorten verkaufen ſich am begquemſten, Rüböl 
iR pa By Ga Ma 1 8 Zum Preiſe von 44,20 Mk. 
mäßiger im x 0er (olo ohne Faß erziel worden. 

Umgeſetzt ſind 12 000 Liter. kiwi: 


EEE — — — — EWR 


Staudesamt vom 6. Februar. 


einmal darauf aufmerkſam, daß morgen der Eintritt 
zu der von Chodowiecki⸗Ausſtelung in unſerem Stadt⸗ 
muſeum unentgeltlich erfolgen kann und daß diefe 
Austellung nur noch bis zum 10. 0. M. geöffnet bleibt. 
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir darauf hinweiſen, 
daß der Verein Danziger Künſtler Herrn Profeſſor 
Jaro Springer aus Berlin zu einem Vortrage 
über Ghodowiedi gewonnen hat, welcher am 21. d. M. 
N o Ki wird Auen ganz beſonders ge⸗ 
ag ee 868 EEE R Thorn, 5. Febr. Auf dem Gute Liſſowitz fanden 
Da die Wahlperiode der im Jahre 1898 gewählten ſechs mie die „Th. Zig.“ meldet, Drei Gärtner lehre 
Beifiger Ende März ds. Ie abläuft, ift die Neuwahl lunge duch Kohlendunff ihren Ted, Ein Lehrling 
der Beiſitzer (drei von den Arbeitgebern und drei von] zige bereits ein Jahr dort in der Lehre, der zweite 
Arbeitnehmern) auf Mittwoch, den 6. März angeſetzt u Monate und der Dritte traf erſt geitern mit dem 
y worden. i Der Wahlakt a ka O OE des ſchr 9199 1 dort ein. Die Aufregung iſt unbe⸗ 
aules vorgenommen und dauert von 8 Uhr Bor: ° i 
1 4 H. Krojanke, 6. Febr. Die Stadtverordneten⸗ 


ittags bis 2 Uhr Nachmittags. Zum Zwecke der 2 A ; 
Wahlen ſind von dem Gewerbegerichte ken für diejoerfammiung beſchloß in ihrer gestrigen Sitzung, 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer angelegt und den Amts-] den Grat für dae Jahr 1901-1902 in Einnahmen und 
mur zugeſandt. 30 biefe Olten werden alle die. Ausgaben auf 42 123,1 Mk. balanzierend ſeſtzuſetzen 
jenigen Wähler eingetragen, deren Stimmberechtigung und zur Deckung des Kommunalſteuerbedürfniſſes Bu- 
unter Beifügung der erfordeilſchen Beicheinigungen schläge von 260 Prozent gur Einkommen⸗ und den 
innerhalb zwei Wochen vom 6. Februar an geredjnet, | fingirten Sätzen der Gemeindeſteuer, 200 Prozent zur 
bei den Amtsvorſtehern mündlich oder ſchriſtlich an⸗ Grund, Gebäudes und Gewerbeſteuer und 100 Prozent 
gemeldet ift. Bei unterlaffener rechtzeitiger Anmeldung | AUT Betriebsſteuer zu erheben. Im Vorjahre wurden 
ruht das Stimmrecht. 220 bezw. 190 bezw. 70 Prozent erhoben. Geburten: Apotheker Victor Staberow, T. — 
Arbeiter False Gisnowski, T. — Fleiſchermeiſter 


Rummelsburg, 4. Febr In der geſtrigen] Friedrich Füll brand, S. — Arbei 
Proving Wat des lanowtrthióajtlid en T — Hilfsoremſer Johann . Er ei M 
* Zirifan, 5. Febr. In der Nacht von Sonn 


die Schiſſer. — Wegen der in Rußland 
ausgebrochenen Pockenepidemie erſcheint die 
in 8 8 des Geſetzes vom 12. April 1875 


rr 


Die deutſchen Deputationen in London. 

London, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) König Edward 
ließ ſich geſtern die Deputationen der Stolper Huſaren 
und des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments vorſtellen. Er 
wollte jeden Mann perſönlich kennen lernen und hat den 
Kaiſer gebeten, die Offiziere wie die Mannſchaften noch 
einige Tage lang als ſeine Gäſte hier behalten zu 
dürfen, damit ſie ſich London anſehen können. Offiziere 
und Mannſchaften wohnen in erſtklaſſigen Hotels. 
Moniag zeigten ſich einige Matroſen der „Hohenzollern“ 
in London, die überall mit Jubel aufgenommen wurden. 


Vereins reierirte Direktor Hu f H te- Köslin über Robert Burmeiſter, T. — Schiffszimmergeſell 

die wirihſchaftlich zuläffige Höhe der Verschuldung die ae vid, 6, = Battergefelle Frieri DE WW a 
Berückſichtigung des Gebäudekapitals bei Bemefjungj Kantor Ludwig Kaliſcher, S. — Zimmergeſelle Richard 
der Verſchuldungsgrenze und die Lebensverſicherung Laaſer, S. — Unehel.: 1 S. 


i 5 Heirathent Kaufmann Ewald Artſchwager und 
als Mittel zur Entſchuldung des Grundbeſitzes. Helene Theinert. — Arbeiter Auguft SA pe 1 


Geſtern tagte der hieſige Kreislehrerverein. Rabina 2 h 2a A 
Lehrer Dettbare»Xretenmalde hielt einen Vortrag e eee Siet ite re 
über „Wie unſere Verfaſſung zu Stande kam“. Das 30 J., 8 M. — S. des Tae e e Guitav 
Familienſeſt fol am 23. Februar ſtatifinden. ſendick, SM. — Frau Amalie Loulſe Fidel, geb. 
} A ildehrandt. 68 J., 6 M. — Wittwe Anna Caroline Pahlke, 

a Stolp, 5. Febr. Ein Bi Iflofer Menſchſ geb. Nehrmann, 83 J. — Eiſenbahn⸗Statlons⸗Vorſteher a. D. 
wurde in der Nacht zum 4. d. Mts. an der Marien: Rudolf Schmidtke, fat 62 J. — Wittwe Pauline 
kirche hierſelbſt aufgefunden und in das ſtädtiſche inn t geb. Wilhelm, 70 J., 9 a wo 
Brantenhaus oeiaft, molelöß er fi . Reel SE A — © dh 
Meifert aus Danzig. auswies. Kelnerd Alfred La tows kt, 4 M. — Uuehelih: 1 T. 


Italieniſche Auarchiſten in der Schweiz. 

+ Zürich. 6. Febr. (Private Tel) Vor dem 
Bundesgericht kam geſtern das Auslieferungsbegehren 
der italieniihen Regierung gegen den Anarchiſten 
Jaffei zur Verhandlung, der der Mitſchuldige Brescis 
fein ſoll. Man beſchloß die Abweiſung des Auslieferungs⸗ 


daß die Thiere gerettet werden konnten, da der Stall w m |Gegebrenś, da Jialien keine Beweiſe für die Schuld M 
bereits voll Rauch war. 0 z i BOBrENFT Auf i] 
„ Marienburg, 5. Febr. 5 E inldienft Saffeis erbracht habe. Vorläufig fol Jafet noch in 
N ma enge e ar Achte Handelsundridgten. fü p tnachrichten Haft behalten werden. 
N "gaj ene eee ee ee e Berliner Biehmarkt. r grayman x 
4 j i and zuſa erline e i a 
E 2 Windentwäſſerungs⸗ 87 Sormulnka, 27 er Berlin. 6, Februar. oa Schlachtulebmarkt. Amtlicher Des Kaiſers n HA n Kämufe auf Java. 
7 entwäſſerungs⸗ ühlen und 22 Lokomobilen; die Wer; Bericht der Direction.) Zum Berka ſtanden 718 Rinder; Sheerneſt, 6. Febr. (W. T. B.) Heute früh kurz Amſterdam, 6. Febr. (W. T.⸗B.) Das „Handels⸗ 
ſicherunge ſumme beträgt Der Vorſtand [2275 Kälber, 305 Schafe 10917 Shmee. Bezahlt warden nach 6 uhr tj die „Hohenzollern! mit dem blatt“ meldet aus Batavia: Von der Expedition gegen 


Samalangan⸗Aichin wurde die actchineſiſche Feſtung 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark deuiſchen Kaiſer an Bord in See gegangen. Die 
Batu⸗Klik eingenommen. Die holländiſchen Verluſte 


Schönhorſt, Kucherli in Brunaun, Boldt in Für Rinder: Omien: 2, bollfleiſchige aus gemäſtete] im Hafen liegenden Kriegsſchiffe ſalutirten mit 21 Schuß. 


Neuteicherwalde, Hellwig in, Tiegenhof und 


n Kester in Ladekopp. Der Verein hat im vergangenen egi Ble. e A od nane 00-00, Die Kriegsſchiffe „Niobe“ und „Minerva“ begleiten die betrugen: 6 Mann todt, 4 Offiziere und 36 Mann were 
a. Jahre 5 Theilſchäden und zwar an einer Wind⸗ e. mabig genährte junge und gut genährte ältere „Hohenzollern“ bis Vliſſingen. wundet. Die Verluſte der Aichineſen beziffern fih auf y 
w. entmällerungd: und 4 Kornwindmühlen PO zu [00—00; d. gering genäßrte jeden Alters 00-00. Bullen: . — — 17 Mann. i i 
1 8 ME pro Mile Don A DEEI, om Hinacte and put geninte te 00-00; © gering: Unſere Inpaliben. 
y s 3 1 p ut genährte m S. . 

erhoben find. In der vor Kurzem  abgehaltenen genaürte 4. 59. Sarion und nähe: a. solielidige | Merlin, ©. Febr. (W. TB) In der Budget.] J. Berlin, 6. Febr. (W. T. B.) Prins Heinri 


W bet Ania, ‚dee 
Borftandes, fümmtliche Verſicherun, ntrag 
190 PBH zu erhöhen, such dieſe bei, — 


ausgemüftete Färſen höchften Schlachtwertys 00—00; b. voll Kommiſſion des Reichstages beantragte Graf 


7 Jahren 00-00; c. ältere ung e Rübe und weniger [ Oriola als Berichterſtatter den Entwurf 


aut emwickelte jüngere Kühe und Farſen 00--00; d móktą zum Geſetz wegen Verſorgung der Theil 
Rube nd e e ee nehmer an der oſtaſiatiſchen Expedition 


SO ACP Apr WADA un müste af dt arten or 
ber dial Obſtausſtellung im vergangenen sent ſche 56-60; e, Eini Gongtólócz 48— 53; d. ältere gering | mit Rückſicht auf die Erklärung des Reichskanzlers vom 
ne ji ben: FT alt Der pa Mann 0 füngere Maſthammen At ee al kC Ad Eeee 
wert ngs⸗Genoſſen w e e: a. Maftlämmer un $ mme : en 
Referent verfpricht fi davon großen Nugen und eine 58-61; b. äliere, me berech 16--54,, c, mäßlg genähtr n e 
gute Berwerthung unſeres heimathlichen Obſtes, man et und Schafe (Werzidate) 9-45; d. Holiteine foes itareBerjorgung wejens ofien 
ai iftirten Elbinger Er e 8 Ao ren Raſſen und bleiben müſſen. Die Budgetkommiſſion beſchloß dem⸗ 
jk długo hungs-Benofienntt gemacjten Erfah Tuta . er db 855 im nier BR au d cg inte] ene, mm 
. 00 . fleiſchige 5254; d. u 
48—51; e. Sauen 50-52 i s : i 8 
10-68, eine Aenderung des Börſengeſetzes. 
K ee Tendenz des Marktes: 3 Berlin, 6, Febr. Apres, Tele pe N 
nder: Vom Ninderaufivieb blieben ungelübr 150 kommiſſion des preußiſchen Landtages erklärte heute 


Stück unverkauſt. x 
Kälber: Der Kälberhandel gejłaltete ſich amig der Handelsminiſter Brefeld, daß eine Aenderung 
8 Ą ni 755 za Sdaien fanden gegen SAGA A Ubap. foes Börſengeſetzes und die Aufhebung des 

r W aT AT 8 und o grjenregifterć von der Regierung durchaus 


wird kaum ganz geräumt. c 
nicht beabſichtigt ſeien. Die Einrichtung des Staats⸗ 


ift zum Ehren « Vizeadmiral der britiſchen Flotte 
ernannt. 

J. Berlin, 6. Febr, (Privat s Tel.) Waſſerbau⸗ 
Inſpeklor Baurath Prüs mann in Ruhrort, welcher 
die Kanalvorlage mitbearbeitet hat, ift nach Berlin 
berufen worden, um als Regierungskommiſſar an den 
Berathungen der Kanalvorlage theilzunehmen. | 

J. Berlin, 6. Febr. (PrivatTel.) Wie die „Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſche Zig.“ hört, wird demnüchſt beabſichtigt, N 
das Bezirksamt Langenburg am Njaſſa feiner une 
geſunden Lage wegen in das benachbarte Condeland 
zu verlegen. 

Buenos Aires, 6. Februa, (W. T. B.) Die 
Qualität des neuen Getreides iſt ziemlich gut, das 
Wetter warm. - 


4 
Bildung, die Anlage, die günſtige Finanzirung die 


i : Chefredakteur Guav Fuchs. 
Berantwortlib für Põim! und Feuilleton Kurd Hertel, 
für den lokalen unt vrovinztellen Theil, ſowie den Gerichtsſani 
Georg Sander, für deb Inſergientheil! Albin Michael, 
Drud und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie, 


no Danziger Neneſte Nachrichten. 


ä drricbrich Wilhelu Schützen. 
Stadt⸗Theater Brüderſchaft. 
e jn ci Sł GA Sonnabend, den 9. Februar 1901, 

ſämmtlichen ay. “njeres Sihügenfaufes 


Jweiles Gaflſpiel von Louise Dumont vom Peulſchen 
Maskenball 


Theater in Berlin. 


Judith. 
Ein Tragödie in fünf Aufzügen v i 
Regie: Fat Ja 5 Friedrich Hebbel 
Perſonen: 


S U a A TE Er Louiſe Dumont mit e ſtatt. 
Holofernes wr Wi) a i 80 15 
nr £ eis n LOSE: Gäſte können durch alben er eingeführt werden und 
ee Hauptmann a e a 5 a 88 o (sima Langer iind Gintvittstarten ua A 
CHA des Holofernes Ad er | S PAŃ ar = 775 
Jo o o é 0 0 Alf gl H 

Geſandter von eien a \ ..o Mar Walter Se 5 Q AN — alez 
ee von Meſopotamien s s-s Max Preißler Eſtra e un Logen à Sr WE, 

irza, die Magd Juduhs e e „ s a Fil. Staudinger [der beſſeren Ueberſicht wegen nur bei unferem Beraniinungs- 
Gnhramt men. „ „ v » „ „ Alexander fert vorſteher R. Flitner, Langgaſſe 50, 1 Tr. von 11—3 Uhr ża 
immon S von Belhulien „„ „ s 0 o Fritz Jaenicke entnehmen. Sł 

Haus Moeller Der ? 
f Franz Saße } > x 64 

Aſſad Bürger in wie Kraft p Í C fi h 
Daniel, ſtumm und blind Bethulien en Marlow l au un 99 ln f (ll III 


Samafa, Aſſads Freund 
Joſua 
Delia, Weib des Samaja 


Guſtav Pickert 
Willy Heinemann 
Diaua Dietrich 


Achior, Hauptmann der Moabiter „ „ Hermann Meiger | 
Wo a DADY. AA „Alexand. Galliano 


Aſſyriſcher Prieſter 
Volk, Aſſyriſche Krieger. 
Die Handlung ereignet ſich vor und in der Stadt Bethulien. 
i Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Schniitbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende ½ 10 Uhr. 
e Spielplan: ee 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Die were 
sunkene Glocke. Muſikdrama. ; 
Freitag. Außer Abonnemen P, P. B. Letztes Gaſtſpiel von 
Louise Dumont vom Deutſchen Theater in Berlin. Hans. 
„Drama. Vorher: Die Schulreiterin. 


Ten | 


mi ziger Wilhelm Theater. 
34 


Hundegaſſe 112. 
bendtisch 


empfiehlt zur Auswahl im Abonnement für 50 J. A. Will. 
——— — —— De a Dun 0 DOT End 


Halle: Familien- Abend, 
Morgen Donnerstag: Bockbier - Fest. 

eee 
Hotel de Stolp. 


Neſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Danes ene, al 


de v 


Tegernsee’r Sängers: u. Schuh- 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


plattler-Tänzer- Truppe, > 
— = 4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. KE 
Miss Zelia + Militär-Konzert, p 
i mit ihrem arabischen Schimmel 5 Sonntags Anfang 4 Uhr, Waden e ad 
2 „Ben Azet". Darſtellung lebender Bilder 8 a ntree irei. e 
CCC 


Droese's Biomatograph. i 
Der Triumph lebender Photographien. "E R ) 


Des Kindes Weihnachtstraum. 


Grosse Feerie in 20 Tableaux. 
Sc 90 000 Aufnahmen. 
80 Nach beendeter Vorſtellung: Großes Frei⸗ Konzert. 


N 


eee eee 


gm a | 
Danziger Wilhelm- Thenter. S 


EN und Beſitzer Hugo Meyer. 


Eisbahn zur Aschhrücke. 


Mittwoch, den. 6. d. Mts.: 


Großes Schlittſchuh⸗Feſt. 


[Anfang 3 Uhr. Um 9 Uhr: Begiun 1 e und 
Aufſteigen eines Luftballous. Um Uhr: Großer 
Umzug. Von 10 bis 11 Uhr: W cwi An Reftaurant. 


Entree für Gear 20 , mit Anſchnallen 25 J, Kinder 
0 J, mit Auſchnallen 15 f. (83656 


Abonnements u. Be haben für dieſen Tag keine BR 
Es Ba ergebenſt ein 
4. Jahn. 


| Sargerſchüzen haus 


Heute, den 6. Februar findet wieder das 
8 


$ 
£ 
0 
8 
80 
$ 
Ś 


Ab Freitag, den 8. Februar s "GB 
Ganz kurzes Gastspiel! 


Saharei.’ 


l Auſtraliens berühmteſte Tänzerin. A 
Ausser Abonnement! Passepartouts ungültig! 8 
Preiſe der Plätze: = 
Proscen. Loge 4 A 1. Rang⸗Loge 1—8 3 % I. Rang⸗ 
Dans -16 2,50 % Parquet⸗Loge 3,50 M Mittel⸗Loge 2% 
L pr dei 1,75 4 II. Sperrſitz 1,50 % II. Rang» 
Loge 1,20 % Parterre 1 % Gallerie 0,75 A 
Vorverkauf bei Herrn Ed. Kass, Langgaſſe 41, eröffnet. 


ä 


Friedrich Wilheim-Schützenhans. 


Donnerstag, den 7. Februar 1901: (8158 


19. populäres Symphouie⸗Kamert! 


der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. von Hinderſin gen Nr. 2, 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigemen Herrn © Theil. 
(U. A.: Ouverture z. Op. „Die Zauberflöte“ v. Mozart. Auf 
Wunſch: Fantaſie a. d. Op. „Die Perlenfiſcher“ v. Bizer, Konzer! 
für Flöte v. Popp. Symphonie No. 1 in C-dur v Beethoven etc.) 
Anfang 71, Uhr. Entree 40 A Logen 60 9. 
Vorverkauf Saal 30 , Logen 50 9 in eż Muſikalien⸗ 
— von H. Lau, . W Ma zerbe. 


beliebte 


Kaffee-Konzert 
verbunden mit 


A Fainilien e 


und nachfolgendem M Tanz "SIE itatt, 


1 0 wozu ganz ergebenſt einladet Paul Bahl. 
a febles grobes Borbier: Fell. 
Wozu einladet D. Eifel. 
Greil's Hotel. 
Grosses Bockbierfest 
Konzert ausgeführt von der 


5 Restaurant „Zur Markthalle“, 
tropes Frei⸗Konzert u Geſaugsvorträge 
Heilige Geiſtgaſſe 71 Eingang Lange brücke. 
Damen: Kapelle „Victoria.“ 


E ee 3. 
der Damen: ee e 
Heute Mittwoch: 
Entree frei! Entree frei. 


rr Hof. 
Sonntag, 17. Februar, Abends 7½ Uhr: 


| Il. (etzt.) Kanmermasik-Ahonnements-Konzet | 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
Paul Binder, Fritz Herbst. 


| gohenzol/e,, 


| Cats, Restaurant, Weinstube, 
Langenmarkt II. 


Quortett Es-dur op. 12 Felix Mendelssohn-Bartholdy. 

Serenade a D-dar op. 8 Beethoven. 

Quartett C-dur ‚Op. 83 Nr. 3 Joseph Haydn. 10 
Karten M 3, 2, 1 (Schüler 0,75) bei Homann & Weber, 


1 535 || eruntüksiarte — Abend Vereinehemalige 
— | karte — Mittagstisc 
(Abonnement I Mark) 0 annisschüler 
|| Königsberger, Münchener in Danzig. 


und Pilsener Bier. 
Kerkau-Billard 
Gesellschaftssaal 


E 19297) Eduard Hesse. 


Cafe Böhlke, 


Halbe Allee. 
[Morgen foto. jeden — 
Donnerstag von Uhr 
im großen Saale (8179 


Viktoria « Hotel (Hinterlach). 
Dienstag, den 12. Februar er.: 


Großes populäres Symphonie-Komert 


der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, Direktion Julius Lehmann, 
5 2 — 4 Mitwirkung der Konzertſängerin 


Fränul. Ida v. Cederstolpe aus Königsberg, 


Anfang 7 Uhr. 
Im Vorverkauf im Viktoria⸗Hotel und bei Heut Weberstiät, 
Zoppot 0,75 , Familienbillet (3 Perſonen) 150 «4 


Monats = Derfammlung 
am Donnerstag, den 7. d. M 

Abends 8½ Uhr, im AS 
rant „Zum Luftdichten“. (3166 


Der Vorſtand. 


Stadtgebiet 


feiert iein 


— 


inter garten. | 
Tyroler D „Damen „apele Gebiegstinder Kaffet fu Kol ert * na 
ang r niree [CeL mę „A SERCA > E 5 p ep 
Donnerstag — i» c > ni — fee: gert Americ an B ar ‚im, Cafe Hauch 


Erwachſene 10 J, Kinder 5 A Hundegaſſe 46. (82476 Der Vorstand. 


163 | Morgen Douuerdtag.d.Febr, 


Bürger: Verein 2 
e 


8. Februar. 


Steuermanus⸗Slerbekaſſe 


General -Versammlung 


Freitag, den 8. Februar cr. 
Abends 7⅛ Uhr 


im Bildungs -Vereinshause, Hintergasse No. 16. 
Tages-Ordnung: 
1. Nea des Berichtes über die pro 1900 gelegte 
2. Wahl e Vorſteher. 


3. Wahl von 6 Vertrauensmännern. 

Zu dieſer General ⸗ Verſammlung werden die Mitglieder 
unter der Verwahrung eingeladen, daß von den Nichterſchienenen 
angenommen wird, fie treten den Beſchlüſſen der einfachen 
Mehrheit bei. 

Jo der, welcher an der General⸗Verſammlung theilnehmen 
will, hat ſich durch Vorlegung ſeines Kaſſenquittungsbuches 
zu legitimiren; im Uebrigen wird auf den $ 6 der Kaſſen⸗ 
ſtatuten verwieſen. (3052 


Der Vorſtand. 


Verbandslotterie zu Gunsten hilfs- 


bedürftiger Hinterbliebener. 
Hauptgewinn 10 000 Mark baar ohne Abzug. 


Hab mon 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 


0. Heinrichsdorft, 


2230) Poggenpfuhl 76. 


Naskenkostiimo 


3168 Gewinne zu im Ganzen 45000 %% baar. Ziehung beſtimmt | 3 U 

Mitte März. Schlaß des Looſeverkaufs am 20. Februar. 2 LEE en 

Looſe zu 1 % beim Vereins rendanten und im Konſumgeſchäft. 3 ſehr ee 

3155) v. Roy. einfach, in hübſcher 
Auswahl 9680715 
billigſt 

Allsen, bildunes-Verein Söniglig 4 Facies, 


(Liedertafel). (3187 
Donnerstag, 7. Februar er.: 


Versammlung. 


Tagesordnung: 
Wahl des Geſangsordners und 
der Stunmordner. 


Der Gesangs-Ordner. 


Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Billigste 
Steinkohlen! 


Würfel. Nuß, per ½ Laft 
e 19,00 per Zentner «A 1,35, 
Sparherdholz, p. Mtr. & 8,25, 
ſowie Cokes. Brignettes 
offerirt (81766 
Albert Westphal, 
vorm. ©. L.. Grams, 
Zaftadie 34,35. 
Telephon 244. 
D Käufern für ganze Laſten 
gewähre Ausnahmepreiſe. 


i 4 Preuß. lef.- 


RS folterie, 


Zur 2. Klaſſe 204. eg 
deren Ziehung am 9. d. 
beginnt, habe noch einige PKP 
lvoje abzugeben (83826 

R. Schroth, 
Königlicher Lotterie-Einnehmer. 


IMIENIA 


offerirt fr. Haus Dominium 
Krissaup Rheinfeld, Wp. 


Räumungs-Ausverkauf. 


Ornithologischer 
Verein Danzig. 


Donnerstag, den 7. Februar, 


Abends 8 Uhr: 

Sr ung a | s Um Platz für die binnen kurzem eintreffenden Frühjahrs. © 28 
VHV © jaen zu ſchaffen, verkaufe ich füämmtliche Winterwaaren wie 
eee 2 

DMitrpeiwngen tver die nadie] Filzschuhe, Pantoffel, Gummischuhe, 2 

e eee Pelzwaaren, Trikotagen, Handschuhe, 5 

LU Nd. 

een een $ Hüte, Mützen u, a. m. è 

ivl IMION 2 im damit bis zum 15. Februar möglichſt zu ene 
1 E au bedeutend herabgesetzten Preisen. z 
Kirchspiels Ihr. Bazar für Herren-Artikel, 
P. Beriowitz, II. Damm 8. 6181 


Spezial-Zigarette 


Baron von Wrangel Nr. 36. 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen hieſigen und auswärtigen 


Verſammlung. Siorr eue abe erhältlich. 


o) Sonnabend, de 16. Stra ers Zigarettenfabrik Stambul sase 
findet in der schule A zu Steegen z aD. EE om . (45402 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


eine außerordentliche 
Gencral⸗Herſammlung 
Telegramml 
Moriz Rosenthal, Klaviervirtuoſe, ſpielt ind feinen 


der Mitglieder der č 
Steegener Sterbekasse 
ſtatt, wozu die ſtimmberechtigten 
(Konzerten hier am 8. und 15. Februar nur die herrlichen 
Blüthner Flügel, welche auf der Pariſer Weltausſtellung 
mit dem Grand Prix ausgezeichnet wurden. 
(3167 


Mitglieder hiermit a 665109 
Fabrik⸗Niederlage bet 
Lipczinsky, Jopanagsap 


Poczt» 
Max 
: Ziegelei⸗ Gemi eniai 
| | zu Dauzig. 
Das Komtoir befindet ſich vorläufig 


rechnu 
Stadtgraben Ar. 6, parterre. 


Verſammlung. 


Tagesordnung: 

1. Vortrag. Geſchichte Ohras 
von 1807 und 1813. (Herr 
Pfarrer Kleefeld.) 

2. Geſchüftliches. (3157 

Der Boritaud. 


General: 


2. Abündekung der „AREK: 
der 88 11, 20, 21, 23, 25 
Abf. 2, 


Der Vorſtand. 


Roſengarten Schidlitz. 

Donnerstag den 7. u. Nah 
den 8. Februar, Abends 8 Uhr 
Verſammlungenz Erweckung 
u. Förderung geiſtlich Lebens. 
Redner: Herr Pred. Kolb-⸗Elbing. R 
Geſangsvorträge v. gemiſchien, 
Männer⸗ und Kinder⸗Chor. 

Jedermann iſt herzlich will⸗ 
ommen: Zutritt frei. (8387 


9000000060000239 
& Möbelfabrik und Magazin 8 


ws D 


von 


A. F. Ssohr,s 


Große Gerbergaſſe 11,12, 


@ Komplette Brautausſtattungen. © 
Großes fager i in Stoffen, Gardine Gardinen, Stores u. Teppichen. 


Nr. 31. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, O. Februar 1901 


Geſegelt: „Magda,“ SD. Kaps. Eggert, uach Boſton Urd. 


mit Zucker. 
Neufahrwaſter. 6. Februar. 
Geſegelt: „Echo,“ SD., Sapt. Wilke, nach London mit 
Gülern. 


Handel und Juduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
; 5. Februar 1901. 
Für inlünbiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Werzen | Moggen | Gerſte Í Safer 


Bett Stettin 185151 156 140-166 | 180—156 
Stoly — = 


brachte außer der Ouverture „Die luſtigen Weiber“ * Maul: und Kiauenfeuce. In Folge Ausbruchs 
mehrere Lieder für Sopran und Alt „Im Herbst“, der Maulſeuche unter dem Viehbeſtande des Gutes 
* Achtuhr⸗Ladeuſchluß. Auf Anordnung des Herrn wei Arien aus der Oper „Der Freiſchütz“ und Seſtempohl im Kreiſe Carthaus werden fünemtliche 
Regierungspräfidenten hat über den Antrag des hieſigen Mignon“, „Sehnſucht“ und die Titania⸗Arie aus der Wiederkäuer und Schweine in den ee EO 
Kaufmänniſchen Vereins Einführung des Achtuhr⸗ per „Mignon“, vorgetragen von Frau Güterexpedient[ Sulmin und Otiomiu unter yollzel iche Be: 
x ſchen Vereins auf Einfü ak ag Ganske, Frau Iniendanturſekretür Brieśtelobadtuną geitelt. Für dieſes Beobachtungsgebiet 
Ladenſchluſſes gemäß $ 139 £ Abfa 2 der Gewerbe- und Frau Dr. Jaskulski, ſowie ein Geſangſtück werden die üblichen Sperrmaßregeln angeordnet. 
urdnung eine Aeußerung der betheiligten Inhaber für gemiſchten Chor „Deutſche Tänze” von Schubert. Der ſtenographiſche Verein võtme“ uch 1857 
& © Kage } zemeinde Danzi „Es folgten dann außer weiteren Muſikſtücken (darunter hielt am Montag im Geſellichaſtshauſe eine ſehr gut beſuchte 
offener Ladengeſchäfte in der Gemeinde sig ſtatt⸗ ein Violinſolo des Herrn Konzertmeiſters Wernicke, Monatsverſammlung ab. Nach Erlediaung der Tages- 
zufinden. Zu dieſem Zwecke werden Stimmzettel aus⸗ eine Polka für 2 Biecotofióicz) auf ganz beſondexen un ar trugen einige Gerren merh enden Die Müglleber 
gegeben werden, zu deren Ausfüllung aufgefordert] Wunſch noch mehrere humoriſtiſche Borträge, welche Gille a 88 O o ać beifammeh,. 
wird. Die Zettel können nach Ausfüllung entweder ebenſp wie die übrigen Darbietungen des Abends * Eisbericht vom 6. Februar. Memel: Gidfiel, 
dem überbringenden Beamten zurück oder im Zimmer 28 reichlichen und wohlverdienten Beifall fanden. Den 

der Polizeidirektion (Petershagen) abgegeben oder 


Torales. 


Brüſterort: Eisfrei. Pillau: Hafen und Seerief eis: 
Schluß der Feſtlichkeit bildete der Tanz, welcher einen frei. Frtſches Haff bis Königs borg und See- 
U dw 


Kanal: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Fr if es „ 1480 —156 126 140141 | 125-128 


ć 5 großen Theil der Jeſttheiinehmer bis in die früheſten k 1 il dż A an 
dorthin eingeſandt werden. Die Abſtimmung wird am | Morgenstunden beiſammen hielt. > f ena Sinig: Sara . Bien. br zer | 128-136 | 128 185 | 138-154 
22. Sebruar cr, Abends 6 Uhr, geſchloſſen. Sie hat * Thauwetter. Noch find alle Hausbeſitzer nicht Kolbergermunde: Gisftel: Swinemünde. See oy geberg Pr ee UE 134 nsir 


im Stande geweſen, den Schnee, der por ihren Häuſern 
liegt, entfernen zu laſſen, und ſchon iſt wieder Thau⸗ 
wetter eingetreten, weiches ein Paſſiren unſerer Straßen 
nicht ungefährlich macht. Schon zeigen ſich Erhebungen 
und Vertiefungen auf den Trottoirs, bei deren Ueber⸗ 
windung eim derber Alpenſtock gute Dienſte thun würde, 


138 — 153 138— 144 132—150 127-152 
140-150 131--136 135—146 128-156 
155 133 135 - 


Breslau 
oo * 
Bromberg 
Bifa . 


und Swine Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Innenhaſen Leisſrel. Stettiner Haff bis Stettin: 
Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben 20, nicht zu erkennen. 
Greifswalder Die: Eisfref. Thießow, öſtliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See 
eisfrei. Greifswalder Bodden zuſammengeſchobenes Gis, 


ſich auf ein „Für“ oder „Gegen“ Achtuhrladenſchluß 
zu beſchränken. Nur die abgegebenen Stimmen werden 
bei der Ermittelung 15 Zweidrittelmajorität gezählt. 
x , ji Í 
Vaterlänbiſcher Frauen⸗Verein zu Neufahr⸗ 
waſſer Nach dem Beſchluß der geſtrigen ene 


Mach privater Ermittelung: 


T65 ar. p. I. 712 gr. v. L. J 678gr.p.[. | 400 gr. v. l. 
Berlin 165 14: — 180 $ 


Ą , À e > f = he tarfes Treibeis, ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Stettin Stadt 101 136 
verſummlung wird Neu Seiten des Vaterländiſchen und mie es in den Straßen in den nüächſten Tagen irt e ee Es JE brań y er: Libben etsfret. gówigśbergt.Br. | 1475 125 > 125 
Frauen⸗Vereéins zu! ufahrwaſſer zum Beſten ſeiner ausjegen wird, daran wagen mir nur mit Schaudern Binneurhede theilweiſe dünne Eisdecke, theilwelſe eisfrei. fd- | Breslau 154 144 450 132 
ünterjtügungstalie ene größere öffentliche Beranftaltung | zu denken. Hoſſentlich kommt über Nacht ein warmer liches Revier jtarfe Eisdecke. Scifiahrt geichloſſen. Ba x Hött, u RE 156 145 1% 
getroffen wer en. Geſangsvorträge, Theateraufführungen Regen und räumt mit den nichts weniger als ſchönen nördliche Einfahrt in den Böddeu bis Stral⸗ k Weltmarkt 5 


fund: Glen ſtrichweiſe Treiseis. Bodden zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis. Starke Eisdecke mit offenen Stellen. 
Schifffahrt iſt nur für ſtarke Dampfer müglich. 
Daſſerort: Eisfrei. Warnemünde bis Roſtock: 
Hafen Schifffahrt unbehindert, Warnow dünne Eisdecke. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, 


und andere humoriſtiſche Darbietungen folen geboten 
und für die materiellen Bedürfniſſe durch Auſſtellung 
eines Buffets geſorgt werden, deſſen Beſtand durch 
freiwillige Gaben und Sammlungen aufgebracht wird. 
Die Beranftaltungen, welche diesmal, wie die eifrigen 


Reſten einer verfloffenen Kälteperiode gründlich auf. 

* Kirchenkonzert in Neufahrwaſſer. Das geift- 
liche Konzert in der Himmelfahrtskirche zu Neujahr: 
waſſer findet nunmehr an dieſem Freitag, Abends 
6 Uhr, ſtatt. Herr Beetz, Oratorienſänger aus 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per gauut, 
eiuſchl. Fracht, Zoll un eee z? ausſchl. der Qualitäts - 
uterichtede. 


Bon 


Vorbereitungen des rührigen Vor rechen] Berlin, wird Theile aus dem Händel'ſchen „Meſſias“, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. Trave? Rework Berlin Weizen Voce E 19s GB. ze 

iajjen, in bejonders AREE ee. aus dem Oratorium „Paulus“ von Denbelsionn und hn de bir Saba: Biene gieler Köhrde⸗ Sen ee a 

finden am 3 März in der Strandhalle Bröſen fatt, Arien anderer berühmter Meiſter zum Vortrage] Lisfrei. Matfer Bilbelm⸗Kanal bis Bruns⸗ Dreja Berlin Weizen Loco i Qop | 174,50] 172,00 

deſſen Räumlichkeiten Herr Feierabend bereitwillig bringen. Zu dem Konzerte hat der in unſerer Stadt [büttel: Strichwelſe Treibeis, Schifffatrt für hölzerne riga Berlin Weiden; do. #2 Kop. 173.28] 172,76 i 
; als vorzüglicher Geiger bekannte Konzertmeiſter Herr Schiſſe geſchloſſen. Schleppzugfahrt nur für eiferne Fahr⸗ Parts Weizen] Februar | 1200 Gr. 158,59 154,50 


zur Verfügung des Vereins elt, Geſchä te und bekannte 
Geſangsträfte haben ihre wi zugeſagt. Es 
dürfte ſomit das ganze Unternehmen einen genußreichen 


Amſterdam | Pln Weizen März 177 El. fl. 16436] 164,76 

New⸗Dork | Berlin | Roggen Loco GÓł/» Ct, | 148,75) —,— d 

Odeſſa Berlin Roggen bo. 75 Qov. | 158,28 148.00 u 

Riga Berlin Roggen do. 11 Kop. 146.25] 146,85 

Amſterdam | Löln Roggen März 138 bl. fl. 143% 145400 

New⸗Hork f Beriini Mais | Februar 46 CIR. | 106 

0 AA A P 
Newport, 5. Gebr., dends 6 Hür. „ 

4.2. 62 > 0/8: 


. w. 2. . 
Gan. Paelſte⸗Aetien] Sa 90 Zuger Fatr ref. 
North Vaciſte⸗Pref | 87s | ½ | Muse. fore 84% 
Keſined Petroleum | 8.65 | 8.75 [Weizen 
Stand. whtte 1. N.⸗Y. 7.60 | 7.70 per Mürz . . f i316 78% 
red. Bal. at Oil Kiko 120123 per Mat EIF 791% 
Schmalz Wes ver Jul; 9% , 
Steam 7.80 | 775 Haffer =") 15645 546 
do. Robe u. Brothers] 7.0 | 4.05 ver Mprit ...| 555 | 6.58 
G$icago 5. Febr., Abends 6 Hör. (MabeleZeieqromin.> d 


442. 52 4 2. . 
per Ma: | 614 | Wis 


euge mit ſchweren Schleppern geſtattet. Eckernföhrde: 
Innenhafen leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbeh ndert, 
Föhrde eisfret. Eider von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ 
münde bis Schleswig: Schleimünde bis Lindaunis 
Schifffabrt erſchwert, für Seßgzelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe 
müglich. Lindaunis bis Schleswig ſtarke Eisdecke, Flens⸗ 
burger Außenföhrde: Gisjret. Fleus burger 
Innenföhrde: Leichtes loſes Eis, Schifffahrt uns 
behindert. Aröſund und Kleiner Belt: Küſte 
leichtes loſes Eis. Haderslebener Föhrder Schiff⸗ 
fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Oſtſee, efi 
licher Theil: Eisfrei. 

Won der Weichſel. Die Eisbrecher find geſtern 
bis Kilometer 111 (Bratwin) gekommen. Für heute 
werden nachſtehende Waſſerſtände gemelder: Thorn 
＋ 1,62, Fordon + 1,60, Culm -|- 0,98, Graudenz + 1,24, 
Kurzebrack — 1,48, Pieckel + 1,20, Dirſchau ＋ 1,24, 
Einlage . 234, Schiewenhorſt . 2,52, Marienburg 
+- 0,68, Wolfsdorf +- 0,54, Warſchau + 1,— Meter. 

* Polizeibericht vom 6. Februar 1901. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Diebſtahls, 2 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen Verdachts 
der Brandſtiftung. — Obdachlos: 4. — Gefunden: 
1 Herren⸗Gummiſchuh, 2 Brillen im Futteral, I Stemm- 
eifen, 1 Päckchen weiße Spitzen, im November pr, 1 engliſches 
Buch, gez. Fichtau, am 30. November pr. 1 Haube von einer 
elektriſchen Lampe, im Dezember pr. 1 goldenes Pince⸗neg 
mit Kette, am 12. Dezember pr. 4 Beugniffe für Wilhelm 
Holſtein, am 17. Dezember pr. 1 Paar ſchwarze Tricothand⸗ 
ſchuhe, am 16. Dezember pr. 1 Koralleuhalskeite, am 19. Des 
zember pr. 1 Wagenlaterne, am 21. Dezember pr. 1 Stange 
Schmiedeeiſen, am 26. Dezember pr. 1 Portemommaie mit 
1,10 Mark, am 27. Dezember pr. 1 Kreuz von Bernſtein, 
am 28. Dezember pr. 1 Krankenkaſſenbuch für Weller, am 
4. Februar cr. 3 Mark, am 28. Auguſt pr. 1 grauer Reiſe⸗ 


Hering feine Mitwirkung bereitwilligſt zugefagt. 
Die Begleitungen, ſowie ein Präludium und ein Solo 
für Orgel übernimmt Herr Lehrer A. Böhnert, 
welcher in Berlin Kirchenmuſik ſtudirt hat und durch 
Vorträge moderner Kompoſitionen hieſigen Muſik⸗ 
freunden gleichfalls bekaunt ift. 


® Gaſtſpiel der Saharet im Wilhelmtheater. 
Unſerer heutigen Auflage für die Stadt und Umgegend 
liegt ein Beiblatt bei, welches ein Bild und den Lebens: 
lauf der berühmten auſtraliſchen Tänzerin Saharet, 
auch einen Auszug von verſchiedenen Preßſtimmen über 
ihre Auffehen erregenden Leiſtungen enthält. Die 
Künſtlerin, die, wie fon gemeldet, in allen Städten 
des Inlandes und des Auslandes das lebhafteſte 
Intereſſe erregt hat, beginnt ihr leider nur kurzes 
Gaſtſpiel in unſerer Stadt am 8. Februar. Ferner 
bringt der Biomatograph von heute ab eine neue 
Bilder⸗Serie, darunter auch den Senſations⸗Filim 
„Des Kindes Märchentraum.“ Es iſt dieſes 
die längſte Aufnahme, welche bis jetzt gemacht worden 
iſt, denn der Film beſteht aus 90 000 einzelnen Auf⸗ 
nahmen und ſeine Vorführung nimmt 9 Minuten in 
Anſpruch. 

* Danziger Lehrer⸗Geſangverein. Das zweite 
Winterkonzert, welches der Danziger Lehrer⸗Geſang⸗ 
verein am 13. d. Mis. im Saale des Schützenhaufes 
veranstaltet, verſpricht in jeder Beziehung einen reichen 
Genuß. Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht 
„Frithjoſ“, ein im Jahre 1864 von Max Bruch 
für Männerchor, Soloſtimmen und Orcheſter komponirtes 
Werk, welches, was Friſche und Urſprünglichleit der 


—.— 


Die Einbrecherbande in Heubude dürfte nun⸗ 
mehr unſchädlich gemacht worden fein, denn nachdem 
nor einigen Tagen ein Mann, vorgeſtern fünf und 
geſtern zwei Kerle verhaftet ſind, ſitzen nunmehr acht 
Mitglieder der Bande hinter Schloß und Riegel. Die 
geſtern Nerhaſteten ſtammten aus Heubude und 
Weſtlich⸗Neuführ, und mit ihnen ſcheint unſere Kriminal⸗ 
polizei ein Paar ſehr thatkräftige Mitglieder der 
Bande gefaßt zu haben. Während der eine in feiner 
Wohnung angetroffen wurde und im Verein mit ſeiner 
Frau und Tochter den Beamten verzweifelten Wider⸗ 
ſtand leiſtete, jo daß er ſchließlich gefeſſelt werden 
mnßte, kam der andere ziemlich far! angetrunken nach 
Hauſe. Auch dieſer konnte erſt nach kräftigem Wider⸗ 
ſtande überwältigt werden. Unſere Kriminalpolizei 
hatte zuerſt eine ſchwierige Aufgabe, denn ſobald die 
Patrouillengänge begannen, verſchwand die Bande 
aus der Gegend, in welcher ſie zuerſt ihr Unmeſen 
getrieben hatte. Die Beamten zogen nun vorſichtig 
Erkundigungen ein und ermittelten bald, daß mehrere 
Beute ſeit Wochen nicht arbeiteten, aber trotzdem einen 
guten Tag lebten. Nunmehr war eine Handhabe 
gefunden und bald wurde auch ermittelt, daß die] Erfindung anbetrifft, von keinem anderen Chorwerk 
Mehrzahl der Verdächtigen Häufig während der Nächte] größern Stils übertroffen werden dürfte. Bruch ent: 
non Hauſe abweſend waren. Jetzt erfolgten die Ver⸗ nimmt den Stoff der Frittzjoſſage von Tegner, behandelt 
haftungen. Die Inhaftirten leugneten zwar jede Be, jedoch nicht das ganze Evas, ſondern führt uns nur 


Weizen 
ver Februar „ 72% 73% [ore per April 
per März 79% Sve ck hort el. 

———— 332ũ DOT 
Bremen. 5. Febr. Raſftutrtes Petroleum. 
(Offiziene Rotirunn der Bremer Petroleumbörfe.) Loko 7,05 Br. 
Baum molle: Feſt. Upland middi, loco 50% Pig. 
Hamburg, 5. Fehr. Kaffee good average Santos 

ver März SO, ver Mai 80%, per September 31%, ver 

December 8214. Ruhig. 

. amburg, d Febr. Zuckermarkt. Rüben Zucker 2 

1. Produkt Baſis 887 frei an Bord Hamburg pr. Februar 9.25, t 

sr, März 9.32½, pr. Mal9,47½, pr. Augufto, 70, pr. Oktbr. 9, 22 ½, 2 

pr. December 9,20. Stetig. 

Hamburg. 5. Febr. Petroleum feft, Standard 
whitedioeo 695 p 
Baris, 5. Sehe, Getreide Markt. Weizen 

behauptet, per Februar 19,00, ver März 19,40, per März» 

Quni 19,75, ver Mai⸗Auguſt 20,20. Roggen ruhig, per 

Februar 15,00, ver Mal⸗Auguſt 15,25. Me! beßauptet, per . 

koſſer, enthaltend 1 ſchwarzen Filzhut, 1 brannes Faguet, | Februar 24.20, ver März 24,60, per März⸗Juni 25,25, per 

1 dunkle Tudiwefie, 1 braune Unterhoſe, 1 weiß grau ge Mai⸗Auguft 25,95. WubBL mait, per Februar 62!j,, ver 

ſtreiftes Hemde, 1 Stehkragen, 1 Pappmarke mit Auffchrift][ März 62, ver März „April 62½, Mat Auguſt 67,/. 

6 Scener bet er fih neben freier Auslef 5 SARE Sripat Pea ae E AS? pus A vi 2212 1 = en 31, zę 21 e, ver 

ś 3 J cenen vor, wobei er fih neben freier Ausleſe und f dem Fundbureau der köntglichen Polizeidirektion. ie [Mai⸗Auguft 319), per September⸗December 32½. — Wetter: 

chelligung, aber fie verwickelten ſich derartig in Wider- gelegentlicher Abänderung von Texiſtellen auch die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, Schuee. $ 

ſprüche, daß an ihrer Schuld wohl kein Zweifel mehr | Cinihiebung frei erfundener geftattet hat. Das Werkſſich zur eng ihrer Rechte im Wunde Baris, 5 Febr. ig behauptet, 88%, neue 

fein dürfte. Mu den Verhandlungen ift bereits be beginnt mit der Schilderung der Heimfahrt des nordiſchen vurcau der königlichen Polizeidirektion zu melden. — | Konditionen 24 m 23 ¼. * ether Zucker fef, Nr. 5, 

a fi sda Frithjof aus dem fernen Inſelreich des Jarl Zugelaufen: Am 3. Febr. 1 kleiner gelbgrauer Hund, per ion Stilo namm, per Februar 27% per März 27% , per 

gonnen worden. Jedenfalls können die Einwohner Angantyr, von dem er im Auftrage des an — Jar abzuholen vom Herrn Kreisſekretär Dührtug. Sandgrube 20, 1, Märg⸗Junt 28½ ver Mat⸗Auguſt 28/5. 
njerex Nehrung fetzt wieder frei aufathmen. i 1 ek DE önigs Helge vor 4 Wochen 1 brauner Teckelhund mit weißer Bruſt, abo Antwerpen. 5. Febr. Petroleum. Rafflutrtes Type 

1 Be einen lange verweigerten Tribut beigetrieben hat. zuholen von Böttcherfrau Radandt, Rommbau Nr. 17. = weiß loco 18¼ bez. und Br., do. ver Februar 181, Br., 5 

Stadttheater. Durch den plötzlichen unerwarteten] Seine Seele ift erfüllt von Sehnſucht nach der Heimath 1 1111 1 gelbes Portemonnaie mit ca. 5 Mk., Arbeits- per März 181% Br., do. ver Mat 1 % Br. Steigend = 

Tod des Gatten der Frau Almati, die in Folge und — nach Ingeborg, der ſchönen Schweſter Helges, buch für Ernſt Palachowskt, 1 ſchwarzgrünes Portemonnaie Schmalz ver Februar 93 ¼. AS 

deſſen nach Stockholm reijen muß, iſt die Direktion, wie] deren Huld er erworben hat, deren Hand ihm aber] mit ca. 30 Mk. und goldenem Siegelring mit schwarzem Pef,- 5. Febr. Getreidemarkt. Weizen Lots 4 

jie uns mättheilt, genöthigt, die für morgen angeiegte | der künigliche Bruder böswillig verweigert. „Es ijt fo 


Stein, darin die goldenen Buchſtaben M. K., abzugeben im billiger, per Uprit 7,42 Gb. 7,48 Br., 
U j ś TTE Be ty À . 7. ., ver Oktober 7,56 Gb., 
Vorſtenung, „Die vecjuntene Glocke“ zu ändern. ſchön, wenn vom fernen Lande die Segel kehren zum] Jundtureau der Kguiglichen Poltzel⸗ Direktion. 17 8% Roggen ver April 7,27 Gd. 7,28 Br, ver 


18.0 | 18.571; 
230 | 7.38 


Fräulein Dumont hat ſich bereit erklärt, noch einmal Heimatſtrande.“ Die zweite Scene bringt Ingeborgs —— . —ů— S. . GB, 63 Br. Hafer ver April 6% GD, 
Be Magda in „Heimath“ gu ſpielen. Die Direktion] Brautjagrt zu dem alten König Ring, der Helge jk wą a p emk 1260 Go. 137000, bej 508 Br. Sobi- A 
glaubt durch dieſes Arrangement den Beifall des] grimmer Feldſchlacht bekriegr und gezwungen hat, die y TTT Havre. D, Geor. Sa fiee In tem Bast AAAS aili ; 
Publikums gefunden zu haben. Schweſter ihm zur Gemahlin 10 geben. „Trüb zieht rovinz. 10 Points Baiſſe. Rio 27 000 Sack, Santos 31000 Est 


Städtiſcher Arbeitsnachweis. Schon in früheren] der Skald vor dem Hochzeitstroſſe, bleich ſitzt die Braut 
Jahren ift an die ſtädtiſche Verwaltung der Runfh lauf dem ſchwarzen Roſſe.“ Feithiof finnt auf Rache. 
herangetreten, in Danzig ebenſo, wie in anderen großen „Allvater richtet!“ Er dringt mit ſeinen Mannen in 
Städten ein Arbeitsamt einzurichten. Bereits am den Tempel, wo König Helge mit den Prieſtern zum 
14. Febr. 1896 wurde eine Beſprechung im Rathhauſe Opferdienſt verſammelt iſt, wirft dem König den 
abgehalten, in welcher ein Verein zur Förderung des] Schoß (Tribut) an die Stirn und erblickt an Gott 
Arbeitsnachweiſes aus den Kreiſen der Arbeitgeber ins Baldurs Arm den Armring, den er einſt von ſeinem 
Leben gerufen wurde. Alle dieſe mühevollen Ver⸗ Vater geerbt und den Ingeborg als Treupfand ge⸗ 
tuhe und Verhandlungen haben jedoch zu einem] geben hatte. „Er zerrt in Frevelmuth an dem Ning“ 
Reſultate nicht geführt. Der Magiſtrat beabſichtigr Gott Baldur ſtürzt in die Glut des Opfertzerdes, und 
deshalb möglichſt ihon mit Beginn des nächſten] der Tempel geht in Flammen auf. Frithjof, als ein 
Gals jahres eine Zentralarbeitsnachweisſtelle in das vom Volke Verfluchter, muß nun feine Heimat meiden. 
Ta zu rufen und beantragt deshalb, die Stadt. „Seht, wie traurig Frühjof wallt.“ „Hochhehrer 
verordnetenverſammlung wolle ſich damit einverſtanden Nord, fahre wohl!“ Er zieht mit feinen Kämpen in 
a. eed daß am 1. April ds. Is ein ſtädtiſcher Arbeits- die Weite, um auf dem Meere Recht und Gerechtigkeit 
nachweis eröffnet und daß der Etat dieſes Nachweiſes zu üben, ein Schrecken den Uebelthätern. Der an⸗ 
in e auf 200 Me und in Ausgabe auf 6700 WE ziehende dichteriſche Stoff, die phantaſievolle Tonſprache, 

ae 1 Der Magistrat hat zu gleicher Zeit die vornehme Melodik, jowie die treffende Charakteriſtik 

ein Reduativ ausgearbeitet, welches der Stadtder⸗ der geſchilderten Situationen ſichern dem „Frithjof“ 

urdnetenverſammlung gleichfalls zur Beſchlußfaſſungf einen ſeſten Platz in dem Repertone der Männergejang- 
vorliegt. a 2 vereine. Den Fruhjof wird Herr Luria, die Ingebo 

Konſerens. na olge Anordnung des Herrn Fräulein Hoffmann von der hieſigen Oper fingen. 

Miniſters der öffentlichen Arbeiten hat heute Vormittag] Neben Einzelnummern biejer geſchätzten Künſtler, Arie 


RAT 8 4 i ] Keceited für drei Tage. a 
2 Zoppot, 5. Febr. In der heutigen Gemeinde. gavrr. D, Febr 8 9 fee good average Santos per s 
herordneten⸗Si ung wurde der Etat für das] Februar 57,25, per März 37,50, per Mat 3850 Behauptet. F. 
kommende Verwaltungs jahr endgiltig feſtgeſetzt. Eine Liverpool, 6. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, ; 
Berathung murde nicht mehr beliebt und fo wurde davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: m 
en blos in zweiter Leſung die Einnahme und Ausgabe] Rubiy. 
auf 508100 Mk. veranſchlagt. Der Vorſitzende gab z, ML. amerle. Lieferungen: Ruhig. Januar März 
ſodaun Beſcheid auf mehrere während der erſten Leſung a unh n . ea e Geis -5 er ue 
der Giatsberarhu A NR puren, April Mai 5%, Werth, Mai⸗Juni Dy Käuferpreis, 
ber hung geſtellten Fragen. Bezüglich der Junſ⸗Jult 510% Berfänferpretd, X 7 

1 ung 5 9 81 preis, Jull⸗Auguſt 5% Käuferpreis, 
Grabenverhältniſſe in der Benzler⸗ und Wilhelmſtraße] Auguft⸗September 40% 6% do., September 4%, do, Oktober 
ift nach den Ausführungen des Herrn Baumeiſters die 4% „ Werth, November⸗December 489% d. do. 
Borflut geregelt. Die Rickertſtraße ift unzweifelhakl!çkä ͤ —!⸗ÿꝑʒ;ê7j:ku .. 
um ſüblichen Theil bis zur Hängebrücke eine öſſentliche | Wettervericht der Pamourger Scewarte v. 6. Februar. 
Die amtlicherſeits gefragten Anwohner der Rickeriſtraße Dr. Telearx der Dana Neuen Nechrimfien 
haben fih in der Mehrheit gegen die jetzige Regulirung ES 
der Straße ausgeſprochen. Auf die „Kohleninterpellation“ 
wird zur Antwort, daß ſich die engliſche Kohle für 
unfere Betriebe nicht eignet. Auf Anregung des Herrn I 
Albrecht, den Heizern eine Prämie für Erſparniß ] Slacfod 
zu gewähren, wird dieje Angelegenheit nochmals den] Sgeids 
Gemeindevorſtand beichäftigen. Einmüthig bejdjlieki | Scitiu 176858 
jodann noch die Vertretung, den am 15. März 1808] Isle o Air = 
gefaßten Beſchluß, wonach die einzelnen Titel ber | Parte = 


von 11 Uhr ab im großen Sitzungsſaale der Biefich|ou8 „Elias“, „Höre Jsrael“, gefungen von Fräulein] Gtotsfapitel übertragbar feien, aufzukeben. -~ Der | Fügen 755,8 NO 5 ſ bedeckt 1-06 
Königlichen Regierung eine Konferenz zur 5 3 babe a a letngeen „Ber: Vorſtand der Melodia hat ſich in ‚feiner gsitrigen Deller 70% NO 2| balobeżedt| 08 
über die zu treſſenden Sicher heitsmaßregeln achtet mir die Meiſter nicht“, geſungen von Herrn Luria, Sitzung für die Auffützrung von Haydns „Vier Jahres. Curiſtianſund a WSW 3| Schnee —08 
bei dem durch die hieſige Sch e ade führenden] gelangen noch der achtſtimmige Chor „Geſang der Geiſter zellen“ ausgeſprochen. Als Auffubrungstatz ift vor⸗ 1 (ej N fl | molfentoß |--52 
Anichtußglette von dem Bahnhofe Ohver Thor nach über dem Wafers von Schubert, der Preischor] läufig der 23. März in Ausſicht genommen. 9 S — pi 5 
der kalſerlichen Werft Hattgefunden, an welcher außer „Der Choral von Leuthen“ von Becker und „Der Marienburg. 5. Febr. Dem Herrn Landrat] Kartſtad 758,6 N 2 — Bart) 6 1 
| Vertretern des Herrn Miniſters 8 der Königlichen |träumende See“ von Schumann zur Aufführung. o. Ölafenapp, welcher anläßlich feine Fortzuges] Stockholm 756,6 NB 2 bedeckt Zso ' 
Regierung foldie von der Cifenbabnuerwaltung, der] Indem fo der Danziger Lehrer⸗Gefängverein bemüht | nach Nrdor zum GH reumitg ted des Sandmırıt. | Sieb TILI RNO a Schuee |-08 
kaiſerlichen Werft und des Maguſtrats 20. theilgenommen NA feinen Mitgliedern wie dem weiteren Bublifuu ſichaftlichen Berens ernamm worden tit, (98 in Hinblick] Qaparanda 23. SW 2 heiter 2772 
haben. Wie f 3. gemeldet, ſind in der Schichaugaſſe | nur das Beſte zu bieten, möge feinem ernſten Streben] auf feine rege Tteilnahme am Vereinsleben auch Eine] Borkum 7575 N84 = 
zwei Pferde eines Fuhrwerls von einem Arbeitszuge die verdiente Anerkennung nicht fehlen. foftbare Mappe, die u. a, das Ehrendialom enthält,] Keitum 757.2 NS D 
überfahren worden und es haben die Hausbeſitzer ſeiner Polizeiſtunde auf dem platten Lande. Seiiens geſchenkt werden. Die kommiſſariſche Verwaltung des Sang 754.4 RO B 
Seit gegen die Duscjührung beż Arichlußgleites durch der Königlichen Regierung wird innerhalb des Jandrathsamtes ifl Herrn Regievutęstath Freiherrn Rögenmoldermünde 250 Be 3 
die Schichaugaſſe bei dem Herrn Miniſter Einſpruch Regierungsbezirkes Danzig die gebotene Poltzeiſtunde v. Senfft Pilſach in Liegnitz Wee worden e PE 75071 ad ? Regen 0,1 
erhoben. für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März auf 10 uhr] . Noſenberg. 4. Febr. Unter regſter Teilnahme] Memel = > «= kj 


r Danziger Eiſenbahn⸗Beamten Verein. Eine und für die Zeit vom 1. April bis zum A0. September 
ußerft Eee und in jeder Beziehung ſchön] auf 11 uhr Abends ſeſtgeſetzt. Der Landrath tt befugt, 


i ii Ehren des nach Rieſenburg veriegten Herrn Major | paunover 758 
A würdig verlaufene Feier des Geburtstages des für ganze Ortſchaften oder für beſummte Lokale die 753,0 MÜ 


aus allen Schichten der Bevölkerung fand geſtern zu] minia Weir Westf. aain rre a 
Weiß im Küſter'ſchen Saale ein Abſchleds. f Berlin 782.2 ND | 


mit Ihren Damen eine bis auf werden, der d sert 
eingefunden und den Saal bis a „ber den rebidirenden Beamten auf Verlangen 
Ri legten Platz gefüllt. Gingeleitet wurde die Feier] vorzuzeigen ift. Zuwiderhandlungen gegen diele Poltzei⸗ 
pe Sora Muſikſtücke der Kapelle des Fußart.⸗Regts.] Verordnung werden mit einer Geldſtrafe bis zum 
Ar. 5, worauf ein gemiſchter Chor das „Danfgebet von] Betrage von ſechszig Mark und im Nichtbeitreibungs. 
Kremer vortrug. Alsdann hielt der Bereinsvorſitzende, | fale derſelzen mit eniſprechender Haftſtraſe beſtraft. 
Herr Regierungsrath Ilogertzy, nach einer herz⸗ * Der Danziger Anglerklub ferert ſein dteśldbrigea 
lichen Begrüßungsanſprache an die Sefttheilnehmer die | Binterveranfioen verbunden mit einer nachträglichen Serer 


| f de, in wel 4 ie 5 des Geburtstages des Kai bend, den 3. 5 M. 
Jeſtre de, in welcker er den Wendegang des Königreichs Abends tu den Cälen 255 Kaſſe Kar am Oftvaerihor, 


Preußen und die ſpatere Errichtung des deutjhen | aka i A ; 

; iches + Z Muſikaliſche und Gerang: Z ie theatraliſch 
Kaiserreiches ‚vor Augen führte. In das auf den sportliche Aufführungen mit . Tanz folen as 
Kaiſer ausgebrachte Hoch ſtimmte die Feſtverſammlung diesmalige Programm des in kürzeſter Zeit recht populär 
Seaetftevt ein. Der folgende zweite Theil des Programms] geworbenen Vereins bilden. — Petri⸗ Heil. 


Firma behufs Anlage einen Waſſerleitung und Irland her der utedrigſte Luftorud 
tonalijation Unterhandlungen gepflogen. Doch Aoniden elenden eit a Den tt das Wetter 
ſcheiterten dieſe an dem Widerſtande der Mehr: ktrube und meist rubig, die Temperatur wenig verandert. 

zahl der Hausbeſitzer, welche die Koſten der Kulteres Wetter mit nachlaſſenden Niederſchlägen ift 
Anlage dente, wahricheinlich. ; 


— —— — 2 > 
; 3 wird als Nähe» und 
Schiffs⸗Mavpport. 5 Eungenkrankenpo im = 
ö Neufahrwaßſer, 5 ‚or. | Pon berbortagender beſcaderer Wirkung Sanatogen s 
Augekommen: „Blonde, ST, Kapr. 2 ER empfohlen. Glänzend begutachtet von Profefſoren 
London mit Gütern, „Lotte“ SD. Kapı Witt, von Gelfingdr und Aergten. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
leer. „Bravo,“ SD, Kant. Wood, von Hull mi Gittern. Atteſte gratis und franco. Bauer & Cie,, Berlin 8.0. 16. 


1 
; 1 i 3 200jührigen | Polis (PE a aS Biż k N S l 3 | bededt —15 
| Here in Verbindung mit der Feier des Z jadtigeu |Bolizerjtunde auf eine frühere Zeit ſeſtzuſetzen[Lommers ſtalt. — In den Städtischen Etat für das Ghemnig - 7587 | NND 2 bedeckt 22 
Beſtehens des Königreichs Preußen hatte der Verein omie unter Vorbehalt des Widerrufs einen ſpüreren] Jahr 1901 fina u a. auch die Mittel zur Anlage eines] Breslon ” prasu 3 4 halbbedeckt] 2,6 
eltern Abend im großen Saale des Friedrich Wilhelm: Beginn derſelben zu geſtatten. Eine fpótere Polizei löffenriihen Brunnens auf der Nieſenburger] Ne 7505| SEW 2 bedeckt 0% a 
a eubaufes veranſtaltet. Es hatten ſich hierzu die] ſtunde darf nur für einzelne, genau zu beſtimmende | Bor ftadt eingeſtellt. So werden werngſtens in dieſem N (Mais ką 5 2 — — 2 75 
jäin itglieder mit ihren Angehörigen, darunter faſt el unter Namhaftmachung des Wirths und für | Staditheile die Mißſtände, bie ſich aus dem Mangel ar. Wehnen 700.5 D 4 | wolkig 08 
Dee höhere Beamte der hieſigen Eiſenbahn⸗ beſtimmte Tage und Stunden zugeiafien werden. Ste gutem Trintwaſſer ergeben, einigermaßen gehoben enn 
| on und der am Orte befindlichen Anfpeftionen muß fhriftiich in Form eines Erlaubnißſcheins ertheilt] Vor einen halben Jahre wurden mit emer Berliner Ein Maximum über gen ia ſich westlich von 


e Mittwoch 


bestellen will A 

. Sh 

fordere Offerten ein 
von der 


A. Müller vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse 8. 


Bekanntmachung. 

1 Ein Grundſtück in der Stadt Gnesen, 
| oute Lage, zu größerem Fabrikunlernehmen vor: 
züglich geeignet, if unter ausserge- 
wöhnlich günstigen Beding- 


Hau⸗Heamlen vorhanden. 
Nähere Auskunft eriheilt 


Fromm ii Gnesen, 
Warſchanerſlraße 5. 
Amtliche Bekanntmachungen 


Konkurseröffnung. 


2495 


Ueber das Vermögen des Materialwaarenhändlers Rudolf 


Janke zu Oliva, Pelonkerſtraße Nr. 3, wird heute am 
5. Februar 1901, Vormittags 8 Uhr 30 Minuten das Konkurs⸗ 
nk eröffnet. 

er Kaufmann Georg Lorwein hier, Holzmarkt 11, wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 17. März 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf , 

den 25. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 30. März 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Februar 1901 
Anzeige zu machen. 

Danzig, den 5. Februar 1901. 


Königlichcs Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. 
Konkursverfahren. 


m dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schneiders 
meiſters Hermann Boltze in Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 23, 
1 Tr., ifi zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwaliers, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerihbaren 
VBermögensſtücke der Schlußtermin auf den 

28. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Piefferfiadt, Zimmer 
Nr. 42, beſtimmt. (3150 

Danzig, den 1. Februar 1901. 


Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheuung 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 215 betreffend die Firma „S. Ettinger ! zu Königsberg 
i Pr. mit einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, 
daß der Frau Mascha (Amalie) Ettinger, geborene 
Gurary in Königsberg in Pr. für obige Firma Prokura 
ertheilt iſt. 

Danzig, den 30. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 2008 betreffend 
die Firma Max Bahr zu Landsberg mit einer weignieder⸗ 
laſſung in Danzig eingetragen, daß die hieſige weignieder⸗ 

iaſſung aufgehoben und die Firma erloſchen ift, (3152 
j Danzig, den 31. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei 
Nr. 127, betreffend die Firma „F. Plagemann‘ in Danzig, 
eingetragen, daß den Kaufleuten Julius Kubies und 
Heinrich Raetzel, beide in Danzig, für obige Firma 
Geſammtprokura ertheilt iſt. 

Danzig, den 2. Februar 1901. (8154 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Für die Pumpſtation auf der Kämpe werden 225000 kg 
engliche (steam small) Heizkohlen zur öſſentlichen Verdingung 


geſtellt. 9 ; 
Verſiegelte Angebote, äußerlich bezeichnet mit „Angebot 
auf Kohlen“ find bis zum 15. Februar d. Is., Vormittags 
10 Uhr in der Gassanſtalt, Thoruſchegaſſe Nr. 2—3, 
Zimmer Nr. 3 einzureichen. À 
Daſelbſt m die Bedingungen während der Bureau: 
unden einzujehen. 
z Danzig den 28. Januar 1901. i (2940 
Die Waſſer⸗Deputation. 


ekanntmachung. sA 


Das der Stadtgemeinde Danzig gehörige 4 l 
Grunoftiid Rittergaſſe Servis⸗Nr. 14/15, enthaltend zwei neben⸗ 
einander ſtehende offene Schuppen und einen Hofraum, fol 
vom 1. Oktober 1901 ab auf 6 Jahre vermiethet werden. 

Termin zur Abgabe von Miethageboten 
abend, den 9. Februar 1901, Vorm. 11 Uhr in dem 
frügeren Steuerkaſſenlokale im Rulhhauſe anberaumt. Die 
Bedingungen find in unſerem 3. Geſchäfts⸗Bureau einzuſehen. 

Danzig, den 31. Januar 1901 (3188 


Der Magiſtrat. 


ungen fofort zu verkaufen. Areal 2973 qm. 
Grund: und Gebände⸗Taxe eines Königlichen] z 


6815115 


Stammgäſten und allen 
Freunden für ihre herz⸗ 
8 
GOBOBOCODOCCODOJCE 3 


(3153 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Die Töpferarbeiten für den Umbau des ſtädtiſchen Ge⸗ 
bäudes Langeumarkt Nr. 43 ſtellen wir auf Grund der 
dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 


Bedingungen bis zum ; 
9. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
im Bau: Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt auch 
die Bedingungen einzuſehen, bezw. gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühr erhältlich ſind. 
Danzig, den 21. Januar 1901. (2552 


Der Magiſtrat. 


m ® 
Ausschreibung. 

Die Ausführung von Pflaſterungen auf den Halteſtellen 
Gr. Neuhof 1530 qm, Sykorſchin 1730 qm, Gollubien 2280 qm, 
Gr. Kreſin 1850 qm und Semlin 1650 gm fol öffentlich ver- 
geben werden. 

Die Verdingungsunterlagen ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,50 M in Baar, nicht in Briefmarken, 
von der unterzeichneten Inſpektion zu beziehen oder können 
im diesſeinigen Bureau werktäglich während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 

Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Auſſchrift 
„Pflaſterungen“ verſehen bis zum Eröffnungstermine Freitag, 
den 1. März d. J., 10 uhr Vormittags, hierher einzu: 
reichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (317 

Berent, den 5. Februar 1901. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗IJuſpektion 
„ramilien-Nactirichte 


Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief fanft nach längerem 
Leiden unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante 
Frau Rentiere 


Pauline Behrend, 


geb. Wilhelms 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Danzig, den 6. Februar 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 9. d. MS, i a 
Nachmittags 8 Uhr, von der Kirche in Oſterwick auf 
dem Friedhofe dortſelbſt ftatt. Ba 


Geftern Abend 8'/, Uhr ſtarb plötzlich nach 10 tägigem 
Leiden meine innigſtgeliebte Frau, meine unver⸗ 
geßliche Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


EN Louise Jäkel 


geb. Hildebrandt y 
in ihrem 69, Lebensjahre, welches hiermit im Namen 
der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigen ; 
Danzig, den 6. Februar 1801. 

Friedrich Jäkel und Sohn. 


Gute und babei ſparſame 
Küche erreicht die Hausfrau mit 


Die Beerdigung des verſtor⸗ 
benen Mechanikers Albert 
Schroeder findet Donners⸗ 
tag, 7. Februar 1901, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des St. 
Marienkrankenhauſes aus 
ſtatt. 


DODOODOGOOCOGOCOCOCĄO | der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
lichen Gratulationen unſern | Kolonialwaaren u. Delitateſſen, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Herrn A. Link, daj Salate u. f. w. (297 
Geften Dank. 
Original- Fläſchchen zu 


Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder eingetroffen bei 

Max Lindenblatt, 
Julius Tybussek 835 4 werden zu 25 J und 
die zu 65 J zu 45 J mit 
Maggiwürze nachgefüllt. 


und Fran. 


Großer Arbeitsſchlitten billig MC: 
zu verk. Althof 3 Groth. (8303b A u ci on 


on mit herrſchafkl. Mobiliar 


Aukli 
Danzig, Milchkannengaſſe 14. ©4086 


Freitag. den 8. Februar er., Borm., von 10% Uhr ab 
werde ich im Auftrage eine ſehr gediegene nußb. Einrichtung 
meiſtbietend verſteigern als: 1 Sopha mit 2 Fantenild mit 
hochf. Taſchenbezug, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 dito Vertikows 
mit Bildhauerarbeit, 2 Paradebettgeſtelle mit Federmatratzen 
und Roßhaar⸗Ueberlagen, 2 Trumeauxſpiegel, 2 Sophatiſche, 
1 Ausziehtiſch, 6 Rohrtehnſtühle, 1 Bild (Original Schiffeinlage), 
1 gr. Plüſchteppich, 1 Plüſchſchlafſopha, 1 Serpiertiſch, 2 Säulen, 
1 Eiagere, 1 Rauchtiſch, 1 Kleiderschrank, 1 Vertikom, 1 Schreib⸗ 
ſekretär ie Pfeilerſpind mit Spiegel mah ., 
1 Küchenſchrank, 1 Satz gute Betten, 1 Paneelſopha, elegante 


Krone zuf Petroleum und 6 Lichten verſchiedenes anderes, wozu 


einlade Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 


Morgen Donnerstag, den 7. Februar cr.: 


Sortfehung der Auktion 


Hintergasse 16. 


| I IN W. Ewald, 


vereidigter Auktionator. 


Mobiliar =Anklion Altküdtifher Graben 38. 


Morgen Donnerstag, den 7. Febrnar, Vormittag 
von 10 ligr ab, werde ich im Auftrage folgendes ſehr gutes 
Mobiliar an den Meiſtbietenden verſteigern: 4 Kleiderſchrünke, 
1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Vertikows, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 2 Ruterſophas, 2 mah. Sophos, 20 dunkle 
Rohrſtühle mit gedrehten Füßen, 3 nußb. Trumeauxſpiegel, 
2 Pfeilerſpiegel mit Siehkonſole, 1 Speiſeſafel mit 2 Einlagen, 
1 Salontiſchlampe, 1 Hängelampe, 1 Speiſetiſch zum Ausziehen, 
ca. 50 Flaſchen Wein, Ungarwein, Rothwein, Grog⸗Rum, Porte 
mein, beſſere Marke; hierzu lade ergebenſt ein. 

„I. Stüwe, Auktionator. 

Die gekauften Möbel können bis April auf meinem Lager» 
roum koſtenfrei aufbewahrt merhem 


1 | Zwangsvollſtreckung: 


; Vormittags 11 Uhr werde ich 


ſmeiſtbietend gegen Baarzahlung 
erſteigern. 


Tagan. 


6. Februar. 


TA Sr. 31. i 
Auktion 


Karlsbad. Brunn ⸗Flaſchen kauft] Ein kleines ſtarkes Arbeitspferd 
Carlseydel, Hl. Geiſtg. 124 (83236 B 


) billig zu vert, Breitegaſſe 66, 3. 


0 his 100 Liter Milele: 


p. gleich dauernd geſucht Meierei 
Alfmodengaſſe Nr. 4. (83390 
Bücherbrett zu kauſen geſucht. 
Offerten u. B 527 an die Erped. 


Jar Wintermänt., Pelz ſack Em.” 
Rock b. zu vk Steindamm25, p. r. 
3faſt n. Damenfilzh., 1 Gommers» 
jade weg. Trauer bill. zu verkf. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 20, 
Roja Ballkl. b. 3. 0k. Luggri. 48,50, 
Iod. ſchw. Plüſchumhang f. ätt. 
Dame bill. zu vk. Heil. Geiſtg. 643 
IPelzradmantel u. Iüeberzieher 
billig zu verk. Fiſchmarkt Nr. 3 
Ein Gehpelz (Biber) und ein 
Sopha billig zu verkaufen 
Bischofsberg No. 5, Nebenhaus⸗ 
Eleg. Damenmaske (Zugführ.) b. 
zu verk. Wallplatz 10, 2, T. (84036 


Gebr. Hertengarderobe, 
mittlere Figur, zu verkaufen 
Zoppot, Südſtraße 5. (84016 
Ig. dunkl. Wöllkſeld f.e.\hl-Sigur 
Für Bahlmerfter-Arpırant! 
Uniform, Helm zu verk. Langf., 
Hauptſtr. 75. Steffens. (83816 
Em g. erh. (ów. Milllär⸗Palet, 
f. mittl. Fig. zu vr. Off. B 566. 
Frack, fajt neu, Mittelſigur, billig 
zu vert Kohlenmarkt 8, 1. (53925 
Dil. Seidenkl. b z. v Hunden. 119,1 
Alte Herienfieider find zu vere 
117 ; GE gem kaufen 4 Damm Nr. 10, 2 Tr. 
zin ländliches Material⸗ un raue faßt neu, X-jattig,zu 
Schankgeſchäfr wird per 1. April Pianino PETT 
zu pachten geſucht. Offerten verk. Laſtadie 22, pt 


Sad Mehrere 
[Reſtaurations⸗ 
Grundſtücke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
reſp. zu verkaufen haben zu 
vergeben (3062 


C. Liedtke & Krahn, 


Agentur u. Kommisslonsgeschäft 
Milchkanneng. 16. 


Bas” y 

a Aellantant SE 
per 1. März oder 1. April jan 
verpachten. Nachweislich gutes 
Geſchäft, in b. Lage, cirea 
13000 & zur Uebernahme. Off. 
unter B 576 an die Exp. d. Bl. 


nebſt Tombank, 1 
ſpiegel und 1 Vertikow 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (3018 
Danzig, den 2. Februar 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Auktion 


Aeufahrwaſſer, Kirchenſtr. 9. 
Donnerstag, 7. Februar er., 
Vormittags LI Uhr. werde ich 
daſelbſt bei Siegert im Wege der 
(3192 
1 zweithär. Kleiderſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher 
Danzig, Altſtädt. Graben 10. 
Bezirk I i 


tt I. 
TEE "RIM CYK DACIE EFEZ 
Auktion. 

Donnerstag, den 7. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in einer Streuſache für Rech⸗ 
nung deſſen, den es angeht, die 
bei dem Spediteur der Königl. 
Pr. Staatsbahn Herrn Heinrich 
Hülsen, hier Laſtadie 25 lagernden 
2 Kiſten Wein: Rothwein, 
Portwein u. Cognac, öffentlich 
meiſtbietend gegen baare Zahl⸗ 
ung verſteigern. (3156 

Wilh. Harder, 

Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Altſtädt. Graben 58 


dieſes Blattes erbeten. 


e ATA 


zu verkaufen Tiſchlergaſſe 23. 2. 
Eine Konzertzither zu verkaufen 
Mauſegaſſe 9, 1 Treppe rechts. 


Verkauf. ; i. Plüſch, Rips, bk. Vert., Bettg m. 
Zoppot größeres Garten 
grundſtück, Winter⸗ u. Sommer⸗ 
Wohn., z Penſion. geeignet, ſofort 
zu verk. Off. unt. A 777 an d. Exp. 
(2561 

. 15 7 r. er., Möchte d. Haus mit gut. Mittel⸗ 
Sonnerstan ebr. cr., wohn. bald b 47000 Anz. verk. k. Näthlergaſſe 5. 2 Zr. 
Off u. B 493 a. d. Exp. d. Bl. 8367 b a 71010 one 5 = Z 
DE” 2 ichr fcıne Billen, am | EU T210 c OO rg: 
neuen Bahnhof, find zu verkauf. zu verk. Schüſſeldamm 5b, L, lks. 
mit ſicherer Hypothek. Miethe | Perion. Betten billig zu verk. 
8400 4 bei ca. 3300 Anzahl.] Altichouland 159, am nen, Weg. 
Alles Nähere zu erfragen Brod: f Mahan. Schreivjefrerär iit zu 
pänkengaſſe 35, hinten, Komtoir, verkaufen Frauengaſſe 45,2 Tr. 
Getreidegeſche Agenten verbet. | Kl. Tiſch zu Bert. tałergajje 22, 


Eingang Bierverlag. (83635 
Mab.Speiletaf., Spielt Stühle, 
Sopha, Sophatiſch, Kleiderſpind, 
Auszlehbetigeſt., Betten, Spiegel 
zu verkaufen Halbengaſſe 4, 2. 


in Langfuhr, Marienſtraße 3, 

Auktionslokal, die dorthin ge⸗ 

ſchafften: (3191 
17 Stück verſchied. Winter⸗ 
Paletotſtoffe 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 28. 


„Eine Gaſtwirthſchaft mit 
jca. SO Morgen gutem Acker, 
Wieſen und Torf, in einer 
[Ortſchaft mit ca. 1000 Seelen, 
wo jäurlich 2 große Jahrmärkte 
7 ſtaitfinden, auch im Herbſt 
am dieſes in neuer 

9 Februar Chauſſeebau durch die Ortſchaft 

» EWIUD im Bau begriffen iſt, will der 
Ich habe nod | Befiger im Ganzen oder auch 
einige ½ und die Gaſtwirthſchaft allein ohne 
Land verkaufen oder auch an 
a geeigneten Pächter verpachten. 
85 Käufer tejp. Pächter kathollicher 
[Konfeſſion werden vorgezogen. 
[Die Gaſtwirthſchaft ift feit 
27 Jahren in einer Hand. 
Offert. unt. B 518 an die Exped. 


Lönigl. Preis (mau 


assen-Lolterie, | of Altſtadt, üb. 8½% verzinsl. > a 
K Bu der am 9. u 3500 4 Anzahlung zu verif. vorzügliche Hannagerſte, ſchwe 


d. M. beginnend. Off. u B 555 an die Exped. d. Bl. 

Ziehung der 2. Kl Hoſennäherg. Grundstück b. 
Klaſſe 204. Lotterie habe ich 2500 Anz zu vk. Off u B 556 Gxp. 
einige nicht rechtzeitig erneuerte T Haus von Akſeſnen Wohnungen 
Viertel- u. Zehntel⸗Looſe als 2½ (kulm.) Morgen, g. Adere 
Kauflooſe abzugeben. (3195 und Gartenland in Ofra zu vers 
kaufen Näh. Buragrafenſtr. 8,2, 


P'!!! Detail ei 
| 1 Sariengroft.,LO Mg. an werthv. 
Bauftel.,10 Min. v. elekt. B. Ohra, 


Grundstück 


mit 12 Wohnungen in Laugſuhr, 
Elſenſtraße gelegen, iſt preis⸗ 
werth bei 6000 % Anzahl. zu vk. 
Off. u. B 528 an die Exp. (83886 


Ein Bauplatz 


Gut erhaltenes Sopha tit 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 28,2 
Chaſſelong, Schlaſſopha, Polſter⸗ 
ſtuhl bill. zu vk. Dienergaſſe 10,9; 
2Sopha, Bettgeſtell m. Matratze 
ſpottbill zu pk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 

Bett. 20, Sopha 21, Bettgeit. m. 
Fedmt. 18, Komd.7,Waſcht. 6, Spa. 
Tiſche, Stühle z. uk Poggenpf. 26. 
1 alte Kommode, I Ausziehbeitg. 
bill. zu vk. Eimermacherh. 2, Th. 22. 


Santfartojfeln, 


© 


G. Brinckman; 
Königl. Lotterie» Eınnehmer, 
Sopengafie 18. 


Proſpekte 
(2543 


AR ci SR 0 © SM AD R ARG 


tir AS JU 
Für 45 Mk. 
g liefere ich einen eleganten 
d 


Geelifdnfts: 
Ang * 


nach Maak unt. Garantie. 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (1641 
IEIIITOWT III 
Cleg, t-Śdiebejchi. a. Stobrąefi. 
bill. zu vk. Hundegaſſe 65. (83456 
Weißſeid. Kleid, Knab.⸗Anzüge u. 
Stief. zu vrk. Weidengaſſe 2, 2 Tr. 
(81966 


H. Gronau, Jopengaſſe 1. 


Ein altes Sopha 
billig zu mieihen oder zu kaufen 
geſucht Langgaſſe 4, part. 


I. Sopha u Teppich w. b. ö. kf. gef. 
Off. u. B 547 an die Exp. d. Bl. 


ll I ˙ a 
Gut erhalt. Mehlkaſten für eine 
Bäckerei wird zu kaufen geſucht 


Drehergaſſe 23, 2 Treppen. 
iſt unter günſtigen Bedingungen 


Alles fo! mi Silber ſogleich zu verkaufen. Offerten 


Preiſen in 5 ant. B513 an d. Erb. b. Bl. (33766 


. Neufeld, 


3 nn 
Ein: und zweiſpänniger 

5 Tafelfeder wagen 

$| Gilig zu verk. Joh. Borchert, 

Stadtgebiet 2. (8238346 


aſchen⸗Ahren, 
Regulator Ahren, 
Aähmaſchinen, 
Spiegel, Stühle, Ceppidje, 
Armbänder, Srochen, 
Ringe, Betten (82100 
billig xu verkaufen 
Mlüchkanneng. 5 e, 


Jaute Schaufenſter m. Jalduſſe 

1,26 m breit, 2,42 m od a. 60 em 
tief find fof. zu verk. Hausthor 1. 
ag. Altſtädt. Grab. 32, 1.(2105 


EEC 
Grohe Geihäfstokel 


in Vorſtadt von Danzig, vor⸗ 


Abge frag. Gerren: U. Damenſach.] Altſtadt mit 1012000 % Uns 
kauft Tilsen, Burgſtraße 7, part, zahlung zu kauf. Off. u. B 548d Bl. 


Schreibmaſchine, zu 
wird zu kaufen geſucht. Offerten | Sras 1 
mit Prsang. unt. B 575 an die Exp.] Für Delikatessenhindier od. 
mite Gummiichuhe zum Zer⸗ Drogisten} Ein gut eingeführt. 
ſchneiden kauft Melzeigaſſe 13. Dellkateßgeſchäft ift ſofort oder 

Hafenfelle Paſenfelle! 1. Oktober billig abzugeben. 


6 isg. 14. Daſſelbe mit einem Drogen 
anne = — geichäft verb, bietet für ſtrebſ. 


d f Leute mirti. ſichere u. lohnende 
Aae d aaa von | Eten. She 08371b. (83716 
aufen geſucht. ` € ó 
Preis ner B 510 an bie Exp, SleiichereimitTandwirthichaft, 


TC auch zur Bäckerei paſſend, an der 
Sophas, Per gaaſſei ca Chauſſee, mit a. ohne Land zu nf, 


i 10 
kauf. gef. Dienergaſſel0, Kriowald Näheres Obra, Hauptſtraße 39. 
Schreibhsekretär oder aan Ń 
Schreibtisch billig zu kauf.] Schaufgeſchäft, Reftaut,, Biers 
geſucht. Offert nur mit Preis- verlag, Meierei, gangb. 500 4, in 
angabe unter B 536 an d. Exp. A verk. Poggenpfubl 66, part. züglich geeignet zur Speiſe⸗ 
5 Famiſſenverhäſiniſſe halber wirthſchaft, Reſtaurant oder kl. 


gamitwact r Ewan. 6 ti ant 
| ilea t bit, Kurz, Galanterie- | Semer verenden fu, if von 
U. Spielwaarengeſchäft | prace geſtektanten wollen SĘ. 


Täglich 200—600 Liter Vollmilch ſituirte Reflektanten wollen Off 
gelucht RolkereiWeidengaſſe 1 b. günſtia zu verkaufen. Offerten 1.2802 Blrieneri (2808 
u. 3184 an die Exp. d. Bl. (8184 


Fan. Pög, Hähne u. Weibchen, w. rr 
vinia uj weetaufen Sifdmartı| Gebtauchtes Pianino 


gekauft St. Kath.⸗Kirchenſt. 7, 3 
Ein Harmonium zu taufen gef. billig zul verkaufen Fiſchmarkt 
20-21, Ecke Häkergaſſe, Bäckerei. eu verk. Poggenpfußl 76, p. (2231 


Offerten unter B 533 an die Ery. 


unter B 535 an die Grpedision Ff erhaltenes Talel-Klavier 


SU gnNE Sy 2 — 
Neue rotho. Plüſchgarn, Sopha 
Matr. zu verk. Vorſt. Graben 17,1, 


D 


Wr. 31. 


ESS kartoffeln Eine Wohnung a Seer, 


verk. Mirau, Wonneberg. 
(3079 


S e 0 
Kartoffeln, 
froſtfrei, gut kochend, 5 Liter von 
15 J an, empfiehlt (8187b 
Paul Treder, Altſt. Grab. 108. 
Tüllhörner, Körbchen, 
Sträuße, Spiegelranken 


werden billig aufgearbeitet, 
bronzirte Hufeiſen St. 40, 20 8 
Tobiasgaſſe Nr. 29. 82950 


Sträuße und Zäume zu 


Stnifiteu und Altären. | ÇA 


raulkränze von 1,50 4 an, 


Mittwoch 


beſt. aus 
Küche u. Zubehör m. tu der Nähe 
d. Schule Alt⸗Schottland z. 1. Apr. 
geſ. Off. unt. B 572 an die Exp. 
Wohnung, Stube, Gabinet u. 
Küche ſofort oder 1. März zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang unter B 511 an d. Exp. 
— — LE 


Eine Wohnung, 
4—5 Zimmer, ſofort zu miethen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unt. B 559 an die Exped. d. Bl. 

Kleine freundliche Wohnung 
18—16 % (Nähe Pfefferſtadt) 
von kinder! Ehep. zum 1. April 
geſucht. Off. u. B 504 an „Exp. 


Eine herrſch. Wohnung, 2. und 
3. Etage, zuſammenhängend, 
6 Zimmer nebft Zubehör, ſofort 
oder 1. April zu verm. Zu erfr. 
Jopengaſſe 54 im Komte r von 
9—1 und 3—7 Uhr. 8354 b 
Heil. Geiſtgaſſe 100, 2 Tr., 
iit eine Wohnung, beſtehend aus 
2 gr. Stuben, gr. hellem Entree, 
Boden, ohne Küche zum 1. April 
zu verm. Beſicht. von 10.12 Uhr 
Vu. Näh. Bai. 1 Treppe. (83550 
dl, Stube u. Küchenauth für 
12.4. an ordl. Leute zum 1. März 
Statergajje 3 zu vm. Näh. dort]. 
pt. b. Frau Marquardt. (83526 


In der Hlehetgafe 


iſt eine Wohnung in 2 Etagen 
von 4 auf Wunſch 5 Zimmern, 
Entree, Küche und reichlichem 
Zubehör zum Avril zu vermieth. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fleiſchergaſſe 72, 2. €t, 


6 Zimmer nebit Zubehör ſofort 
zu vermieth. Näheres parierre, 


Hundegaſſe 90, pl., 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Kabinet, Küche zc., 
auch geeignet für Komtoirzwecke, 
zum 1. 4. d. Js. zu vermiethen. 
Rab. Langenmarkt 2, 1. (84026 


Kohleumarkt 11, 1. Eig., 


ift eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Balkon, Küche, zum 
1. April zu verm. Näh daſelbſt un 
Pirſchgaſſe 13, it eine Wohn. 
EEK u. all. Zubehör 
zu vermieth. Rób. part. links. 


4 Bimmer (2 Zimm. mitParquet) 


Fr. Magzig, part., rechts. (84 12b 
r. mayald, FI 


6. Februar. 
Gegenüb. dem Bahnhof, 


Kaſſub. Markt 23, cleg. aus: 
geſtatt. Part.⸗Wohnung, links, 


Küche, Speiſekamm., Babezmm., 
Madchennz s. elektr. u. Gasbel., 
Kochgaß, z. 1. April eventl. früh zu 
verm. Meldung. w. Beſichtig. bei 


Wohnungſvons Zimmern 29. zu 
verm. Holzmarkt 11, 1. (83906 


__ Zoppot: 


Mehrereherrſchaftl. Wohnungen 
4-7 Zimmermit Badeeinrichtung, 
elektriſchem Licht, Balkon że. find 
zu vermiethen im neu erbauten 
Hauſe Danziger Straßze 5a 
vis-ż-vis dem Bahnhofe. Zu be: 
fehen Nachm. von 2-4 Nár. Näh 
in Danzig, Solgmarkt 11, 1.(8889b 


Klein möblirt. Zimmer mit 


Penſion für 40 «4 zu vermih: 
Poggenpfuhl 8, 2 Treppen. 
Eine kleine Stube an eine Dame 
zu verunethen Frauengaſſe 48,3. 
 Sangiubt, 2 kl. möbl. Zimmer, 
dicht am Walde, preiswerth gleich 
zu verm. Mirch. Promenaden. 
meg 6, Gartenhaus part. (83616 
Vorſtüdt. Graben 53. 3 Tr., 
möblirtes Zimmer ſofort 6 zu v. 
Breitgaſſe 2, autmöbl. Border: 
zimmer vom 15. Febr. zu verm. 
Möbl. Zimmer zu v. Breitg. 105,2. 
Anſt. g. Leute find. gut. Logis mit 
voll. Koſt Tagnetergaſſe 12, Kell. 
Jung. Mann find. g. bill Schlaf⸗ 
helle u. Kaffee im fep. Zimmer 
Schloßgaſſe 2, 2 Tr. vorne. 
Ein anſt. Mädchen f.g. Schlafſtelle 
Poggenpfuhl 73, Hof, hei Höft. 


4 


fene Stellen. 
Mäunlich. 
Ein Tapezierer 


gewandt. Polſterer, Dekorateur, 
erſte Kraft zur ſelbſtſtändigen 
Leitung wird von ſofort für 
eine Möbelfabrik in größerer 
Provinzialſtadt Oſtpreußens ge- 
jucht. Off. unt. L 96 an die 
Oſtdeutſche Volkszeitung, Inſter⸗ 
burg, erbeten. 182676 


Z nn -e m 


NA Vertretungen jo}. ſucht, 


abonn. Allg. Agentur. Liſte 

Jul. Reinhold, Hainichen Sg. 

(1819 

Geſucht wird für eine Fabrik 
ein tüchtiger 


̃ an ehür 4 mi \ | | | i TY 2 
mon We, 2, all e mare, Sanes] N Iensensasse Düne Ring nat pęt sari Hofaufſeher 


Faſt neuer 27 zül. Wagen zu 
verk. Barth.⸗Kircheng. 18 (83706 


IA 


kläglich mach neueſten hygieniſchen 
Vorſchriften behandel verkauft 
vom 1. April frei Danzig die 

Molkerei des Rittergutes 


Schwintſ ch in Prauſt. 
Der Geſchäftsführer. 


Ig. Kaufmann ſucht 3. 1. März 
mübl. Zimm. mit Morgenkaffee. 
Off. mit Preisang. unter B 506. 
1 anſt. Frau mit erwachſ Sohn 
ſucht zum 15. Febr. ein Kabinet 
oder kl. Stube. Off. unter B 505 
E. fröl. leer. Vorderz mit tHeilm. 
Penſion für eine alte Dame geſ. 
Off.m. Preisang. u. B 549 g. d Exp. 


— 


Wohnungen find von fofort zu 
97 Obra, Beraitr.13. (8281b 
helle Zimmer, 1&abın ‚Speifek,, 
Küche, Bod., Kell. zu verm. Näh. 
daſelbſt 1. Damm 22 23, 3. 82936 
————— — — Fund 
Matzkauſchegaſſe 2 ift die erſte 
Etage per 1. April zu ver⸗ 
mieth. N. Langenmarki 12.(8313b 
Weidengaſſe L herrſch. Wohn., 
3-4 Zimmeu. reichl. Zub. 3. 1. April 
zu verm. Näh. i Lad. Daſ.2Zimm 
u. Zubehör. Gartenhaus. 183086 
A aaa be e W b BJ AE adu 
Abegg Gaſſe 1A, 3, Wohnungen 


ochherrſchaftliche Wohnung 
A 036 Zimmern, Bader 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen Näheres 
nebenan, Viktoria⸗Paſſage, erſte 
Thür, bei Herrn Renke witz. 


Die Snal-Etage meines Hauſes 


Gk. Gerhergassg 3, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Babes 
zimmer, Küche und Zubehör iſt 


Zu erfr.Müncheng. 14/16 (8879 

Tangenmarkt 28 iſt eine 
Wohnung, 3. Etage, v. 2 imm., 
Kabinet, Küche, Boden, p. April 
zu vm. Zu e. Daj. un Lad. 184116 
Langführ, 5 Min. b. der Bahn, 
2 Wohn. A 2 Stuben, Cab., viel 
Zub. 21 , e. davon für Schuh⸗ 
macher, part., 2 Wohn. a 2 St., 
Zub., 1750 «4, neu renov., e. gl. 
e. Ap. Rab. Brunshöferweg 37. 


Jopengaſſe 27 


ſind Wohnungen v. 2 großen 


ſep.Stübch. Johannisgaſſe 55, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneug. 5, 2, Laukstin. 
E. ja. Mann find. g. Schlaſſtelle 
St. Catharinen Kirchenſteig 18. 
Logis mit ſaub. Beit od. möbl, J. 
ſof. od. ſpäter zu vm Katergaſſe2. 
PBoggenpfuhl 74, 3 Tr. ii Jogis 
zu hab. mit guter Befüftigumg. 
Logis zuhab.Baumgartſcheg. 48, 
G.Logis m. Beköſt. Nied. Seig. 2. 
Ig. Leute f Logis Häkerd. 2, 2 
Anit junger Mann find. ſauberes 


für dauernde Stellung. Be⸗ 
werber wollen ſelbſtgeſchriebene 
Geſuche mit Zeugnißabſchriften, 
ſowie Angabe des Berdienfiate 
ſpruches u. B 292 a. d. Exp. (8231 


Mehrere junge 
KRanfleute 


können ſchnell Stellung erhalten 
als Buchhalter und Korre⸗ 
ſpondenten. Bewerbungen an 


W. Hoffmann & Co., 


Suche z. 1. März ein ſaub.] Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben: | zum 1. April zu vermieihen. x; : „ ſcheg 3e ir. AnI DEN, 2870 
von Groddeck. (314 ühli | 9 A 1.&lpril zu vernueth. | Befichtigumg zwischen 11—1 Mgr | Simmern, Gab, u. dub:bóx zu |gonie Baumgoniyiad"ubir| Heiligerſtraße Ar. O 
— EPA a moöblirtes Zimmer Näh. daf. Frauschwarz, pt. 8296b 84046) W. Manneck, erm. Hah. daſelbſt 1 Treppe. > a: Ap a s 
Maskenanzug zu ver i ñ te n | I none | Wohn. 2 Grub. u. SUD, zu ber-] gut. Logis. Gr. Rammbau 12, pt. ETA! 
aR 104, Thüre 10 en Oe Nähe bes 86 5. b. Erb. Lang fubr-Babndoffraßehewei Sine Parterre Wennang mi RAA Näh. 1. Pa 12 a Lad. Tüchtige 


Z "CZY M Y 
Ein Reiſekorb u. Romaußefte 
billig zu verkaufen Bartholom. 
Kirchengaſſe Nr. 5, Behring, 


1 Schaufenster mit Jalousie 


und doppelter Hausthür ift zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 10. 


— OOO O a 

mw” Ein großer ruſſiſcher 
Schlitten u. 2 fette Schweine 
find zu verkaufen. Schlicht 
in Giſchkau per Pranit, 

1 kleiner Ehamotte⸗Ofen 
billig zu verkaufen Ohra, Südl. 
Haupiſtraße 1, Hof, 1 Tr. 

f für Herren u Dame 
Masken Per u Damen 
kaufen Langgaſſe 27, 2Tr. (83950 

Ein eiſerner Ofen, Smeilo 
eine Lattenbude, Falte en ver, 
Brandſtelle 8, parterre, vorne. 
3 Et. neue ruffſſche Spazier- 
ſchlitten u. 5 Baar Doppel: 

teinerſchlitten 
ſtehen billig yy. Verkauf 
C. Kluwe, Hochſtrieß Nr. 9, 
Wagenbau⸗Anſtalt. 


Ton Biada Anaha Tran 
Nen, Pierde-Gesehirr u, Zihet 
bin zu vk. Fleiſchergaſſe 34, Her. 
Häker gaſſe sl find weg- Geſchäfts⸗ 
aufg. Stiefel u. Schuhe im Ganz. 
n. eins. ſehr bill. zu vert. Müller. 


Ausverk. m. Linoleum unt. Cin- 
kaufsp., Tapet. b. 1Roll. 1½ Met. 


Borde umſonſt. Brodbänkeng. 48 
Ein Arbeitsſchlitten ſteht billig] 


zum Verkauf Reitergaſſe 12. 
Eleg. Damen⸗Maske bil. zu vl. 
St. Kath. Kirchenſteig 18 part. 


Un 


Pensionsg 


Penſions⸗Geſuch. 

Es wird für ein vierzehn⸗ 
jähriges Mädchen von Oſtern ab 
eine gute Penſion in einem an⸗ 
ftändigen jüdiſchen Haufe qef. 
Bedingung: geweſſenhafte Bes 
aufſichtigung der Schularbeiten. 

Offerten unter 3022 an die 
Expedition d. Bl. erbet. (3022 
Penſion mit BBeaufſichtigung der 
Schularb. f. 11. Schüler gej. Off. 
mit Preis unt. B 514 an die Expd. 


— — —ꝛ 

In oder bei Olwa wird zum 
April eine Wohn von 2 Stuben, 
Kabinet, Küche u. Zubehör zum 
Preiſe von 200—240 % jährlich 
geſucht. Off. unter B 475 (83466 

Eine kleine Wohnung von 
Stube u. K. eventl. Sabinet von 
einer alleinſtehenden Dame zu 
mieti. gef. Off. u. 8521 an d. Exp. 


— A 5 RT TE 
Eine Wohnung V 3 Zimmer u.a. 


Off. unt. B 519 an die Exp. d. Bl. 
al erg 5 
Wohnung von sa ab und 
Kabinet, heller Küche u. Zubehör 
von Z älteren Damen zum Apri 
geſucht. Off mit Preis unt. B 542. 
Eine Wohnung von zwei ruhigen 
Leuten zu miethen geſucht. Preis 
12—13 4 Off. u. B54l an die Exp. 
inderl. Handwerker- Familie |. 
3.1. Apr. Wohn. Nähe d. Kaiſerl. 
Werft. Off u B530 an d. Exp.. Bl. 


Ein fung. Chep. fudit jr. Wohn., R * 


Stube, Kab. u. h. Küche, Nähe 
d. Werft Off. unt. 529 Expeb. 


Off. m. Prang. u. B 562 a. d. Exp, 
J. M. jumi zur zeltweiſen Bee 
nutzung billiges, ſep. Zunmer. 
Offert. unt. B 581 an die Exped. 
Div. Mieingesüche 
Geschäftslokal Zanagaffe 
nicht zu groß, für e. feine B anche 


geſucht. Umbau und Einrichtung 
übern. Miether wenn gewünſcht. 


Offerten unter B 517 an die Exp. 


Eine kleine Speiſerei oder 
eine paſſende Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit, Schüſſeldamm oder Nähe d. 
Werften zum April von pünkt⸗ 
lichen Miethezahlern geſucht. 
Off. unt. B 571 an die Exp. d. Bl. 
—— — — —— — 


Speicherraum 


zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter B 553 


an die Exped. d. Blatt. (8407 b 3 


Trockene 
Parterre-Räume 


zur Lagerung geeignet, ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
Lage des Raumes unter B 585 
an die Expeduion. (222g 


Wohnungen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie,, 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Portechaiſengaſſe7—8, 
eine Wohnung v.3 Zimmern und 
2 Kabinetten zum 1. April zu um, 
Zu beſ.v.11—2. Näh. 2 Tr. (8280b 
Eine Wohnung beſtehend aus 
2 Zimmern, 2 hellen geräumig 
Cabinets und Küche iſt zum 
1. April zu vm. Wallplatz 2. Näh. 
baj. bei Herrn Becker. 8291b 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Rimm, Babe: u. Mädchenz. 2C., 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etage, für «4 1300 p. a. ſofort 
od. fpäter zu vermiethen. (3055 
Näh. Langgarten 17, pt. 


hanahana SE. Müßſen⸗ 
{ Kirehenwohnung "Gare 79, 
beit. a, 3 Stuben u Zub. iſt zum 
L. April für 500 M p. 8. zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt part. r. 
von 10—12 Uhr Vorm. (3076 


f (= 
Zanggarten 73,1. Etage 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör, fof. 
oder ſpäter für 650 M zu verm. 
Näh. parterre im Laden, (82716 
Frdl Wohn. 3 , ſämmtl. 3b. zu 
vm. Thornſcherw. 12,1 r. (8181b 


vermierh Hütznergaſfe 5.(76706 


Langgarten 73 


Wohnung von 3gimmern, Küche 
tür 480 K per 1 April ex. zu re 
Näh, daſelbſt im Laden. (82706 
Langfuhr find herrſch. Wohn 
v. 4-8 imm. Badeſt., ache 
mit 2 Ging Speilet. Mädchſt. pp., 
a. W. a. Pferdeſt, p. ſof zu vm. Zu 
erf. Bit. Grab. 28,1. Bodman (81930 


In meinem Haufe 


Milehkannenoasse 27 


unten bei Geralowski, 


Abegg⸗Gaſſe 16b, 2 H.⸗Zummer, 


parterre 2 


Wohnungen,Entres,d gr. Zumm., 
Küche, Badeeinricht., Gartenben., 
8.1. Apr g. v. N. H Schulz, n. (8299 b 


Herrſchaftlichekbohnung 


3. Etage, 3 Zimmer, Entree, 
Küche, Mädchenſt., Speiſekamm., 
zum 1. Avril cr. zu vm. Näheres 


für 35.4 p Monat zu vrm (82796 
Oliva, Georgſtraße 16, 
ſind Wohnungen von 3 und 4 
Zimmern n. Zubehör u gleich ob. 
April zu v. Näh. prt. rechts. 8283b 
„75 panain | 
Straußgaſſe 6 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern ꝛc. zum 1. April 1901 
u perm Näheres Niederſtädtiſch. 


Rathskeller, Ecke Weid.⸗Straußg. 
(2226 


Thornscher Weg s md 19 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 
Zubehör, 800 und 830 & April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
(3068 
Gartengasse 1, Wohn. v. SSD., 
u. Zub. z. 1. April zu um. (82695 
Gartengasse 1, Wohn. v. 3 Stub., 
Cab. u. Zub. v. iof. zu um. (8268 b 
KI. Wohnung mit auch ohne 
Küche an anſtänd. Dame oder 
kinderl. Leute ſofort od. April zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 


Küche und Zubehör für 26 4 
monatl. an kinderl. Leute zu vm. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl pafi. 
z. 1. April 1901 zu vm Räh. 11 bis 
1Vorm. Näh. Daj. 3. Etage. (1785 
Rochherrsch. Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel. Zubeh. auf Wunſch Pferdeſt, 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15,1 Tr. (7408b 
Herrschäftifche Wohnung, 


Sandarube A. Gartenbaus. 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land: 
wirthſchaftskammer. (67 
EITIXIZIIIIIITI TI TI 


© À 2 
$ Im Neubau; 
© Thornſcher Weg 15, Ede 2 

Grabeng. find Wohnungen g 


Näheres daſelbſt beim © 
2 Polier. (2358 

0900069060900990999* 

Große Wohnung, 

5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keler, vorne. (18575 


Bröſen, Billa Eugenia, 
ift die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 


Voggenpfuhl 62, 


Hof, groß. Keller u reichl.Nebeng. 


thors zu verm. Näh. 3 Treppen. 
Eine Wohnung von 3 Zimm C. 
u. reichl. Zubehör ſofort od. ſpät. 
zu vermieth. Judengaſſe 8,3 Tr. 
Eine Wohnung mit Zub. fof. 05. 
1. März zu verim. 1.7.4 Emausil 
Frauengaffe 23 tit e. Wohnung 
vom 1. April zu vermiethen. 
herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Zunmer u. Zubeh. 
bill. zu verm. Näh. daſ. part. 
Sandgrube 51 b, immer, 
Zubehör, 30 % monatlich, zum 
1. Februar zu vermieth. Heldt. 
3 Zim., Alk., Entr K., Zub., 1 Tr., 
zu verm. Brandgaſſe 12,5... e. 
Faulgraben 6 7, herridaftl. 
Wohnungen von 5 u.6 Zimmern 
nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Nän. Hohe Seigen 12/13. 
Wohnung 9,50 % zum 15. d. Mis. 
zu verm. Baumgartscheg. 35, 2. 
Stube, Cabinet, Küche, Keller zu 
verm. Halbe Allee, Bergſtr. 27. 
Näheres bei Uhsadel. 


Eine Wohnung 
3 Zimmer, Küche u. all. Zubehör 
p. April zu um. Pferdetrünke 13. 


Wohnung v. Stube, Cab., Zub. 
zu um Hühnerberg 14, Geſchäft. 


Stb. Cab., Küche, Kell u Bod. v. gl. 
0. ſp. I. Apr. z. vm. Näh. Hl. Geiſtg. 1. 
Langenmarkt, 1. Etage für Arzt, 
als Geſchäftslok. od. Privatwoh. 
zu verm. Dai 3. Et. freundl. Woh 
7.500. Nh. Kürſchnerg. 1, i. Uhrg. 
Kl Wohnung 1.12,50.4 3.1.Apr.a. 
kl. Fam zu v. N. Biſchofsg. 15.16, 
E. fl. Wohn ań e. Dame zu tm. 
Langgarien 23, Hof bei Wöhler. 
1Wohn. v. Stuße, Cab Ich. zu vm. 
Langfuhr, ben 48 31. 
Vorſt. Graben 48 Wohn., Stube, 
Gab., Küche, 1. April 25 A N. p. 
Stube u. Küche, Stall,. 10 fogt. 
zu verm. Nehrunger Weg Nr. 8 
Tagneterg. Fist IE. Wohnung 3. U. 

Thornſcher Weg Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Kel., Bod. J. Apr. 
zu um. Jab. Lauadie 27, 2 Tr. 


Herrſchafſl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und 
reichlicher Komfort per 1. April 
zu verm. Näheres Schleufen⸗ 
gaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 


Wieſengaſſe 4, 2 Trepp. L, 


0f Wohnung von 3 Zimmern und 


Zub. zum April zu v.Brei8420.4, 


Schäferei 4 große Wohnung 
beſtehend aus Saal, 2 Stuben, 
Entree, Bodenſtube, Küche und 
Feuerungsraum zum 1. April 
zu vermiethen. Preis 500 „4 


>: Satoröuengafie Bd. i Treppe, 


2 2 Stuben, Kabinet, helle Küche, 


Zubehör, zum 1. April zu ver⸗ 
miethenNäh. Allmodengaſſe 1 0, 
1 r. Beſichtig. v. 10—1 Ur geſt. 


Dfeferfadt 1, I Ct. £ 


3. Etage von 4 Zimmern u. viel 
Nebengelaß per 1. April zu vm. 


— —— — ———ä— ER 
Langfahr, Eschenweg 13, ijt eine 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche und Zubehör zum 1. März 
u vermiethen. Zu erfragen 
Snielöft beim With. > 


Breitgufje62 in d. Nähe d. Krahn ⸗ 


Ag, Schleuſenffr. 12 
Nenfahrwasget, . 4 Wohn. v. 


Kl. Wohnung v. 1 Rimm, Kamm., 
Küchen Zub. v. ſof. an ruh. Leute 3. 
verm. Lanaf., Brunshöferw. 21. 
Aliſtädt. Grab 12 13, Wohn. fogl. 
od. ſp. f. 28. zu vm. N. b. WItt. 2 Tr. 
18409b 

Dominfsmali3 Quergeb Woh. 
3gım.zc.zu vm. Pr.500 4 (83776 
Dommiswal 15 if eine 
elegante Wohnung, 3. Etage, 
3 Zimmer 2c., zu verm. Preis 
700.4 Näh. b. Portier Hof. (837 8b 
2 herrſch. Wohn. v. je 5 Bim 
u. reichlich. Zubeh. zu verm. Näh 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (7807 b 


Wohnung, Gartenhaus, 
5 belle gr. Zimmer, helle 
gr. Küche, Garten, Boden, 
Keller, Waſchküche Lang- 
M gatten9%/99 zu vm. (3177 


[MME 


eine hochfeine Wohnung, 3 Zimm. 


Kabinet, Mädchen: u. Speiſekam. 
ſonſt. Zubeh., evtl. auch Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Näh. 3 Tr. rechts 
Sangf., Haupiftr. 104, Hofwonn., 
2 St., Küche ſof. zu v. N. 3 Tr. = 

An der neuen Mottlan 7. 
immern und 
ubehör, Eintritt in den Garten, 


Wohnung von 5 3 


= 


zu vermiethen. (8880 

Tangiubz, Eschenweg 9, ein 
Wohnung, 3 Stuben, Küche und 
Zubehör zum 1. April zu verm. 

Freundliche Wohnung von 
5 Stuben und Zubehör, helle 
bequeme Treppen, zu verm. 
Vorſt. Graben 31. Zu e. part. 


Freundl. helle Wohnung von 


e 


3 Zimmern, Entree zum 1. April 


zu vermiethen. Preis 450 A 
Näheres Brabant 7, part. (839 9b 


Sofort fep Stube u Küche (15.4) 
zu beziehen Katergaſſe Nr. 22. 
Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
2 Bimm gr. Entr., hell. Küche, 
Zub zu verm. Näh, part., rechts. 
Laugfuhr. Wohnung, 8 Zimm,, 
geſchloſſenelasveranda, Küche, 
Bleiche, Garten, Rolle, all. Zub. 
weg. Berſetz. f. 360 gl. a. 3. April 
zu vermieth. Brunshöſerweg 37. 
W. v. 15. für 17,50 4, W. Saal 
et. 1. St. ſof. z. v. Brodbänkeng. 48. 
2 Zimmer und Zubehör, f. 24% 
8. v. Gr. Bäckergaſſe 1213, Vizew. 
Poggenpf. S ift d. 2. Eig. 3Zimm. 
Ent., Daft. u. reichl. Zub. zu vm. 
Beſ. 10.12 u. 2-4. Pr. 6004 N. 1 T. 
Wohn,„peſteh aus 2 B imm. Küche 
mit Waſſerleit. u. Zubeh. Olwa, 
Roſeng.1 v. 1. April zu vm. (8374b 


Ss 


. —— ——— 
Mattenbuden 38, L Tr. zwei 
fein möbl. Zimmer mit Klavier 
zu vermiethen. (8256b 
Breitgaffe 2, fein möbl V.. IE 
u Kab. m. ſep. Eg. a. 1H zu 2.182976 
Snimio Zimmer m. a. oh. Penſ. 
ſof. zu vm. Vorſt. Grab. 7 1.(8310b 


ann . 
Möblirtes Zimmer, ſep. Eingang, W̃ 


zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 


DE r A zał Aab 
‚Gut möbl. Zimm. zu vem. Lehrer 


bevorz. Obra an d.Oftbahnda,1,1. 

cer. iro Brdz.an e.anft.D.;.vm, 
Mattenbuden 19,2 Tr., Cing, 20. 
Stauengafie 10, 1, möbl Zim. u. 


Faun Jogis Pogaenpf L ZT. 
1g. Leute f.. Logis m.g. Beköſtig. 
bei einer Ww. Langgrt.27, Ty. 17 
Ig. Mädchen 5d. Frau als Mitbe⸗ 
wohn timid. Rammbaul3,Th.d. 
Mitbewohn. k. fih meld. 8-11Nbt 
Vorm. Breitg. 56,2, Eg. Zwirng. 


2 Schülerinnen d. höh.Lehranſt. 
find. zum 1. April gute Penſion 
Holzmarkt 15 Frl. Klann. (2361 


=. Gute Penſion mit eig. Zimmer 


für j. gebild. Dame ſogleich zu 
haben Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Jung Leute finden gute billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1. 


Trockner, gewölbt. Keller 


ift ſof. zu v. Heil Geiſtg. 94. (8298 
Heller Lagerkeller 
ſofort oder jpäter billig zu ver- 
miethen Frauengaſſe 18. (82836 
Jopengaſſe 66 pt. Komtoirräume 
ſofort zu vermiethen. 


ebſt Wohnung zu verm. (8219b 
Jopengaſſe 55 zwei Zim. u. Entr., 
zum Komtoir paff., zu vru. Näh. 
Jopengaſſe 54, Komtoir. (83530 


Breitgaſſe 6, 
kin großer Laden, 


auf Wunſch mit Wohnung da⸗ 
hinter, umgeändert, zu jedem 
Geſchäft oder Reſtaurant paſſ., 
per 16. 2. oder 1. 4. cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Collat, 1 Tr. rechts. (3072 


Hundegaſſe 60, 1 Tr. 


4 Zimmer, Komtoir od. Bureau 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (3064 


r. helle Tisehlerwerkstätfe 


eventl. mit Möbelmagazin per 
April zu vermiethen 
Pferdetränke 13. 
ar 
Die von L. Cuttner's Möbel: 
i benutzten Räume, 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
beſonders geeignet für gr. 
Bureaux 20, find zum 1. Ofthr, 
d. Is. im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. (84006 


Tópiergasse 


Ecke am Sande im Neubau zum 
„ April zu vermiethen: Zum 


j 


Wohnung Näheres Töpfergaſſe 
Nr. 1 bei Bleck. Paa? 


Grosser Laden 


Holzmarkt 10 zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend zu um. Näh. 1 Tr. 
FFT 
Em kl. Laden u. Keller, ausgez. 
gute Geſchäftslage, mit auch ohne 

ohnung zu v. N. Hundeg. 78,1. 
Eine kleine Remife zu vermieth. 
Näh. Altſtädt. Graben 104, 1 Tr. 
Geid.. od Zanerteler,mit a.ohne 

À 1 Ohne 
Wohn., Mitte Breitg., per fof. od. 
pt, zu vrm. Nh. 1. Dammi3, 2. 


(1875 


lappok, Neestrasse öl, Laden 
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Kupferſchmiede 


erhalten dauernde Arbeit bei 
gutem Lohn. (8101 
Norddeutscher Lloyd, 
Techniſcher Betrieb, 
Bremerhaven. 
Jungen Raſeurgehilfen 


ftellt am 19. Februar ein 

Kwella, Junkergaſſe 4 
Schneidergeſelle auf beft. Hoſen 
melde ſich Schmiedegaſſe 24, 1. 


Ein auſtändiger 


Hans diener 


kann ſich meld. Neugarten 8. 


1 Bautiſchler mit Werkzeug t fid) 
meld. Abends 6 Uhr Ritterg. 27,2. 

Ein junger Mann, welcher 
mit Komtoirarbeiten vertraut 
iſt und im Baugeſchäft ge⸗ 
arbeitet hat, kann ſich von ſofort 
melden. Offerten unter 8 545 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Lüchtice Agenten 


für den Vertrieb eines Volks- 
nahrungsmittels gesucht. Off. 
unterR 112 an Th. Russ, Annoncen- 
Expedition, Berlin S W 47, (3169 
Altrenommirte 
Zigarrenfabrik wünſcht mit 
Beamten großer Bureaus, die 
den Vertrieb von Zigarren an 
Kollegen 20. vermitteln, in Ver⸗ 
bindung zu treten. Hohe 
Proviſion. Bewerber wollen 
ihre Zuſchriften Poſtfach 102 
Bremen adreſſiren. (8173 
12—15 Maurer k. fih mib.Ogra, 
Radaunenſtr. 51. Stellmacher. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. Reife frei Breitgaſſe 37. 
Hotel⸗Hausdien., Kutſch., Knechte 
Jungen fof. geſ. Breitgasse 37. 
Ein junger Arbeiter wird ges 
ſucht Hopfengaſſe 108. (84066 
— — —————ä al 
Ein mit der Eiſenwaaren⸗ 
Branche vertrauter Kommis 
wird ſofort geſucht. (8405 
Helene Broh, Hopfengaſſe 108. 
Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
einen Buffetier mit 300 £ 
Kaution J. Koslowski; 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 
Einen Schneidergef. auf Röcke 
ſucht C. Mohring, Brauft- 
Laufburſche gej. Kohlengaſſe 1. 
Schulfreier Junge, 14 Jahre 
alt, zum Erlernen der Meierei, 
k. fid ld Molkerei Weideng. 1 b. 
Ein kräftiger Junge 
geſucht zum Kohlent ragen für 


| ua. | Gr. Bäckergaſſe 7 ift eine El. | © v.2 Stuben, auch v.1 Stube, © | f. Sr Ent Gian Reſtaurant ei p EW 
j ör wird b. J. April zu mieth.] Wohnung zu f „(76716 w DL + Root w 3 giant Entkee, Küche Pp., zu] Heil. Geiſtg. 120 gut mbl. Zimm. aurant eingerichtete Räume kläglich 1—1 Stunden. Meld. 
R Sinan, Nhe Schäſere bevor. Cine fren nOon 21 Boi ju DUO 2 verm. Näh. Bork. Graben 81. m o. Auf W. Burſchengel (83140 und ein Laden mit auch ohne von 2—3, Uhr Nachmittags. 


Langgaſſe Nr. 67, 3 Treppen. 
Kr. Arbeitsbrſch. gef. Jopeng. 5. 
Geſucht per joforr ein 


tüchtiger 
Bureaufunge 


mit guter Handſchrift. Mel⸗ 
dungen Stadtgraben 12, 1, IiE. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Große Bäckergaſſe 16. 
Jaufburſche Fm Ur Gerberg. 8. 
Lehrling n fürs Friſeur⸗ 
geſchüft ſucht K. Neumann, 


{ erg 228 tj Ein großes dreiienftriges Simm. | Schüſſeldamm Nr. da. (83476 

Tuch Wohn. 1 April . 157 daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 | Auterg.22b iit e. Wohn. d. Stub ; ür 45 4 3 T riges Zimm. N 
b 5 LA pril f. 1 y > 0 — 11 ů ů ů — ͤ ö «öœa.x rar d & ab., g. Penſion i 5. vm. zu verſchieden Ge a h Te 85 Fur. 

Of. u B539 an d. Exp. d. Bl. erb. ift die 4. Etage,? Fenſter Zoppot, Marienſtraße 7. Cb.u. Zb. Apr. 3. vm. Pr. 19 h. 20.4 Aketterhagergaſſe 14,2 Tr., jegthlaStomty ROC Für mem Tuch Manufa 


Eine berci, Wohnung, || 


Front, vom 1. April frei. | 
Reichsmark 600 pro anno. 


herrſchaftl. Winterwohnung 
5—6 Zimm., Badezunm., Zubeh., 


Sangenmarkt 31 ift d. 3 Cage, 
beſt. aus 3 Zimmern, 1 Cabinet u. 


ein fein möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion zum 1. März zu 


Holzmarkt Nr. 11, part Näheres 
dortſetbſt 1 


und Modewaarengeſchäft ſuche 
ich einen i 3119 


A 171 1 DR 3 2 86 i Tr . (83916 Lehrling "WE 
beit. aus 6 Zim | HBeſichtigung zu jeder MW | Garten per 1. April zu vm. (2560 reichl. Zubehör Apri . ˙ m oe i "Brad 
2 mern mit allem Lcd: 9885 nn — —̃ zum 1. April] vermiethen. Laden u I IT Däkeret] zum ſofortigen Eintritt. 
Bubehör, urichengelaf, und | p) Zanesaclt. Ś |, Gr. Wolltuchergape 24 1j au verm, Bedi. v, L1—1 Uor. Fein möbl, Vovdergm. Togi. zu | od. Brüden E SE, * M. Jacoby's Nachfl., 


5 0 möglich 
wird in Danzig oder Langfuhr 
zum 1. April zu e 
Di. m. Prs, Err 522 an die Exp 
3 Zimmer, Entree, helle Sid 

und Zubehör z. LOU zu miedo 
gef. Off. m. Preis u B 560 a. d. Exp 


kleinem Garten, 


4 


~ Qaugiubt, Bahnhofſtraße 20 a, 
iſt eine Wohnung p. 3 Zimmern 
v. gl. od. 1. April zu vm. (81996 
ME” Meine Wohnung "LR 
Langgaſſe 26, 3 Treppen, 
vermiethe ich vom 1. April bis 


die 3. Etage zu vermiethen. 
Näh daſelbſt 1. Etage. (32356 


Kaſſub. Markt 22,4, 
Eckhaus, Beleg. Zimm., Balt. 
Erter,Bad ec. incl Waſſeru 


Näheres im Laden. 


Strauß gaſſe 
ift in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 


(83625 


M | pz. Entree und vielem Zubehör 
i Jęz 1. Aprit zu verm. e 


verm,en.g. Beni Paradiegg 8a. 
Breligaſſe 62, ift ein fein möbl, 
Bimm. u. Cab bill. zu vm. N 3 T. 
Ritterg. 6, 1 irdl möbl. Borders 
zimmer ſep. Cing. bill. zu verm. 
Melzerg. 11, 1, ſofort eleg. mbı. 


Gr. Bäckergaſſe 12 15, b. Bicew 


cw, 


Brannsberg, Oſtpr. 


Für das Komiom eines hieſigen induſtrtellen Geſchäftes 
wird zum baldigſten Antritt, ev. auch per 1. April, ein 


flüchtiger junger Kaufmann 


baſelbſt od. Frauengaſſe 45.1731 
[Wohnung v. 5 Jimm . Zubeb. zu 
verm. Vanggarfen!02, 1, r. (885 1b 


Zimmer auch tagew. zu verm. 


Janggrt. /m. Zim an 1-2 9.3.0. 
SP (88845 


Flurbeleucht. f 850. v. 1. A 


Suche eine Wohnung Jun . .J. r billig. i 
ch nung, Jun u. 30.1. Otiober d. J. feb 9. zu vm. Be. 11.1 u. 4.6.2062 


| ła 3 
1. Apr. im Pr. v 20.25% Mitte d. Auf Wunſch läng. Vermiethung. 
% Stadt. Off. u. B 540 an d. Eg. d. Bl. 2883) ana He Liedtke. 


geſucht. Bedingung: Frühere Thätigkeit in der Maj 
induſtrie oder Eiſenbranche, ſowie Vertrautſein mit dem M 
Verſicherungsweſen. Angebote unter B 515 an die 


chinen. 
n Arbeiter- 
Exp. d. Bl. 


eure NI 


Ein ordentlicher Junge, 


ungefähr 16 Jahre alt, wird 
leichte Hausarbeit geſucht 
Hotel Petersburg. 

Für mein Tudje, Manufaktur⸗ 
Madewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per bald 

2 Lehrlinge 
moj., mit guter Schulbildung, 
Söhne achtbarer Eltern. 
S. Rosenbaum Ww., 
Neuenburg Wyr. 


Für ein größeres Tud- 
waaren⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 
gegen monti. Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchr. Off. u. 
B 564 an die Exped. (3182 


Suche für mein Mate rialgeſchäft 


einen Lehrling, 


ſowie z. 1. März für mein Mante 
jukturgeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin, 
die auch im Garniren v. Damen: 
hüten bewandert jem muß. Off. 
mit Phot. n. Gehaltsanſpr. an 


Max Räder, Stuithof. 
Bir ſuchen 925 T. März d. TS. 
oder etwas 7 
ipäter einen Lehrling 
file unſer Komtoir. (3160 
A. E. Mohr, Aktiengeſellſchaft, 
Ftliale Danzig, Hopfengaſſe 30. 
— ECA —— rg 


Weiblich. 


ZWZ, 
Suche per jofori ordentliches, 
ehrliches Dienſtmädchen oder 
Aufwärterin für den ganz. Tag. 
R Schröder. Paradiesg. 16. (83170 


Jede Damo findet bei mir 


| Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Prospekt m. Muster gog. 30PF, 


J. Waldthausen 

München 30, 188411 
Schillerstrasse No. 25. 

Geſucht fürs Land zum 1. April 


ein junges 
Mädchen 


Für meine Filiale 
I. Damm 22/23 
ſuche zum baldigen Antritt 

eine gewandte 


Verkäuferin. 


Meldungen Langgaſſe 
Nr. 28 erbeten. 901117 Ę 


Max Schönfeld. 


Geübte 


Dubarbeiterinnen 


bei hohem Salair z. ſofortig 
Antritt geſucht. (3116 


Max Schönfeld, 


Langgafſe 28. 


Eine Kassirerin 
ſuche ich für meine Kolonial 
waaren⸗Handl. u. Deſtillation 
Alexander Wieck, 
Lauggarten Nr. 86—87. 
Guge für mein Bäckerei⸗ 
Geſchäft ein tüchtiges evangel. 


Tadeumädchen 


zum 15. Febr. Off. mit Angabe 


d. bish. Thätigk. u. B 531 a. d. Erp. 
J. Mädch. in d. Damenſchn geübt, 
E. meld. Profeſſorgaſſe 2% Tr. 


Kochmamſell 
mit guten Referenzen u. Gehalts⸗ 
Ne men 7 für Moj di 
` nt geſucht. Offerten 
unter B 534 an die Erb. b. Bl. 


HÖCHST 
NAHRHAFT| 


VAN HOUTENS CACAG | VAN HOUTENS CACAO | VAN HOUTENS CACAO 


wird stets gerne getrunken, da, 

sein Aroma im höchsten Grade 

entwickelt ist und er vor allem 
äusserst leicht verdaut wird. 


enthält nach denGutachten erster 
medicinischer 
Maximum-Gehalt an werthvollen, 

nahrhaften Bestandtheilen, 


einm 


|Stuge der Hausfrau geſucht. 
Imu Ziehlke, Stkurpien 


ſprüchen unt. B 512 an die Exped 


IM GEBRAUCH 


BILLIG 


LEICHT 


ist nicht nur wohlschmeckender, 
sondern im Gebrauch auch billi- 
ger als so viele andere Marken, 
j ½ Kilo genügt für 100 Tassen, 


Autoritäten ein 


8 f AR 2 REN koc RO NEE BIN 


MTU Vee 


sa in | Suse von ſof eme tüchtige Auf Tant. Frau aut. u.Stell.; Waſch. 
Gesucht für Berlin mörterin,Desorz.aleinjteh. Ww., | u. Reinm.Schüffeldamm 27,1 Tr. 
ZUM l. April 199 b. Gehalt u. Uebereink. Dreher- ſchneidert, bittet um Näharbeit 
ein tüchuiges Mävchen. mit] gafie 1050 meld. p. g. UkrAbnd. Offerten unter B 563 an die Exp. 
guten Senanilfen, das ohen) E Altern. Tb 
ann, für ein älteres kinderloſes tdt. Mädchen v. Sande u. au 
Ehepaar. Gehalt 70-80 Thlr. 
und freie Reiſe. Itd. b. Obertt. 
Plehn, Straußgaſſe 12, 2. 
Zu ſprechen täglich bis 11 Uhr 
Vormittags. (3176 
Suche per Mürz tüchtige, 
ſelbſtſtändige 3183 


Putzarbeiterin. 


Polniſche Sprache erwünſcht, 
nicht erforderlich. 


tand geſucht. Rähm 15 N z 
f Z az Saubere Aufiwärterin bittet um 


2 t aaan er ae Z 
Eine gejunde Amme wird Be äftigung Johaunisgaſſe 41 
geſucht Faulgraben 23, unten. nn 


e. Vorm. St. z.erfr. Katerg. 10,1. h. 


Stelſenge sd 
Männlich, 


= | Butarbeiterin wünſchen Stel⸗ 
E in e 
= sdi Offerten unter nn die 
Suche für memen Sogn p. ſofor!]Erpedition dieſes Blatt. (84150 
Lehrlingsſtelle im FN 
7 à En, es 7 
eee bee sox. | Materialen. Shautzere.I[ÜEhLINO Verkänlerin 
iners E EA RA „it. an d. Ex. d HL.(8195 
Í Fràulein oder junger Wann | C tihe wawa ai | Sł Seng i 
wird als DER, fof. geſucht. Stellung als Anſchläger. VF 
Oschinsky, Jacobsneug. 3, pt. Schulz, Große Allee 8. 
Gerichtsvollzieher⸗Vertreter. Em ült: Materialiſt wünſcht eine | BR 
= a aan u. fr. Reiſe ſuche nee Â FU GB 
idchen f. Berlin, Schleswig u. | in einem größer. Etabliſſement. Für ein Tianr Mad d 
a. St, J. Danzig zahle. Köchtun. Kaution in jeder Höhe vorhand. eine Lehrerin geſucht, welche 
Stub⸗, u. Hausmädch. Breiig. 37. Off. unt. B 526 an die Exp. d. BL | dem Kinde bei täglich 1 Stunde 
Junge Dame, perfekte Unterricht, die Anfangsgründe 
Maſchinenſchreiberm und Steno⸗ 
graphm, wird per ſofort zu 
engagiren geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter B 574 
an die Exvedition d. Blattes. 1 1 
Fr zu erlernen. 
kochen t . März 8.85 E 568 an die Expedition d. Bl. 
und ein nicht zu junges Kinder: Ordtl. arbeit}, Hausd., Kutſcher, z 2 
mädchen zum 1. April d. Js. Knechte empf. Bureau Breltg.37, Frau Vally Schwemin, 
geſucht. Bormann, Petershagen = Hundegaſſe 103. 2. 
Weiblich 


ah — — 
an der Promenade 29 b, 203161 CHUR eee 
= Cie e inder Slhün⸗ u. Schnellſchtriben 


Eine Rockarbeiterin kann 
fid) melden Paradiesgaſſe 23, 2. | gärtnerin geſetzten Alters juht | ertheile Herren und Damen 
Ich ſuche für mein Kurze, Weiß⸗, in Langfuhr Beſchäftigung für [unter Garantie des Erfolges. 
Wollwaaren⸗,Schuh⸗„Glas⸗ unb | die Tagesſtunden. 
Porzellanwaarengeſchäft (3175 | extheilt 
2 9 f idch Heiligenbrunn 7. „Went 6 
l ma cn. Eine anftandig. Wald) Frau t it za geprüfte Zitherlehrerin b. Hode 
Eduard Schmul in Meme, erfrag. Maitenbuden 20, Th. 11. | ſchnle Gustav Herrmann, Berl. 


eee 


mit guter Schulbildung wünſcht 


Maſchinenbau Geſang⸗ 


nehme wieder auf und ertheile. 


Eine geſunde kräftige Amme 
iſt zu erfr. Rammbau 21, 1 Tr. 


Eine anſpruchsloſe, einfache 


Wirthin, 


nicht unter 40 Jahren, wird als 


5 So ie für 
eama ie. ne Sextaner, Jobannisſchule, gur 
Aelteres amsiektiges Pränlein | Sitze get S ularbetten Sert 
wünſcht Stellung im Komtoir unter B 561 an die Exped. d. BL 


5 rpien oder ſonſt wo. Off. u. B 537 an d. E. Oberſekundaner wie. Sextaner o. 
per Soldan. (3168 | "= Quintaner Nachhilfeſtd. zu erth. 
15-16 jähr. Mädch. für d. Vorm. 

gej. Heil. Geiſtg. 120, E Jauleng. fuchs beſſere Stelle, ſelbſtſtändig, 

E. ją Mädch. bewand. f. Suffet | gleich od. p Off u. 8 538an d Exp, lichen 
u. Stütz. d. Hausfr. m. Kaunon Em. Mädchen ſucht leicht Drenit 


Unterricht 


Eine Putzarbeiterin Ein alleinſtehende Frau but. um 
arbeitet, und eine Hilfsarb.ſofort Buch Junaferngaſſe 29, 2Trepp. 
geſucht. Offerten mit Gehalisan⸗ Taeſunde Zadanie zu bab, bei 
Sommer, Gei..Bureou, Schidlitz. 


Eine gute Handnäht., die etwas] Ta 7 rer > 
Maſchinenähen kann, melde fih 1 ig.5.au bum eneBormittags 


= sę oh, ganz. Tag Näthlerauſſe 9, 3 : F 

erl. woll. k. fam unteta, „1-8 Eine Same jid: Stelle als Bot: Wir weiſen gute Grund⸗ 
Suche erſte Verkäuferin für ſeferin und Geſellſchaterin für | tate für erst- und zweit 
agi ES ooh Tage einige Stunden am Tage. Of stellige Beleihung nach. 

ń |. 


Engl. Damm 12 oz 1. Thel Tr | tele zöufergaie Sl. Go vart, K it li t ~ o | 
nn BE Wittwe ſuch! Stell, fürd Borm. (l l i 1 en 2 u chj Q de t 


VERDAULICH 


aliser . Versuch überzeugt. 


Sei, Offerten u und Klavier-Unterricht 


Mark 


Wir f Í 3. fji Rr W. VOT RERET Braun A 
w.e. Wirthichaft 6.3$timo.z.fünren | Ein anſtand Mädchen, welch auch Privatącih, erſtſtellig zu vergeb. 


Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. 


(3170 


Birthjchafterin f e.fleiten Hans- | fl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 4000 ME. auf Hypothek zur 
1. Stelle 1. Danzig z.verg. Off. unt. 

W. Lazarus, Scheibenritterg. 1. 
Beamter ſucht Darlehn von 
100 Mk. gegen hohe Zinſen 
„ und monatl. Abzahl. von 10% 
Eine Kaſſtrerin und eine | Ofert. unt. B 565 an die Exped. 
Wer übernimmt e. ſich.ländl. Hyp. 
auf 2000. zu 5% 3.1. St.,eingetr. 
in Dangig. Off. u. B 573 an die Exp. 


10-40 000 auch 20000 Mk. 


werden zur 2 ſehr ſicheren Stelle 
zu6% innerhalb“, des Werthes, 
auf ein großes Eckgrundftück, 
Mittelpunkt der Stadt, geſucht. 
Offerten u. B 570 an die Exped. 


35000 Mk. geſucht 


3.1. St. Feuerkſſ. 67 600.4 Vorm. 
verb. Off. u B 535 a. d. Exp. (8885 


n 28000 Mark 

1 junger Mann a e Offerten unter 5 de 
85 an die Exp. dieſ. Bl. (82785 | BTOBER undſtück 20 pn 

j 6 geſucht. Offerten unter 8 550 

(8872 die Exped. d. Blattes. (83976 


60 Mark 


auf kurze Zeit gegen Zinſen nej 


Off u. 8558 an d. Exp. d. BI erb 


3000 Mark auf Wechſel a 


5 Monate geſucht gegen Sicherh 


Off. unt. B 557 an die Exp. d. Bi. 


(erloren. Gefunden 


Auskunft B. Groth, 3. Damm 15, 1.(82216 Am 31. Jan. eine filb. Damenuhr 
Sophie Hampe, | Schlanzitherslinterricht ertheilt v. Aſchbrücke bis B: ft.@rap. veri. 
(3099 | Olga Wendefeier, Breitg. 61, 2, Geg. Bel. abzg. Vorſt. Graben 43,3 
z Schottiſcher 

e EE DET N DNS Collie. ea Pedrem Bra 

p von 14—16 Fahren | Ordenti. Mädchen 6. um Stell. Ein Herr ſucht in Deutſch und | lanahanr., Rücken ſchwarz, Bruft 
Mädchen zum 1. März ge⸗ z. Waſchen, E eiin u. Sonnab. g. | Rechnen Nachhilfeſtund. nehm. weiß, Fußſpitzen weiß, fonft 
ſucht Langgarten 113, 2 Tr. Remm. Johannisg. 34, H, 1 Tr.] Offerten nebſt Preisangabe u. gelbbraun, abnanden gekommen. 


B 523 an die Expedition d Blatt. Um Rückgabe nach Mottlauer⸗ 
gafe Nr. 13 wird gebeten. 


Vor Ankauf gewarnt. 


Ein Foxterrier 


(3149 


entlaufen. 


č 2 Abzugeben Brodbänkengaſſe 47. 
Als Wirth in Stunt B 543 an d. Exp. b. Bl.erb.] 1 tI. gelb- u. Weißgeffeckter Hund 
A Wer eriheilt gründ- iſt zu verk. Jungferug. 8,1 inks 
im Bu Br. Portem. ungef. 5 % Inh VL. 
7 von ar und Abzugeb. Kl. Berggaſſe 12, 2, r. 
fudi Brodbäukengaſſe 48, 1 Tr | 2 Heil W. 3, inder⸗Garderobe. Offert. m. | Ig.gelb⸗ Fund Sonnäb⸗Nachm p. 
BEE gan U angfuhr, Heil genbr.⸗W. 5, prt. Sreisang uB 544 an d. Er p.d Bl. Ifen Nagel. Abg. Gandar 20,1. 
welche ſelbſtſtäudig feinen Putz eine Stelle f. den gangen Tag mit | Crfolgr. Mlapıcr: Unterricht | 1 Boriem. m. ca. 18 Inh perl. 


Ein ſchwarzes 


iſt auf dem Wege Wollweber⸗ 
gaſſe bis Abegagaſſe, Dienstag 
Abend zwiſchen 3—9 Uhr vers 
loren worden. Gegen Be⸗ 


Nachfl., Heil. ans 100 unter E 516 an bie Exp. d. BI | Bureau des Haus. u. Grund- tobnuną abzugeben bei Max 


— — — ae 
=: = Mädch. ſucht Stell. Tiſchlerg. 493 
Ig. Mädchen, welche d. Waſche⸗ . 
nähen ſaub. u. gröl.erlern, woll., ee nene oeh 
können ſich mid. Am Stein 10, 1. | Kräftige Amme empfiehlt A. Kö 

pada ZPA BA Free BE e ae z 4 ön! auptft 99, 1. 
Ig. Mädch md. Damenſchn. geübt B Rieser, Breitaafie Ar. 24. 18 W Held af 8 idi 
timid. Schüſſeld 5B, 3, E Naulg. Anftänd. Mädchen bitt. um Vorau. ll poci. froin Rückp. I 11. 
Ggeibie Kuoptiohazb.| Wäsche Nchmitings ft. Gr Rammbau6,$. | ULU, Reinhold, Hainichen Sa. 


wird ſofort gej. Röpergasse 15,2. g empfiehlt 24 
ELI in e GE Ente Amme eden, sł hi i E 
. , mar 57 k jej 

ſich melden 2. Damm 4, 2 Trpp. ur Sr Elter ug 00 bis GW ark bangeld 
Tüchtige Pußarbeiterinnen | ~ teitelle für Den Rag, | pen ſogleich geſucht. Off. unt. 
finden ag bei F B 443 an d. Exp. b. Bl. erb. (68256 
6. Balsam, Heil. Geiftgafie 31. | gs: == a Darlehen in jed. H., bisfr Nüdz.! 
Aufwärt aei.Norii.Graben 33,3. 55 eund ſauber Diäten Salle, Berlin, Weißt en 1. 
Jung Moch ate Lebring für e. Tüchlergaſſe Nr. 7, 2 Treppen. e e nn 
Kurze u. Wollw.⸗Geſch. £. |. meld. Aufwarieſteſſe gei,Stvonbgnfi D, Jung Beamt. b. um ein Darlehn 
Off. u. B554 an die Exped. d. Bl. LL warner ene eu neg h. Zint. u monatl. Abz. 
Tree Fe | Ein àlt. Fräulein vom Lande, v. 15.4 Off. u. B 509 a.h Exp. 88730 
Erfahr. Lundwirthinnen anlegt 6 Jagre in Danzig als 15056-41000 Part 
zum 1. März u. April, gewandte 


ie en Be ger we 

Stubenmädch. Köchinnen w.tücht, | weſen, ſucht Stellung UF ri: mw h ll It | 

me aoe ada ść ſchaft. in nicht zu e OS” f MIE l i 

J. Dann Nacht Jopengaſſe 38,1. Of unt. B567 an BECKA dBi | erhalten ſoſort geeignete Ange⸗ 

Suche per 15. Februar für Orb. Mädchen b. um Aufwarteſt bote von albert schindler, Berlin 
) Nachm. Zu erfr. Näthlergaſſe 4. SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


meine nn eine (841146 = Sry Gum GT Bat | 
DU” Verkäuferin, Junge Witwe b.um Sts. 7 

die ſchon in ſolchem Geſchäft U Re um Näh Hintergaſſe 20, pt, kanie oute ypoliekeu 
konditionirt hat. Auſwärt. ſucht Stell. f. d. gang po 

R Jahr Nachfigr. Otto Haueisen.] Tag. Zu erfr. Goldſchmiedeg. 73] Offerten u. B 524 an die Exped. 
TE TE AE > — = a = 
Mädchen, m Hertenröck geübt, k. Ein ani. Mädchen ſucht Stellung 600.4 auf 1 J. g. Rück D 750.2 Nidy. D 750.2 


fich meld. Tiſchlergaſſe 53, 4 Tr. für Bor-o Nachi. Johannisg. 4 ſuche g. Unterlage. Off u. B 502. 


Seſizer⸗Bereins von Langfuhr Fleischer, Wollweberg. 10 
und Umgegend. (2378 Vermischte Anzeigen 


— 


mm Pateni- 
; Gebissbefestigung. 


$ . R. G. M. = 
Selbst bei geschwundenem 
| Gaumen ein Losesitzen od. 
En unmöglich. 
chir, | 
Dr. Gent. Eagen Leman, g 
Langgasse 70, 0 
# zu Gebisson und Plomben 
| — Garantiescheine. — 


Reparaturen u. Umarbeit, > 
in einigen Stunden. (18562 f 


Wenn Frau M. die Pfandſcheme 
nicht binnen 3 Tagen abholt, 


werden fie verkauft. (82726 
akuht, Langfuhr. 


Übegaftıit, Brüderſtraße Nr. 3. 


Klagen, 

Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr 20, pt., am Fiſchmarki. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 


ra zz z — TOTE —-—-—— — :V— A 
Anti. Mädch a. Auſwaärf. f., Sag f 1 fräit, Madchen f. Stell 3 Bajd. | Darlehn bon 100.4 geg. maägige | Art fertigt Jachgemäß Th. 
gef. Ankerſchmiedeg 25, pl. (83756 u. Reinm. Nonnnenh. 12, Th. 4, 1. J Zinfen geſucht, Off. unter B 552. Woklgemuth, Johaunisg. 13. 


| Spezialität: 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 


Bücherbearbeitungen übern. ält. 
Buch. a. Nebenbeſch.geg geringe 
Berg Off. u. B 441 a. d. Exp. (8824 b 


Eine junge Tame, 20 Jahre, 
demnächſt Inh. c. flottgehenden 
Reſtaurants, wünſcht auf die 
ſem Wege zu heirathen. Offert. 
unter 8 568 an die Expedition. 

Verſicherungs⸗Autrage 
gegen Einbruchs⸗Diebſtahl, ſow. 
auch gegen Feuerſchaden werden 
entgegengenommen u.permittelt 
Peterſiliengaſſe Nr. 1, 3 Trp. 
Kind mwi. Pflege get. Tiſchlerg. 6,1 
Neue Soph Mar Garnit., jede 
Reparat. an Polſterſachen werd. 
ſaub. u. bill. angef. bei Tapezierer 
Kriewald, Dienergaſſe 10. (7587 b 


Jede Malcrarbeit 


wird ſauber u. billig ausgefuhrt 
eventl. auch auf Tagelohn. 
Of. unt. B 508 an die Exp. b. Bl. 
werden in und außer 
Damen ze Hauſe frisirt 
Altſtädt. Graben 26. part. 


Zigeunerin hübſche Maske bill. zu 
verl. od. zu vorkf. Katergasse t5pt. 


Damenſchueiderei 


wird billigſt angefertigt, für gut. 
Sitz garantirt, Heil. Geiſtg. 99, 1. 

Warne hiermit einen Jeden, 
meiner Frau Olga Müller, geb. 
Raphael, etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. (82836 
August Müller, Schüſſeld. 15, 2. 

Ein kleiner Hund zu vet: 
‘henten Köckschegasse 7, No. I. 


5 m Seide und 
Honosramme Wäſche werden 
billigſt ausgeführt Breitgaſſe 5. 
Ig. Dame wünſcht einige Zeit in 
Zurückge zogenh. b. lieben. Leut. zu 
ieben. Off. m. Pr. u. B 520 a d. Exp. 

Habe meine wegen Krankheit 
niedergelegte Thätigkeit wieder 
aufgenommen. 

J. Stobbe, Modiſtin. 
Damen, welche i. e. Avanc.⸗Verein 
e. Theaterrolle z. übern. wünſch., 
werd. gebeten, ihre Adreſſe unter 
A. V. 54 hauptpoſtlag. niederzul. 

Von einer längeren Beſuchs⸗ 
reiſe zurückgekehrt, habe meme 
Praxis 
wieder aufgenommen 


— 


Laura Müller, 


verwittwete Reiss, 
Hebe amme, 
Biſchofsgaſſe Nr. 25, I Tr 

Wir ſuchenfür Danzig in eſter 
Gegend ein beſſeres Zigarren⸗ 
geſchäft. welches für uns Wetten 
für Pferde Rennen gegen 
prozentuale Vergüt. annimmt. 
Bevorzugt werden renommirte 


970158 


Vercins⸗Fahnen 


wie jede (2805 
Stickerei in Gold und 
Silber 


wird billigſt ausgeführt im 


Atelier von A. Bonk, 


Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 
— - — nn 
€ SAAB GR GRO CR GR GRANO 


Ani: Teilzahlung 


liefere (3146 


4 Herten Garderoben B 


. g fertig und nach Maaß ß 


an Beamte, Angeſtellte 


obne jede Preiserhöhung. 


Offerten unt. B 503 an die 
d Exped. d. Blatt. erb. (3146 


OWWTWWOWTYWWWA 


e 
20 Mk. Belohnung 
ſichere demjenigen zu, der mir 
nachweiſt, wer anonyme Briefe 
über mich an die Polizei gerichtet 
hat. Frau E. Beck, 
geb. Gorsch. 


Als niet Klapierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. fid) 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 


GuterPrivat-Niktagstisch 


von 50-60 JJ zu haben Hirſch⸗ 
gaſſe 15, part., rechts. (8287 


Reſtaurant Cafe Bismark 
bleibt wegen Todesfalls 
bis Montag, den U. Februar 
geschlossen. — 
8416b) F. Jäkel, 


Zähne ohne Platte. 
ur Elektrischer Betrieb. in 
Amerikanisches zahnärztliches Institut 


Nr. 3173 | 
Küuftliche Zähne 


von È an. 


von 150 4 an. 


Silber = Füllungen 


von 8 c an. 


Gold- Füllungen 


von 6 «44 an. 


TEETH # 
mop PLATES Cement- Füllungen 


(2609 


Langfuhr, 
Aim Johannisberg Nr. 10 
(neben der ev. Kirche). 
ü. Schwäche, deren Seldſt⸗We⸗ 


. EE Der ED. MOJE). e. 
M 2 rochſire i 

anner: hanelung und ſchnelle Heilung, 40 , 
diskret. fre. Hygien. Anstalt Dir. Lorje. Berlin 15 © 22. (2514 


2 junge Damen möchten ji 


der Bühne 
widmen. Off. u. B 412 an die Exp. 
Hübſches Maskenkoſtüm 
(Sternkönigin) hellblau Atlas 
zu verleih. Heil. Geiſtg. 100, 1. 
Maskenkoſtüm für ſchlankefpigur 
zu verl. Gr. Schwalbeng. 19, pt. 
2 elegant. Damen⸗Maskenanz. 
find bill. 3. verl. Pferdetr. 13 Papa. 
2 neue Damen⸗Masken billig zu 
verleih. St Kath.⸗Kirchhof 18, 2. 


Masken- Koflüme 


elegant u. einfach, find billig, 
v. 1.50 4 an zu verleihen (8410b 
J. Kohnke, 2. Damm 18. 


= [faskenKostine 


neu anqejertigi, in reicher Aus⸗ 
wahl, für Herren und Damen, 
find wie bekaunt zu d. billigsten 
Preiien zu verleihen. Zu den 
Faſtnachtsbällen von 2 Mk. an 
Langgaſſe 27, 2 Tr. (2988 


Elegante Fracks 


und (83006 


Frackanzüg 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (83056 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
1100 Kat eig 


jormanonz-Fahrrider, 
9 ramiist mit Goldener Medaille. 

_ fimiirt mit wałen ersten Preiean? 
s) Versand Airskt mn Privato obne 
p Zwischhnhändier Billigsta 
h quelle des In- und Aealsodox. 
„PR „Permanente Riger es 

URS} bieten az EL x 
7 608 aliżękeii? Alen wię SE 

Dye Pabrikaten dio Spitze un? 
aid für tadellos Ausführung einer geden 
Maschine Garantie geleistet. 
Wu Bichtkonveniene Bdekgabe Innerhalb 
8 Tagen nach Emplsog gestatten 
Prachtkatalog an Jedermann gratis a, funke, 
Sächs. Industrie- Werke. 
G. m. b H. Dresden A. 18. 
hne Goncurrenz. (3108 
—— — ———̃—0 — 
Hilfe A. Bluqtod. Timerman, 
i Hamburg, Fichteſtr. 22. 
(8172 
— —— — ——— 
OD lle Kebrer’s Apparat 
unter Garantie. Prosp. kostenl. 
durch G. Zimmermann & Co., 


Fabrik pat, Artik. Heidelberg. 
(2973 


Gollan-Del, 


beſtes Konſerbirungsmittel 
für Fußzeug, wie überhaupt für 
jedes Leder, empfiehlt (83865 


Franz Entz, 


N 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 101. 


Bazillenfreies 


His 


weil meiſtentheils Springwaſſer 

und immer abgemahlen wird, 

liefert telers auch fuhrweiſe. 
Garde, Schönfeld 


bei Danzıg. (8276b 


II Natzholzhandlung 


Lauggarter Wall rechts Nr. 2, 
empfiehlt: (1697 


Kiefern⸗Greller und Sohlen, 
Eichen⸗ „ 75 77 
Zuchen⸗ s ma n 
Glem „ „ p 


Di Bitka , 


Balken⸗ und Kanlßützer, Bach- 
n. Beckenſchalung, gehobelten 
und geſpundeten Fußboden. 


pvp Lußleinen. & 

H. Gasiorowski, 
Komtair Dominikswal 2, 

desde 
2 Antiquariſche > 
2 Musikalien; 
2 Kallen 
3 (aus der Seihanftalt) $ 
9 darunter beliebte Salon: 
2 ſtücke. Tanze und Lieder, © 
2 verkaufe wieder, um damit © 
zu räumen, den Bogen mit $ 
$ 5 Pfennig. (8201b 2 
$ Hermann Lau; 
8 Muſik⸗ Handlung, $ 
$ Langgaſſe 71. 

3222000600004 0400 


— —— 


müſſen wir aber gegen den Vorſchlag des Frhr. v. Zedlitz 


an Preußischer Tandtag. 


co Abgeordneteuhaus. i 
18, Sitzung vom 5, Februar, 11 Uhr. 


Kanalvorlage. 


Am Miniſtertiſch; w, nel, v. Thielen, von 
dame r stef. 19 Dig 2 

Das Haus geht dann zur Weiterberathung der Kanal⸗ 
sorlage über. pó” > 

Abg. Dr. Wiemer (Fri. Vyp.): Die Regierungsprefie 
Bat in der letzten Zeit am ſchäcfſten diejenigen Parteien an- 
gegriffen, auf deren Unterſtützung fie bei den Handelsver⸗ 
trägen wie bei der Kanalvorlage angewieſen iſt. Unſere 
grundſätzliche Zuſtimmung zu dem Weiterausbau der Waſſer⸗ 
ſtraßen ift ungbhängig von Kompenſationen. Die Kompen⸗ 
fationen im Gegentheil haben die Vorlage und ihre Aus⸗ 
ſichten verſchlechtert und rufen das Verlangen nach Aufnahme 
immer neuer Kompenſationen hervor. Das klang geſtern 
deutlich und klar aus der Rede des Abgeordneten 
Dr. am Zehnboff heraus. Wir find für die Vorlage, 
weil wir uns von der Tarifpolitik der Waſſerſtraßen eine 
günſtige Rückwirkung auf die der Gijenbagnen veriprechen. 
Wir erhoffen von dem organiſchen Ausbau unſerer Waſſer⸗ 
ſtraßen eine dezentraliſtrende Wirkung auf unſere Verkehrs⸗ 


a ncht mburg will fih durch Nückſicht auf Bie 


on dem Mittellandkanal hat. Das trifft 
tag a oe rbiligung. des Transportes wirkt 9 10 
Möglicher dee. Landwirthichaft; auch wird ihr die Abſatz⸗ 
3 śliteltihrer Produtte in Maße erleichtert 
pa Rak AA Fan benennt des Kanals iit für 
1 Ry ai Freude, daß . ar 
und wirt f 9255 o 

ie ſehen 98 Snterejfen ſich harmoniſch 


Hauptſtück der Vorl i i 

dagegen, die Vorlage in Engel aid a nEn 
dann die Mehrheitsparteien das ihnen 
Se wünſchenswerth alle in die B 


Wir erkennen an, daß der Finanz miniſter geſtern 


mit voller Entſchiedenheit für die Kanal⸗ 


I eingetreten iſt; wir find aber nicht 
zufrieden mit der Verſchiedenarligkelt der Tonante der 
Die Intereſſenten an der unteren Oder und 
Spree folen nur zu einem Fünftel der Kosten herangezogen 
werden, die übrigen Intereſſenten aber zu einem Drittel. 
Das iſt eine Ungerechtigkeit; wir wollen keine 
Ausnahme. Wir wünſchen, daß der Staat geſetzlich 
die Höhe der Abgaben feſtlegt; entſchiedenen Einſpruch 
erheben, der der Regierung anrieth, auf Aufhebung der 
Abgabenfreiheit der natürlichen Waſſerſtraßen im Bundes rath 
hinzuwirken. 


[Erwägungen verſchleppt wird. 


Nr. 31. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten‘. 


Wir befürchten, daß die Vorlage aus taktiſchen 
x Der Plan der 
Verguickung zwiſchen Kanalvorlage und Zolltarif war bisber 
im Dunkeln. Frhr. v. Zedlitz hat dieſen Plan im wahrhaften 
Sinne an den Tag gebracht. Er ſprach geſtern von einem 
Einperſtändniß zwiſchen Regierung und den Mehrheits parteien. 


Vielleicht kann man mit dem Grafen v. Bülow fagen: 


Doch ach! ſchon auf des Weges Mitte 

Verließen die Agrariex mich 

Die Zölle brachten ſie zur Hütte 

Und ließen den Kanal im Stich. (Heiterkeit!) 

Zur ſchnelleren Berathung und Erledigung der Vorlage 
in der Kommiſſion werden wir beantragen, den Mittel⸗ 
landkanal von der kommiſſariſchen Verhandlung aus⸗ 
zuſcheiden; über ihn tft vor zwei Jahren genug 
verhandelt worden. Graf v. Känitz ſprach vor kurzer Zeit 
im Reichstag unter dem lebhaften Beifall der Linken, daß 
Einzelintereſſen zurücktreten müſſen, wo es ſich um die Wohl⸗ 
fahrt des Landes handelt; denn salus rei publicae — 
suprema lex. (Jroniſcher Beifall rechts.) Wir hoßen, daß 
Graf Kanitz und die Konſervativen nach dieſem Satze handeln 
und daß die Wohlfahrt des ganzen Vaterlandes auch in dieſer 
Frage für fie das oberſte Geſetz iſt. (Beifall links.) 
Miniſter v. Hammerſtein: Die Vorlage fet fo weit 
gefaßt, daß das geſammte Waſſerſtraßennetz durch ſie in den 
wirthſchaftlichen Gebrauch gezogen werde, und daß neben der 
kulturellen Seite das Wafjer für alle produktiven Stände 
dienſtbar gemacht werde. Bei allen unziviliſirten Völkern 
habe man von Erſchaffung der Welt an das Wafjer als das 
billiaſte und befte Verkehrsmittel ertannt. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Er bitte, die Frage der Kompenſationen nicht 
immer in den Vordergrund zu ſtellen. So ſei der Berlin⸗ 
Stettiner Großſchifffayrtskanal keine Kompenſation, ſondern 
eine beſondere Vorlage, welche dem dringenden Bedürfniß 
des Oſtens abhelfe. Sie ſtehe aber mit den weſtlichen 
Waſſerbauten in ſo engem Zuſammenhange, daß, falls eine 
Ablehnung des Mittellandkanals ſtattfinden 
ſollte, auch dieſe Vorlage fallen müßte und damit 
auch alle anderen Vorſchläge der Regierung, die man ſonſt 
fo gern Kompenſationen nenne. Hutzugehörten auch nament- 
lich die im Intereſſe der Schiffahrt ſo nöthigen Verbeſſerungen 
der Vorfluthverhältniſſe. Wenn er auch nicht ſagen wolle, 
daß letztern dann überhaupt nicht ausgeführt würden, ſo 
könne er gy in Ausſicht ſtellen, daß ihre Ausführung eine 
weſentlichk⸗Zerzögerung erfahren werde. * f 
Redner wird im weiteren Verlaufe ſeiner Worte immer 

undeutlicher, ſo daß ſchließlich nur noch Bruchſtücke zu ver⸗ 


ſtehen find. Redner ſcheint von den Vortheilen zu ſprechen, 


welche Landwirthſchaft und Forſtwirithſchaft in kultureller 
Hinſicht durch die Kanäle haben werden. Wenn Deutſchland 
auf dem Wel martt konkurrenzfähig bleiben wolle, dürfe es 
in der Entwickelung ſeiner Verkehrswege nicht zurückbleiben. 
Einen Stillſtand gebe es in dieſer Frage nicht, nnr Rückgang 
oder Vorwärtsſtreben. Die Waſſerſtraßen könnten auf dem 
Programm der Verkehrspolitik nicht ausgeſchaltet werden. 
Die Regierung werde zielbewußt und foniequent auf der 
Bahn weiter vorwärtsſchreiten, die fie bisher befolgt habe. 
(Bravo! links.) . 

Abg. v. Pappenheim-Liebenan (Konſ.): Wir werden 
mit Gifer und Ernſt und ohne jede Voreingenommenheit au 
die Prüfung dieſer Vorlagen herantreten. Wir ſind der 
Meinung, daß die einzelnen Theile der Vorlage ſehr gut 
von einander getrennt werden können. Die naturgemäße 
Folge der Annahme einer ſo großen waſſerwirthſchaftlichen 
Vorlage ſind Kompenſationen ohne Ende. Wir haben hier 
ein Programm für 15 Jahre vor uns. Und was ſagt der 
Landwirthſchaftsminiſter: Das Programm könne febr wohl 
nach 1 oder 2 Jahren geändert werden. Wir verlangen, 
daß die Kanalfreunde ebenſo objektiv vorgehen wie wir und 
uns nicht Gründe unterſchieben, die wir nicht haben. i: | 
Freuden begrüßen wir es, daß endlich unſere Klagen über 
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z : F dein Abg. 
die Nothſtände der Spree, Oder und Havel erhört find. außerhalb dieſer Vorlage. Alle Achrung vor . 
Die edles erten die Nothſtände an und fie trägt die] v. Pappenheim! Aber habe ich benn ee eee 9955 
Verantwortung, wenn diefe Nothſtände nicht abgeſtellt werden, hat nicht Frhr. v. Zedlitz otrekt von einer Vera GE Bt Ró 
dadurch, daß die ganze Kanalvorlage abgelehnt wird. (Sehr IRA tl sem pa Wet (Sehr stu? links) Ich 
richtig! rechts. enke ich, klar genug ausgedrückt. (S > WTC 

5 Der Einfluß der Staatsregierung auf die Tarifbildung meine den erhöhten Getreidezoll! Daneben 1 Man 
wird durch Kanäle gefährdet; die Regierung wird nur mit andere Kompenſationen. Har doch Graj Limk ma 8 Be 
niedrigen Tarifen rechnen können und verliert dadurch ihre | idon von einer genauen Anweiſung geſprechen über suf 7 — 
Tariſherrſchaft. Ich beantrage Namens meiner Freunde die. den die Güter zu nehmen haben, nämlich ob fie ar k 
Ueberweiſung der Vorlage im Ganzen an eine Kommiſſton Kanal oder auf der Eijenbahn zu befördern find. Wir hätten, 
von 28 Mitgliedern. Als Motto für die Verhandlungen | unter dieſer Befürchtung ſtehend, am liebſten geſehen, ar 
möge das Wort gelten: Sine studio et ira! Aus der Welt die Vorlage nicht wiedergekommen wäre, nun ſie aber 
zu ſchaffen ift nicht das Wort des Kriegsminiſters, als man einmal da ift, bitte ich aber wenigſhens, in der pe 
ihm die Frage vorlegte, was er vorziehe, Kanäle oder Eijen- | möglichit wenig Worte zu machen. Möchten die Herren r 
bahnen; da fagte ex, Eifenbabnen natürlich, aber die Kanäle] Dichterwortes eingedenk fein: „Am jüngſten Tag, wenn die 
nehme ich auch! (Große Heiterkeit.) Alfo mit den ſtrategi⸗ Poſaunen ſchallen, Wenn alles aus tft mit dem Erdenleben, 
ſchen Vorzügen ift es Get den Kanälen nicht fo weit her; Sind wir verpflichtet, Rechenſchaft zu geben Von jedem 
Kanäle ſind niemals eine ſo ſichere Baſis, daß mit ihnen Wort, das unnütz uns entfallen.“ (Heiterkeit und Beifall 
eine Heeresverwaltung rechnen darf. A links; ironiſche Zurufe rechts: Sehr richtig!) 

r. Wiemer ſprach davon, wir wünſchen eine Ver⸗ Abg. Dr. Schuttz⸗Bochum (Natllib.) vermißt mit Bedauern 
guickung der Kanalvorlage mit dem Zolltarif. Ich habe einige wichtige Waſſerbauten, vor Allem die Lippe- 
bereits erklärt, daß wir bedauern, daß in dieſer Vorlage fo | Kauatifation. ; 3 r 
heterogene Dinge miteinander verknüpft find, Um jo weniger Abg Stengel (Freikonſ.) hat von einem feindlichen Ver⸗ 
werden wir geneigt fein, dieje Vorlage mit dem Zolltarif gu | halten des Oſtens gegen den Weiten nichts bemerken können. 
verquicken. Das it ein Ammenmärchen. In meiner Für den weſtlichen Bergbau feien die geplanten Kanäle oller- 
Fraktion denkt kein Menſch an eine ſolche Verquickung. Ich] dings von unverkennbarem Intereſſe. Was den Mittellandkanal 
erkläre das hiermit im Namen meiner politiſchen Freunde. | aulange, fo bedauere er aus wirthſchaftlichen und finanziellen 
Dem Landwirthſchaftsminiſter kann ich in feinen Deduktionen Gründen diefem Projekt nicht zuſtimmen zu können. 
nicht folgen. Ich mußte fonſt bis zur Schöpfung zurückgehen, Mit dem Bau der kanäle begiebt man fig auf eine 
und bis auf Noah, dem wir nicht nur den Wein ſondern Bahn, bei der es kein Halten giebt und wo dann alle 
auch die Arche verdanken. (Heiterkeit) anderen Forderungen zurückſtehen müſſen. Dann werden 

Abg. Ehlers (Freiſ. Bereinig.): Wir find vor 2 Jahren immer neue Waſſerſtraßen gebaut werden mijjen und die 
mit aller Entſchiedenheit für den Kanal eingetreten. Leider preußiſche Staatsſchuld würde gewaltig in die Höhe gehen. 
haben wir zu früh und zu gut die Regierung unterſtützt. Das ſei um ſo bedenklicher, als in längerer oder kürzerer Zeit 
Das haben wir jetzt zu bereuen. Wir haben uns ſchon die die Umwandlung des Eijenbahnbetrtebes 
Frage vorgelegt, ob wir nicht erſt gegen den Kanal reden in elekriſchen Betrieb für den Per: 
ſollen, um ihm das Odium zu nehmen, er fei ein Lieblingsstück ſonen⸗Verkehr nothwendig werden wird, mo: 
der Freiſinnigen, er fei etwas ganz Demokratiſches. Der durch erhebliche Koſten erwachſen und wofür für uns 
Kanal hat nichts Demokratiſches an fih; im Gegentheil, finanztell bereit halten müſſen. Redner fragt ob die 
er iſt ein durchaus ariftokratiſches Werk. Wenn wir in Nachricht ſich bewahrheite, daß fon wieder im Dorte 
Danzig und Königsberg nur aus lokalen Rückſichten uns mund⸗Ems⸗Kaual wegen Undichtigkeit ein Strecke 
leiten ließen, könnten wir wohl ſagen: Lehnen Sie den ganz trocken gelegt werden mußte, wegen Ur ſichtigkeit. 
Kanal ruhig ab! Aber wir find nicht nur Vertreter Man habe doch im vorigen Jahr ein ganzes Vierteljahr 
von Danzig und von Königsberg, ſondern damit gedichtet. (Heiterkeit.) 
zugleich von ganz Preußen; und deshalb müſſen wir eine Miniſter v. Thielen: Unſere Flotte gelangt erſt zu 
ſolche Frage, wie fie mit dem Kanalunternetzmen aufgerollt ihrer rechten Bedeutung, wenn auch dle Binnenwaſſerſtraßen 
wird, von allgemeinen Geſichtspunkten betrachten und lokale fahrbar gemacht find. Es find im Jahre 1882 von den 
Intereſſen außer Acht laſſen. Wenn die Annahme des Konſervativen ganz andere Reben für die Kanäle gehalten. 
Kanals abhängt von den Gründen „für“ und „wider“, fojo. Rauchhauvt, v. Brauchitſch traten lebhaft dafür ein und 
wird der Kanal abgelehnt. Es muß etwas Anderes noch Windthors Rede könnte heute noch für den Kanal gehalten 
hinzutreten. Allerdings der Miniſter v. Miquel feint feiner | werden. Redner ſchildert noch einmal die verkehrbelebende 
konſervativen Freunde ziemlich ſicher zu fein, denn er behandelte] Wirkung der Waſſerſtraßen. Es ſei doch nicht zu ftreiten, 
uns geſtern fühlbar als quantité négligeable. Der Finanz: daß in den letzten zehn Jahren der Kanalverkehr gauz 
miniſter zitirte geſtern den Fürſten B.smarck. Ich glaube, bedeutend zugenommen habe. Gerade für die landwirth⸗ 
wenn Bismarck die Kanalvorlage vor 2 Jahren ſcaftlichen Betriebe feien die Kanäle beſonders geeignet, und 
eingebracht hätte, fie wäre nicht fo ohne Sang und Klang | befer geeignet als die Schienenwege, denn die Kanäle bieten 
in der Verſenkung verſchwunden; Bismarck wußte ganz | große Bequemlichkeiten für die Verladung. Das die Kanäle, 
genau, wie man mit Parlamentariern umzugehen hat! reparirt werden müſſen, iſt nun freilich nicht zu ändern, 

Mit großer Verwunderung hat mich die Haltung der aber das geſchieht im Auslande wie bei uns. Im Winter 
Parteien gegenüber den Kompenſationen erfüllt. Diejenigen, | reicht auch der beſte Bahnverkehr nicht aus. Es giebt dagegen 
die Kompenſationen haben wollten und davon vor 2 Jahren] kein anderes Mittel, als die erforderlichen Vorräthe an 
ihre Zuſtimmung abhängig machten, find jetzt Gegner der Kohlen und ſonſtigen Frachtgütern rechtzeitig aufzufammeln. 
Kompenſationen oder verlangen noch neue. Was fagte Herr] Der Miniſter wendet fiğ eingehend gegen Stengels und 
v. Pappenheim? Er freut fih, daß die Regierung Buße Pappenheims Ausführungen. Von einer Ueberlauung des 
thut und anerkennt, daß Notuſtände an der unteren Oder | Reſſorts der Waſſerbauverwaltung kann keine Rede fein. 
und Spree beitehen; aber er wälzt der Staatsregierung, Finanzminiſter Dr. v. Mıquel: Der Abg. Stengel ſagt, 
die dies erft jetzt einſieht, die Verantwortung auf, wenn wir wollen keine Kanäle; aber ſtarke Verminderung der 
durch Ablehnung des MittellandkanalsKoſten der Frachten auf den Eiſenbahnen. Graf 
nachher nichts geſchieht zur Abhilfe dieſer Mebeliidnde. | Limburg fürchtete das Gleiche durch die Kanäle. Ich könnte 

Deine Freunde und mich beunruhigt nicht die Vorlage, fortfahren, in dieſer Weiſe die Herren gegen einander ants: 
auch nicht die Kompenſatlonen in dieſer Vorlage, ſondern die l zuſpielen. Allerdings, der Staat tft berechtigt, Einnahmen 
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2 Die ärgsten Feinde, die wir haben, stecken uns $ 
im Busen und mitten im Fleisch und Blut, wachen, & 
schlafen, leben mit uns, wie ein böser Gast, den 
man zu Hause geladen und kann ihn nicht los © 
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Gutweihte Kunſt. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
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Seitdem man ihr geiagt hatte, daß ihr Vater 
Biejen Anfall aller menſchlichen Vorausſicht nach 
ſehr raſch überwinden, daß er aus ſeinem langen 
Schlummer mit klarem Bewußtſein und friſchen 
Kräften erwachen würde — ſeitdem konnte fie nur 
noch an die neuen Qualen denken, die nach dieſem 
Erwachen feiner harrten. Denn die dunkle, unbe⸗ 
ſtimmte Ahnung eines furchtbaren Geheimniſſes, das 
auf ſeinem Leben laſte — dieſe Abnung, unter der 
ſie ſeit Langem wie unter einem beſtändigen Alpdruck 
gelitten — ſie war ihr durch die letzten Ereigniſſe 
fe gasedlidjien Gewißheit geworden. Und besen 
im die Natur dieje? Geheimniſſes, 0 
a ni ene zue ni Bra Pone 
dieſe Ung want hungen 7 17 DE ichwär eſten 
erden dee eher en a etu 
Milderung cher eher eine Verſchärfung al 

ma ter Pein. * 
Das Eine war ihr ja vollkommen klar, daß es 


e 


nicht ein von außen hereingebrochenes Unglück, jondern. 


der Fluch eigenen, ſchweren Verſchuldens war, der 
ibm: Geiſt und 3 0 ihn jetzt bis an 
den Rand des Grabes gebracht hatte. Und da ihr 
auch nicht einen einzigen Augenblick der Gedanke an 
die Möglichkeit kam, ihr Schickſal jemals von dem 
ſeinigen zu trennen, ſah ſie durch jene unbekannte 
Schuld ihr eigenes Leben ebenſo hoffnungslos zer⸗ 


ört wie das ſeine. Sie fühlte ſich jetzt ſchon wie 
te AA und Geridjtete, die keine Gemein⸗ 
ſchaft haben dürfe mit den Schuldloſen und Glück⸗ 
lichen. Und die feindjelige Schroffheit, mit der fie 
heute Hubert's Beiſtand für jetzt und für alle Zukunft 
zurückgewieſen hatte, war jürwahr einem ganz andern 
Empfinden entſprungen als einer Regung hoffährtigen 
tolzes. i i ż 
x Sie wußte, daß er in Bitterkeit und Groll von 
ihr gegangen war, daß es nie mehr eine Brücke 
geben würde über die Kluft, die ſich heute zwiſchen 
ihnen aufgethan. Und ſie hatte es ſo gewollt, 
denn beſſer noch immer, er hielt ſich zürnend ſern, 
als daß ſeine herzlichen Annäherungsverſuche, fein 
immer wiederholter Appell an ihre alte Freund⸗ 
ſchaft die blutende Wunde ſtets aufs Neue auis 
riſſen und die grauſame Qual bis ins Unendliche 
verlängerten. 4d « j 
Sie war keine eitle Thörin, und ſie hatte ſich 
kaum jemals mit vermeſſenen Hoffnungen getragen. 
Schon an dem Tage, als er jubelnd gen Süden 
gezogen war und ſie ihm mit zuckenden Lippen 
Lebewohl gejagt, war es ihr feſter Entſchluß ges 
weſen, daß er niemals erfahren ſollte, was fie für 
ihn fühlte. Denn es dünkte ſie ſchon damals ſo 
hoch und herrlich — fie glaubte fo- feft an feine 
grotze Zukunft, daß ihre alltägliche unbedeutende 
Perſönlichkeit ihr wiel zu gering ihien, einen anderen 
als einen untergeordneten Platz in ſeinem Leben 
einzunehmen. Und nur für einen flüchtigen Moment 
hatte ſie ſich in der erſten Freude des unverhofften 
Wiederſehens hinreißen loffen, in dem heißen Gre 
röthen ihrer Wangen, in dem glückſeligen Aufleuchten 
ihrer Augen ihre wahren Empfindungen zu offenbaren. 
Seitdem hatte jie fid) fo tapfer zu beherrſchen gewußt, 
wie nur eine ſtarke und bis zum Heroismus ſelbſt⸗ 
verleugnende Natur ſich zu beherrſchen vermag. 
Seine argloſe Freundlichkeit hatte ſie nicht verführt, 
thörichte Einbildungen und unerfüllbare Wünſche in 
ihrem Herzen zu nähren. Und darum bedeutete ihr 
dieſer Bruch, für den es nimmermehr eine Heilung 
gab, nicht eigentlich eine Enttäuſchung. 


Aber ſie war bei all ihrer Seelenſtärke und ihrer 
heldenmüthigen Kraft der Entſagung am Ende doch 
auch nur ein ſchwaches, liebendes Weib. Und was 
ſie während ihrer heutigen Unterredung mit Hubert 
gelitten, war nicht der flüchtige Schmerz einer ſchweren 
Stunde geweſen, ſondern eine vernichtende Qual, die 
alles zerſtört hatte, was an zarten Keimen künftigen 
Glückes in ihrer Bruſt geweſen war. Nun war da 
drinnen alles leer und todt. Sie konnte wohl noch 
tür ihren unglücklichen Vater zittern; aber fie konnte 
nicht mehr hoffen. Und wenn ſie trotzdem inbrünftig 
das Ende dieſer ſchrecklichen Nacht herbeiſehnte, fo 
war es nicht, weil ſie von dem jungen Tage irgend 
eine glückliche Wendung der Dinge erwartete, ſondern 
einzig, weil ſie nach jener Gewißheit verlangte, die 
er ihr bringen mußte. 


Aus einem unter dem ihrigen liegenden Zimmer 
klangen in halbſtündigen Zwiſchenräumen die Schläge 
einer Uhr zu ihr herauf. Sie hatte es Mitternacht 
ſchlagen hören und hatte dann noch zwei Mal den 
beinahe geiſterhaft dumpfen, einzelnen Schlag ver⸗ 
nommen, der ihr wiederum den Ablauf einer weiteren 
halben Stunde verkündete. Dann aber hörte ſie für 
eine geraume Weile nichts mehr. Sie war ganz 
plötzlich über ſie gekommen, die bleierne, unwider⸗ 
ſtehliche Müdigkeit, die wie mit ſchweren Fäuſten 
ihre Augenlider zudrückte und ihr Köpfchen gegen die 
Lehne des Seſſels zurückſinken ließ. Einmal wohl 
hatte fie noch den verzweifelten Verſuch gemacht, fich 
dagegen zu ſträuben, aber es war ein vergebliches 
Bemühen geweſen. Und eine Stunde lang ſchlief ſie 
ſo feit, daß ſelbſt der Donner eines Geſchützes 
vielleicht nicht im Stande geweſen wäre, ſie zu 
wecken. % g i 

Dann aber kamen die Träume, ſchreckliche, angſt⸗ 
volle Träume, die ihr den Vater in furchtbaren 
Gefahren zeigten, bedroht und verfolgt, eine Beute 
verzweifelter Todesangſt. Mit einem gellenden 
Angſtſchrei fuhr ſie empor und Sekunden vergingen, 
ehe fie ſich aus dieſer grauſigen Traumwelt in die 
Wirklichkeit zurückfand. 


Uimproviſirte Atelier ihres Vaters lag. 


Mit leiſer Hand ſchob ſie den Lampenſchirm, der 
das Lager des Profeſſors beſchattete, ein wenig bei 
Seite, um ſich zu überzeugen, daß er noch immer 
in ruhigem Schlummer liege. Aber ein lähmender 
Schrecken machte den Schlag ihres Herzens ſtocken, 
als ſie das Kiſſen, auf dem ſein graues Haupt ges 
ruht hatte, leer jag. Sie mußte ihre ganze Willens⸗ 


kraft aujbieten, um das Eutſetzen abzuſchütteln, das 


ſie bei dieſer Entdeckung für den erſten Moment 
unfähig machte, ſich auch nur von der Stelle zu 
rühren. Ihre Kniee zitterten und ihr Körper wurde 
wie vom Fieber gerüttelt, als ſie dann auf das Bett 
zueilte und die volle Gewißheit gewann, daß ihr 
Vater wirklich nicht mehr im Zimmer war. Das 
Fehlen einiger Garderobenſtücke bewies, daß es ihm 


ſogar möglich geworden war, ſich wenigſtens nathe.. 


dürftig anzukleiden, ohne daß ſie darüber erwacht 
war. Und wenn auch die Vorſicht und die Ueber⸗ 
legung, die er bei ſeiner heimlichen Flucht aufge 
wendet haben mußte, überzeugend dafür ſprachen, 
daß er nicht etwa in einem Anfall von Delirium 
das Weite geſucht hatte, ſo bedeutete das doch wahrlich 


nur eine ſchwache Beruhigung für Margarete; denn 


es konnte nichtsdeſtoweniger ein verhängnißvolles 
Vorhaben fein, zu deffen Ausführung er ſich ent 
fernt hatte. gA 

Und es war ſelbſtverſtändlich, daß fie ſich auf 
der Stelle aufmachen mußte, ihn zu ſuchen. Für 
einen Augenblick dachte ſie daran, die Bewohner 
des Schloſſes zu alarmiren, um ſich ihres Bei⸗ 
ſtandes zu verſichern. Aber fie gab dieſe Abſicht 
bald wieder auf, weil ſie ja zu wiſſen glaubte, wo 


ſie ihren unglücklichen Vater finden würde, und weil 


es, wenn ihre Vermuthung zutraf, jedenfalls um 
ſeinetwillen beſſer war, alles unnöthige Auffehen zu 
vermeiden. ee i ; 

Ohne fiğ auch nur mit einem Lichte zu verſehen, 
lediglich ihrer bereits erworbenen Kenntniß der ört⸗ 
lichen Verhältniſſe vertrauend, eilte ſie aus dem 
Zimmer und durch Gänge und Gemächer jenem 
älteſten Flügel des Schloſſes zu, in welchem das 
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auß großen Verkehrswegen für ſich zu ziehen. Allein (hon 
vom Standuunkt des Riſikos if der Etaat berechtigt, die 
Etſenvahntartſe fo zu geſtalten, daß ein Ueberſchuß verbleibt, 
Ich will zugeben daß es oft angezeigt wäre, die Tarife herab⸗ 
zuſetzen. Aber ſelbſt wenn dadurch der Verkehr ſteigen ſollte, die 
Ausgaben würden jo wachſen, daß der Nettoertrag herunter⸗ 
gehen würde. Dieſen Geſichtspunkt muß die Stagts⸗ 
verwaltung im Auge behalten, wenn man nicht leicht⸗ 
ſtunſg in die Welt hineinverwalten will. Der Stagt 
muß feine Tarife einrichten nach den großen all⸗ 
gemeinen Intereſſen; können die Finanzen es zulaſſen, dann 
mag der Staat ſeine Tarife berabſetzen, und er thut wohl 
daran, denn daß dies fiets gut iſt, darüber herrſcht kein 
Zweifel. Dulden das die Finanzen nicht, dann muß die Me 
gierung die Selbſtſtändigkett und Feſtigkeit haben, ſolche 
Jorderungen abzulehnen. Durch die Konkurrenz des Waſſers 
werden die Verhältuſſſe ſchwieriger. Aber der Staat hat 
dann noch eine gewaltige Rückendeckung; er kann elufach 
fagen: wollt Ihr Mindereinnahme ausgleichen durch Er: 
zühung der direkten Steuern? (Heiterkeit) Wenn ein 
Finanzminiſter blevmit richtig zu operiren verſteht, hat er ges 
wonnen. (Große Heiterkeit) Der Abg. Stengel meint, 
man kbnne den Wagenmangel decken und die Eiſenbahnen 
auf der Höhe halten durch Einführung von Waggons von 20 
tg 30 Tonnen; bedenkt der Abg. Stengel garnicht, daß Diele 
Aenderung in dem Beiriebsmuteriol mehr als 500 Millionen 
koſtet, auf 15 Jahre berechnet? Dafür, daß wir nicht alle 
großen Unternehmen durch Anleihen decken, wird die Feſtig⸗ 
keln des Miniſters, beſonders der Finanzen und die Welsbelt 
dieſes Hohen Hauſes ſorgen. (Große Heiterkeit) Wir können 
dte Tarife auf den Waſſerſtraßen durch Geſetz nicht feſtlegen, 
Das würde ein ſchöner Zuſtand werden, wenn wir die noth⸗ 
8 bewegliche Entwicklung der Tarife durch Geſetz be- 
ſchränken wollten. Es wäre dies ein wahres Daugergeſchenk, 
Sie können durch die Macht, die Ste haben, genug 
Eindruck und Einfluß auf die Regierung ausüben, 
Ad fann Ihnen nur rathen, machen Sie von der Macht, 
Beil haben ausgiebigen Gebrauch! (Große Heiterkeit, 
Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. Es 
folgen Pr E re 4 
a aus vertagt die Weiterberathung auf morgen 
(Mittwoch) 11 Uhr. — Schluß 5 Uhr. hi A 
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Torcales. 


* Perſonalien bei der Postverwaltung. Dem Poft- 
bauinipeftor Sell in Königsberg ift der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Poſtſchaffner Kühn in Konitz das 
Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. Endgültig übertragen 
find die Vorſteherſtellen bei den Poſtämtern erſter Strafe in 
Beuthen dem Poſtdirektor Schärffenberg (früher in 
Memel), in Gumbinnen dem Poſtdixektor Schüskin 8. 
Nebertrapen ift die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle bei dem 


Poſtamt erſter Klaſſe in Ziegenhals dem Poſtkaſſirer Jäger 


aus Gumbinnen, der Kaſſirerſtelle beim Poftamt erſter Nafe 
in Gumbinnen dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Schulze aus 
Königsberg, einer Bureaubeamtenſtelle erſter Klaſſe bei der 
Ober Poſtölrektion in Bromberg dem Poſtſekretär Reich 
aus Bremen. Ernannt find der Ober⸗Poſtdirektionsſekretür 
und kommiſſariſche Poſtdirektor Klotz in Alſeld (Leine) 
vorher in Danzig — zum Poftdirektor, der Regierungs⸗ 
baumeiſter Langhöff in Berlin (vorher Leiter des Um: 
und Erweiterungsbaues des biefigen Poſtamtsgebäudes) zum 
Poſibauinſpektor. Angenommen find der Zintlanwärter 
Pauling in Danzig zum Poſtgehülfen, der Bahnagent 
Buchholz in Schönau (Kr. Schlochau) zum Poſtagenten. Der 
Poſtſekretärrörſterinchumbinnen hat die högereerwaltungs⸗ 
prüfung für Poſt⸗ und Zelegravhie der Poſtgehülfe Rogge 
in Stolp die i beſtanden. Verſetzt ſind 
der Poſtdirektor Krüer (früher in Danzig) von Emmerich 
nach Elberſeld, der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Saekel 
non Bromberg nach Königsberg, die Poſtpraktikanten Lotz 
(früher in Danzig) von Berlin nach Halle (Saale, Sobezak 
non Bromberg nach Kiel, die Poſtaſſiſtenten Bürger von 
Bromberg nach Jerzyee, Bulang von Samotſchin nach 
Inowrazlaw, Graboſch von Bromberg nach Flatow, 
Hoffmann III von Inowrazlaw nach Samotſchin, 
Jacobs von Schneidemühl nach Jaſtrow, Larividre 


non Hermkirch nach Filehne, Riſtow von 
Bromberg nach uel, Hanſon von Cöslin 
nach Stolp, Eckert von Bublitz nach Cöslin, 


Kirchner von Cöslin nach Stolp, Prey von Kolberg nach 
Töstin, Schott von Cöslin nach Neuſtettin, Brock von 
Berent nach Danzig, Guth von Pr. Stargard nach Danzig, 
Snopf von Altfelde nach Graudenz, Kreklau von Dt. 
Eylau nach Marienwerder, Kroll von Neuſtadt nach Danzig, 
Nehring von Culm nach Thorn, Petrich von Marien⸗ 
merder nach Thorn, Steiner von Dt, Eylau nach Neuſtadt 
(Oberſchleſten,, Teſchke von Rukoſchin nach Danzig, 
Wenzel von Zoppot nach Danzig, Weſtenberger 
von Neumark nach Culm, Wölke von Marienwerder nach 
Graudenz, Zimmer von Oſſowo nach Danzig, Zurawski 
son Danzig nach Bromberg, Bremer von Proſtken nach 
Eydkuhnen, Czyzewski von Gumbinnen nach Szillen, 
Dannowski von Endtkuhnen nach Marggrabowa, 
Dommaſch von Marggravowa nach Profiten, Kielau 
von Widminnen nach Gumbinnen, Langecker von 
Marggrabowa nach Milken, Louis Preuß von Mierunsken 
nach Gumbinnen, Scherwath von Pogegen nach Gum: 
binnen, Stark von Groß Brittanten nach Tilſit, Wallat 
non Nikolalken nach Gumbinnen, Wiemer von Inſterburg 
nuch Lötzen, Bembenneck von Königsberg nach Memel, 
Aug. Borrmann von Königsberg nach Pr. Holland, 
Derdey von Allenſtein nach Königsberg, Grawert von 
Königsberg nach Crang und demnächft nach Raſtenburg, 
Gerlach von Königsberg nach Biſchofſtein, Harder von 
Gerdauen nach Geierswalde, Mertius von Röſſel nach 
Königsberg, Selchow von Bartenſtein nach Jllowo, der 
Ober⸗Poſtafſiſtent Weiß von Braunsberg nach Charlotten⸗ 
Burg. Der Ober ⸗Poſtaſſiſtent Daubert in Königsberg 


and jie feme der Thüren, die fie pajjiren mußte, 
verſchloſſen; und der Mond, der hoch am klaren 
Himmel ſtand, erhellte ihr wenigſtens einigermaßen 
den Weg. : 

Jetzt hatte fie den Verbindungsgang erreicht, an 
deſſen Ende die ſchmale Wendeltreppe zu der ſo⸗ 
genannten Sturmgallerie hinaufführte, und ſie war 
eben im Begriff, ibn haſtig zu durchſchreiten, als fie 
irgendwo in der Nähe ein Geräuſch vernahm, das 
ſie veranlaßte, unwillkürlich ſtehen zu bleiben. Es 
war ein ſchwaches Kniſtern und Schurren wie von 
dem Tritt eines vorſichtig ſchleichenden Menſchen⸗ 
ſußes. Und nur die tiefe, nächtliche Stille trug 
dieſen Laut von dem entgegengeſetzten Ende des 
Ganges bis zu ihr. Natürlich glaubte ſie nichts 
Anderes, als daß es ihr Vater ſei, von dem es 

errührte, und da fie wahrzunehmen meinte, daß 
ie behutſamen Schritte ſich ihrem Standort 
näherten, ſchmiegte fie ſich in eine der tiefen Fenſter⸗ 
niſchen, um ihn, wenn es ſich irgend vermeiden ließ, 
nißt eri durch ihren unvermutheten Anblick zu er- 
ſchrecken. i 
i Ihr Ohr hatte ſich nicht getäuſcht, und deutlich 
erkannte ſie jetzt in der Dämmerung des nur von 
einem Reflex des Mondlichts matt erheilten Ganges 
die Umriſſe einer langſam näher kommenden menſch⸗ 
lichen Geſtalt. Wenn der Profeſſor, wie fie ver- 
muthen mußte, bereits im Begriff ſtand, fih in fein 
Schlafzimmer zurü i begeben, ſo brauchte er ja 
garnicht erſt zu erfahren, daß fie ihn bier geſucht 
hatte, ſondern ſie konnte ihm in einiger Entſernun 
folgen und fi dann 18 ny o 
ie garnichts von ſeinem ſe N en 
um fe goid Darum drückte fie fid fo 
eng an den dicken Mauerpfeiler, daß ihre ſchlanke 
Geſtalt völlig mit ihm verwachſen ſchien, und vere 
ma ganz regungslos, nur von der Furcht erfüllt, 
aß der hörbare Schlag ihres Herzens ſie dem 
Vorübergehenden verrathen könnte. 


Es dünkte fie eine kleine Ewigkeit, bis er vor 
ihr auſtauchte. Aber dann, als es endlich geſchah, 
hatte fie Mühe, einen Ausruf der Ueberraſchung 
oder vielmehr der Beſtürzung zu unterdrücken, denn 
der Mann, der da — kaum um Armestäuge von 
ihr entſernt — mit der ängſtlichen Vorſicht eines 
Einbrechers an ihr vorbei ſchlich, war nicht ihr 
Vater. (Fortſetzung folgt.) 


Spaziergange bemerkt. 


Mittwoch 


tritt in den Ruheſtand. Der Poſtagent Becker in Schönau 
(Kr. Schlochau) tft freiwillig ausgeſchieden. 

Moriz Roſenthal. Außer Paderewsky hält kein 
Pianiſt der Gegenwart die klavierſpielende Welt und 
das große Publikum dergeſtalt in Athem wie Moriz 
Roſenthal, welcher nächſten Freitag im dritten 
Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert als Soliſt mitwirken 
wird. Wer Herrn Roſenthal vor einigen Jahren hier 
gehört hat, dem ſind ſicher auch noch die anhaltende 
Spannung und die donnernden, nicht zu beſchwichtigenden 
Beifallsſtürme, welche das Spiel des ſeit Jahren nicht 
mehr in unſerer Stadt aufgetretenen Birtuofen Hervors 
gerufen hat, in lebhafter Erinnerung. Roſenthal ift 
ein pianiſtiſches Univerſalgenie, das gegenwärtig feines: 
gleichen nicht hat. Eine künſtleriſche That erſten 
Ranges iſt aber ſeine Geſtaltung der Don Juan⸗ 
Phantaſie v. Liszt, bekanntlich die letzte Nummer des 
Freitag⸗Programms. So wie Roſenthal es ſpielt, 
hört es gang und gar auf, ein bloßes Virtuoſenßück zu 
ſein, es tritt als das hervor, als was es aus Liszt's 
dämoniſch⸗gewaltiger und urſchöpferiſcher Natur ente 
ſprungen ift: als eine dramatiſch⸗ſymphoniſche Ne: 
produktion der Grundelemente des Mozart'ſchen Werkes. 
Roſenthal gehört zu den wenigen Pianiſten, bei denen das 
Klavier aüſhört, den ſiunlichen Ton nur anzudeuten, 
bei denen es vielmehr einen ſtrahlenden Farbenglanz 
entfaltet, der oft geradezu berauſchend wirkt. Es wird 
gewiß freudig begrüßt werden, daß Roſenthal ſein 
Programm noch vergrößert hat, indem er an Stelle 
des Scherzos v. Scharwenka zwei Solonummern am 
Klavier ſpielt: „Deus moments musicauz“ von Schubert 
und „Am Springbrunnen“ von Darrdoff⸗Roſenthal. 
Wir können dieſes Konzert ganz beſonders empfehlen. 


* Laugfuhrer Geſellen⸗Geſangverein. Vergangenen 
Sonnabend feierte der Langſuhrer Geſellen⸗Geſangverein 
das 200 jährige Krönungs⸗Jubiläum des Königreichs Preußen 
und den Geburtstag des Kaiſers im feſtlich geſchmückten 
Sgale des Herrn Klein. Durch einen viersitinmigen Chore 
geſang, „Gott iei des Kaiſers Schutz“, wurde die erhebende 
Feier eingeleitet. Zur Aufführung gelangten 4 lebende 
Bilder, zu deren Ausführung. die Kommandantur dem Verein 
Militär zur Verfügung geſtellt hatte, Das 1. Bild ſtellte vor: 
Abſchied von der Familie und Marſch in den Krieg, das 2.: 
Im Gefecht, das Z.: Nach dem Gefecht, das $.: Huldigung an 
den Kaiſer. Vor dem 4. Bilde trat Herr Dirigent Lehrer 
Schulz vor den Vorhang und hielt die Feſtrede, die in ein 
Hoch auf den Kalſer gusklang. Dann ging der Vorhang auf, 
und im prüchtigen Glanze ſtand die Kaiſerbüſte mit Blatt⸗ 
pflanzen und Tannen geſchmückt mitten auf der Bühne. Das 
Militär ſtaud in 2 Gliedern und präſentirte mit auf⸗ 
gepflanztem Seltengewehr, hinter den Kouliſſen wurde Salut 
geſchoſſen und alles tang „Heil Dir im Siegerkranz“. Gut 
vorgetragene Muſikſtücke und Tanz hielten dieFeſttheilnehmer 
bis zum hellen Morgen zuſammen. 

r. Der Danziger Eiſenbahn⸗ Arbeiter » Verein 
beging am Sonnabend in dem mit bunten Guirlanden 
und Eiſenbahn⸗Emblemen prächtig dekorirten Saale 
dos Etabliſſements „Zur Oſtbahn“ in Oh ra die Feier 
des Geburtstages des Kaiſers und des zweiten Stiftungs⸗ 
feſtes in Verbindung mit der 200⸗Jahr⸗Jeier des 
Beſtehens des preußiſchen Königthums, wozu ſich die 
Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen in übergroßer 
Zahl, ſowie auch mehrere höhere Beamte der hieſigen 
Eiſenbahndirektion und die Dienſtſtellenvorſteher ein 
gefunden hatten. Eingeleitet wurde die Feier 
durch einen Muſfikvortrag und ein allgemeines 
Lied, worauf Fräulein Kreſin einen ſchwung⸗ 
vollen Prolog recht wirkungsvoll ſprach. In 
der alsdaun von dem Vereinsvorſitzenden, Herrn Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Betxriebs⸗Inſpektor Denfel gehaltenen 
markigen Feſtrede gedachte er u, a auch des in Folge 
Krankheit fern von der Heimath im Süden weilenden 
Herrn Prüfidenten Greinert, welchem er Namens des 


Vereins non ganzem Herzen baldige Geneſung und 


Geſundheit wünſchte; er gab ferner hierbei einen ge» 


drängten Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins 


in bem. verfloſſenen Geſchäftsjahre, woraus feft- 
geſtellt werden könne, daß der Verein ſich 
ſtetig kräftiger entwickle und an Mitgliederzahl er⸗ 
heblich zugenommen habe, denn dieſelbe betrage zur 
Zeit ſchon 888. Das im Anſchluß an die Feſtrede auf 
den Kaiſer ausgebrachte⸗Hoch fand ſtürmiſchen Wieder⸗ 
hall und auf der Bühne wurde ein lebendes Bild, die 
Land wirthſchaft, Induſtrie, Beamtenſtand und Arbeiter⸗ 
ſchaft darſtellend, ſichtbar. Nach Abſingung eines 
weiteren allgemeinen Liedes und Darſtellung eines 
zweiten lebenden Bildes „König Friedrich und ſeine 
Grenadiere“ gelangte ein flott geſpielter Schwank, 
„Doktor Müller“, zur Aufführung. Es folgten 


ſodann noch einige humoriſtiſche Vorträge. Im 
Namen des Vorſtandes ſprach Herr Glaſer 


Marſchinski den Gäſten für ihr Erſcheinen den 
Dank des Vereins aus, worauf der Vorſitzende des 
Eiſenbahn⸗Vereins Herr Regierungsrath Flogertzy 
Namens der Gäſte herzliche Dankesworte an die Feſt⸗ 
verſammlung richtete und auf das fernere Wachſen, Blühen 
und Gedeihen des Eiſenbahnarbeiter⸗Vereins ein Hoch 
ausbiachte. Nachdem ſchließlich noch Herr Maurer 
Burandt der Veranſtalter der Feſtlichkeit gedacht 
und auf den Vergnügungsvorſtand und ſämmtliche Mit⸗ 
wirkende ein Hoch ausgebracht hatte, begann der Tanz, 


Kleine Chronik. 


„Na, wenn's denn find mußt — prrroſt!“ hört 
man in Wittenberg hin und wieder in Geſellſchaft mit 
ſo eigenthümlicher Betonung, daß man wohl merkt, 
daß etwas Beſonderes dahinter ſteckt. Dieſes Beſondere 
ift den „Hambg. Nachr.“ zufolge folgende lustige Gee 
ſchichte: Ein Verein junger Leute hielt ein Tanzkränzchen 
ab. Bei der Theepauſe wurde einem jungen Mädchen, 
das aus einem Städichen der Umgegend geladen war, 
die Rumflaſche gereicht. Sie hatte keine Ahnung von 
dem Zuſammenhange zwiſchen Thee und Rum und 
weiſt die Karaffe, die eine verzweifelte Aehnlichkeit mit 
dem Frühſtücksfläſchchen ihres Papas zu haben ſcheint, 
mit berſchämtem Dank zurück. Als ihr aber ihre 
Nachbarn mit dem Bemerken zureden, daß ſie ja alle 
Rum nähmen, faßt jie fih ein Herz, ſetzt die Karaffe 
mit den Worten an die Lippen: „Na, wenn's denn 
ſind muß — prrroſt!“ und läßt zum ſtarren Entſetzen 
ihres Herrn, zum Gaudium der ganzen Nachbarſchaft 
und ohne Beſchwerden einen gehörigen Schluck hinab⸗ 

leiten. 

? Ein drakoniſches Heirathsgeſetz. Aus New-Hort 
wird berichtet: an der geſetzgebenden Körperſchaft des 
Staates Minneſota iſt ein Geſetzentwurf eingebracht 
worden, durch den Heirathen verboten werden ſollen, 
wenn einer von beiden Theilen Anfällen von Wahnſinn, 
Schwindsucht oder gewiſſen beſonders bezeichneten 
Krankheiten unterworſen geweſen iſt. Der Entwurf 
verordnet weiter, daß ein ärztliches Zeugniß, durch 
das die Bewerber zur Eheſchlietzung geeignet erklärt 
werden, alle Geſuche um Erlaubniß zur Heirath 
begleiten fol. Die Heirat) von Frauen über 


9145 Fahren ift ferner darin verboten, für Männer ift 


dagegen keine ſolche Beſchränkung gemacht worden. 
Für Uebertretungen des Geſezes werden ſchwere 
Strafen feſtgeſetzt. Das vorgeſchlagene Geſetz ſoll eine 
Berbefjerung der Rafe, herbeiführen. Aehnliche 
Geſetze ſind kürzlich auch in anderen Staaten Dore 
geſchlagen worden. 

Die Ziegen des Papſtes. Ein hübſches Geſchichtchen 
von dem greiſen Kirchenfürſten Leo XIII. macht gegen⸗ 
wärtig in ausländiſchen Blättern die Runde. Nichts 
kann den Papſt mehr ärgern, als wenn jeine Umgebung 
ihn merken läßt, daß man ihn nicht für 
hält. Der 91 fährige Mann bildet iH auf feine aller⸗ 
dings beneidenswerihe Geſundheit und Rüſtigkeit nicht 
wenig ein und liebt es durchaus nicht, wenn irgend 
eine kleine Unpäßlichkeit gleich ernſt genommen wird. 
Sobald Seine Heiligkeit die Wahrnehmung macht, daß 
ſein Leibarzt ihn ſcharf beobachtet, bemüht er fi, 


doppelt munter und thätig gu fein, So ereignete es 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


anz wohl 


6. Feoruar. 


2 
welcher die Eiſenbahnerſchaar bis in die früheften 
Morgenſtunden beiſammen hielt. Im Verlauf des 
Feſtes wurde die Abſendung der Telegramme an die 
Herren Präſidenten Greinert in Arko und Thoms in 
Frankfurt a. M. beſchloſſen. 

* Poſtexamen. Bei der in den Tagen vom 
29. Januar bis einſchließlich den 2. Februar bei der 
Kaiſertichen Ober⸗Poſtdirektion in Königsberg abge⸗ 
haltenen Prüfung zum Poſtſekretär haben die Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten Lewin aus Danzig, Schmidt aus 
Elbing und Schibrowski aus Gumbinnen die 
8 beſtanden. Der Poſtſekretär Mende aus 
Thorn hat am 2. d. Mts. die vom Prüfungsrath des 
Reichs⸗Poſtamts in Berlin abgehaltene höhere Ver⸗ 
waltungsprüfung für Poft- und Telegraphie beſtanden. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, inttgetheilt 
durch das Internationale Parentburean Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf einen Sockel für Mllchſchteudern iſt für 
Friedrich Runte, Danzig, auf eine Dreſchmaſchine, bei 
welcher ein mit dem Körnerſammler hin und bergehender 
Rechen als Strohſchürtler dient für Wilhelm Studt u. Go, 
Elbing ein Patent erthellt worden. Gebrauchsmuſter find 
eingetragen auf: fteife Hülſen aus Blech oder anderem 
Material zur Aufnahme fejer Riemen⸗ oder Zahnrabſchmiere 
für Bimal u. Borat, Stolp i. Pom.; an einer ſeiner 
Seiten nahe dem Rande mit Längsperfortrung verjehener 
Briefumſchlag für Alexander Konitzer, Marienwerder; Jager 
für Triebwerke mit Pockholzeinlagen, gekeunzeichnet badurch, 
daß Pöckbolz⸗Hiruholz gegen die Welle oder Zapfen gerichtet 
ift für ŻEM u. Bochat, Stolp i. Pom. 

* Thriſtiicher Holzarbeiterverband. In der am 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung ſprach der Vorſitzende Herr 
Klein über Invalldengeſetz in ſeiner jetzigen Verfaſſung. 
Er meinte, daß in dem Geſetze manche für den Arbeiter 
vortheilhafte Beſtimmung enthalten ſei, aber viele Arbeiter 
wüßten das Geſetz nicht zu gebrauchen, weil ihnen ſeine Be⸗ 
ſtimmungen unbekannt ſeien. Auch die Arbeiterſchutz⸗ 
beſtimungen brüchten, wenn fie auch noch verbeſſerungs⸗ 
bedürftig feiem, den Arbeitern und namentlich den Holz⸗ 
arbeitern manchen Nutzen, geht doch aus der Staſtitik hervor, 
daß namentlich die in der Holzinduſtrie beſchäftigten Leute 
großen Gefahren ausgeſetzt ſeien. Nächſtens werde auch der 


Arbeits nachweis in Kraft treten, es werde destgeb für die 5 


Arbeitsloſen von Wichtigkeit fein, fig an den Verf mmlungen 
recht rege zu betheiligen. f 

* Die Allgemeine Deutſche Benfinnsanitalt für 
Lehrerinnen und Grzieherinnen hatte im Jahre 1900 
insgeſammt 3568 Mitglieder. Es wurden 657 Penſionen mit 
196 656,40 Mk. bezahlt. Das Vermögen betrug 7409 950 ME 
An Beihilfen und Beitragserlaſſen ſind ſeit dem Beſtehen 
der Anſtalt insgeſammt 168 613,15 Mk. gezahlt worden. 


* Ein Lotteriekollektenr iſt auf ein eigenartiges Mittel H 


gefallen, um ſich Adreſſen von Perſonen, an die er Looſe 
vertreiben kann, zu verſchaffen. Er ſchreibt an ältere Kunden 
die Bitte, ihm ſolche Adreſſen aus deren Bekanntenkreiſen 
zu nennen und verſpricht ihnen als Dank und Entgelt ein 
paar Anſichtspoß karten. 

* But Werurtheilung des Musketiers Herbener 
erhalten mir von einem Augenzeugen des Vorgangs 
folgende Zuſchrift: „In Bezug auf den Bericht von 
der Verurtheilung des Musketiers Herbener (nicht 
Hertner) hat es den Anſchein, als 06 der Verurtheilte 
ein Lehrer ift. Dieſes ift aber nicht der Fall. 
Herbener war weder bei der Lehrerkompagnie noch zu 
derſelben abtommandirt, ſondern wohnte nur mit 
Lehrern auf einer Stube. Dieſe Berichtigung dürfte 
namentlich in Lehrerkreiſen mit Genugthuung auſ⸗ 
genommen werden. : 

* Warnung vor „Türkenlooſen“. Ein däniſches 
Bankhaus in Kopenhagen hat in neuerer Zeit hänfig 
in der deutſchen Provinzialpreſſe türkische 400 Frants- 
Staatseiſenbahn⸗Looſe, ſogenannte „Türkenlooſe“, gegen 
monatliche Ratenzahlungen von 4 Mk. zum Verkauf 
angeboten, wobei unter Hinweis darauf, daß der 
Vertrieb dieſer ooje in Deutschland geſtattet fei, hohe 
Gewinne in Ausſicht geſtellt wurden. Die Firma, 
deren Inhaber von den däniſchen Gerichten Pereits 
wegen Votterievergehens mit einer hohen Geldſtraſe 
belegt worden iſt, hat es augenſcheinlich darauf ab⸗ 
geſehen, die Käufer um ihre Ratenzahlungen und die 
Zeitungsverleger um ihre Inſertionsgebühren zu 
bringen. In den Inſeraten wird an unauffälliger 
Stelle bemerkt, daß die Gewinne nur mit 58 Prozent 
zur Auszahlung gelangen. Thatſächlich liegen aber 
bereits bei den zuſtändigen Behörden Beſchwerden 
darüber vor, daß die Gewinne, die auf die bei dem 
Kopenhagener Banthauſe gekauften Looſe gefallen find, 
überhaupt nicht ausgezahlt worden find. — Die 
Schädigung der Zeitungsverleger pflegt in der Weiſe 
zu erfolgen, daß das Bankhaus dieſe zuerſt durch die 
Höhe des Inſertionsauftrags und durch die Aufgabe 
von Empfehlungen deutſcher Firmen ſicher macht. 
Drängt der Verleger nach einiger Zeit auf Zahlung, 
ſo wird dieſe unter allerhand nichtigen Einwendungen 
verweigert, und es wird verſucht, durch erneute Auf⸗ 
trüge den Verleger zu beruhigen. 

* Wanderausſtellung der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft. Für die 15. Wanderausſtellung 
der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, welche in 
Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901 ſtattfinden wird, 
werden jetzt die Vorbereitungen getroffen. Für Thiere 
iſt der Schluß der Anmeldefriſt auf den 28. Februar 
feſtgeſetzt. Die Beſchreibung der Pferde hat bis zum 
15. März, die der anderen Thiere bis zum 31. Mürz 


ſich vor einigen Tagen, als der Doktor Urſache zu haben 
glaubte, dem leicht erkälteten Papſt Vorſicht anzurathen, 
daß dieſer darauf beſtand, eine Spazierfahrt zu unter⸗ 
nehmen. Bei der Porta Angelica verließ der Kirchen⸗ 
fürſt ſeinen Wagen und begab ſich zu Fuß zu dem 
Gehege, in weichem eine Herde Ziegen untergebracht 
iſt, die Leo XIII. anläßlich ſeines 50⸗ jährigen Prieſter⸗ 
jubiläums am 31. December 1887 von der Bevölkerung 
ſeines Geburtsortes Carpineto bei Amagni zum 
Geſchenk erhalten hatte. Die Thiere waren der Obhut 
eines in Nationaltracht erſchienenen Hirten anver⸗ 
traut, der ſich noch heute im Dienſte des Papſtes 
befindet. „Carciotti! Cacciotti! Was machen meine 
Ziegen?“ rief der heilige Vater ſchon von Weitem 
und wie 1 bei dem Klange der 
ihm wohlbekannten, hellen, klaren Stimme, ſprang der 
Hüter der Vierfüßler aus feiner Heinen Behauſung 
und ſtand im nächſten Moment athemlos vor ſemem 
Herrn. „Schicke mir doch mehr Milch des Abends“, 
jagte der Papit in kläglichem Tone, „man hält mich da 
drüben ſehr knapp mit der Milch und im Winter iſt 
einem immer froſtig zu Muth, wenn man beinahe 
hungern muß.“ Cacciotti ſchaute einen Moment ziemlich 
verblüfft drein. Dann aber gewahrte er das ver⸗ 
anügte Lächeln, das über die Züge des Scherzenden 
huſchte, und mit ſtrahlendem Geſicht verſprach er in 
Zukunft ein doppeltes Quantum Milch zu jenden. 


Das Konzert am Peiho. 


Mit Kleinem thut man große Thaten. “ 
i Goethe, Fauſt II. 2, 


Prinzen Tichun zu Ehren ließ 

Walderſee die Spielleut tuten, ł 
Was man da wohl Alles blies? | 
Mancherlei kann man vermuthen, 

Erſt bracht wohl die Wacht am Rhein 
Dem Chineſen man zu Ohren, ! 
„Vaterland magft ruhig fein“ 
Klangs am Peiho traumverloren. 


Lustig dann von Meyerbeer, 

Deutend an des Beutels Leere, 

Lietz man blaſen hinter: 5 

„Ja das Geld it nur Chimäre!“ 
„Bin der kleine Tambour Beit!” 
Schmetterten d'rauf die Trompeten, 

„O, du wunderſchöne Zeit!“ 
Inbilirten rings die Flöten. 


Und ſo bracht noch manches Lied 
Man dem Prinzen zu Gehüre, 
bw mit ne 1 
Wohl zu itzen wu e Ehre. 
Ach, wie ſich gehoben fühlt i * 


ne 


eee, 


bedeutend tiefer geweſen find, auch der Eibau'ſche See, 


Kr. 31. 


zu erfolgen. Nach dem 15 März werden Pferde, nach 
dem 31. März die übrigen Thiere, auch gegen Entrichtung 
des doppelten Standgeldes, nicht mehr angenommen. 
Bei der mit der Wanderausſtellung in Halle verbundenen 
Ausſtellung von Dauerwaaren wird vor allem 
Werth darauf gelegt werden, ob die Waaren ſeetüchtig 
find und nach längerer Seefahrt wohlſchmeckend bleiben. 
Um dies feſtzuſtellen, werden die angemeldeten und 
bereits jetzt eingeſandten Dauerwaaren, die zur Aus⸗ 
ſtellung kommen tollen, eine längere Seereiſe durch · 
machen und dann nach der Rütkkeyr in Halle zur 
Beurtheilung kommen. Mit dem Dampfer „Fried rich 
der Große“ ſind die Sendungen am 3. Januar 
nach Auſtralien in See gegangen. Es ſind insbeſondere 
Butter- und Fleiſchwaaren, aber auch andere Erzeug⸗ 
nijje angemeldet worden. Der Dauerwaarenfabrikation 
will die Deutſche Landwirthſchafts ⸗ Geſellſchaft in 
Zukunft ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden und 
auch auf ihren ferneren Ausſtellungen ſolche Prüfungen 
vor allem von Fleiſchwaaren veranſtalten, um ihrerſeits 
nach Möglichkeit dazu beizutragen, daß Deutſchland 
nach allen Richtungen hin die Verſorgung feiner 
Bevölkerung mit Fleiſchnahrung, beſonders auch hin: 
ſichtlich des Schiffsbedarfs, ſelbſt übernehmen kann, 

* Landwirthſchaftlicher Hochſchul⸗Kurſus. In 
der Woche vom 4. bis 9. Februar findet an der land⸗ 
wirtöſchaftlichen Hochſchule in Berlin (Invaliden ⸗ 
ſtraße 42) wiederum ein Unterrichtskurſus für prat: 
tiſche Landwirthe ſtatt. Der Lehrplan iſt durch Bors 
leſungen über Fortſchritte und Entwickelung der 
Agrikulturchemie im vergangenen Jahrhundert, 
Witterungsdienſt und Wetterprpgnoſe, Ausſichten 
der tropiſchen Landwirthſchaft und land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaſtliche Bedeutung der Raubvögel erweitert. 
Der Miniſter des Innern empfiehlt den Verwaltungs ⸗ 
beamten, namentlich den jüngeren, die Theilnahme an 
dieſem Kurſus. E 

* Hebung der Oſtſeeküſte. Die Küſte bei Liban 
at, wie wir in der Halbmonatsſchrift „Der Stein 
der Weiſen“ leſen, bei der Stadt in den letzten fünfzig 
Jahren um mehr als 50 Faden (100 m) zugenommen, 
und die Lage des jetzigen eiſernen Leuchtthurmes be⸗ 
zeichnet ungefähr die damalige Strandgrenze. Iſt man 
hier auch raſch bei der Hand, die koloſſale Zunahme, 
namentlich auf der Nordſeite des Hafens, durch zu 
nahes Entleeren der Baggerprähme während des 
afenbaues zu erklären, und wollen andere wieder 
als Urheber den längs der Küſte laufenden, mit Sand 
geſättigten Strom (aus dem Libauer See in dle Oſtſee) 
anſehen, jo giebt die Sache zu ernſtem Nachforſchen 
Anlaß, da eine Zunahme des Strandes ſchon aus 
früheren Zeiten nachweisbar iſt. Daß wir es mit 
unterirdiſchen Kräften zu thun haben, liegt nahe, zumal 
ſich auch an der preußiſchen Küſte, im Kuriſchen Poli, 
derartige Erſcheinungen zeigten, namentlich plötzliche 
Strudel mit ihren gefährlichen Wirkungen, als deren 
Entſtehungsurſache wohl nur ſolche Kräfte anzuſehen 
find, Haben ferner die Beobachtungen an der ſchwe 
diſchen, däniſchen und ſiniſchen Küſte bewieſen, daß wir 
es in der Oſtſee mit Hebungen und Senkungen zu 
thun haben, fo ift umſomehr zu bedauern, daß an 
dieſen Küſten der Sache fait gar keine Aufmerkſamkeit 
geſchenkt wird. Erinnern wir uns daran, daß z. B. 
dort in den Jahren 1845 und 1858, bei voll⸗ 
kommen ruhiger See, plötzlich das Waſſer 
um mehrere Fuß ſtieg und am Strande und im 
Hafen arge Verwirrung anrichtete, daß man ferner bei 
den Hafenarbeiten auf der Nordſeite auf verſchiedene 
Schiffwracke mit ihren Ladungen geſtoßen ijt, als 
ſicheren Beweis für die ſtattgefundene Terrain⸗Ver⸗ 
Anderung; zieht man dabei in Rechnung, daß nach der 
Sage ſämmttiche Gemäſſer um Lihau in alten Zeiten 


der es ermöglicht haben jol, daß durch den Perkuhn⸗ 
ſchen Bach Schiffe bis zum Ordensſchloſſe Grobin 
gelangt ſind, ſo liegt die Annahme durchaus nahe, daß 
wir es mit einer Hebung durch unzerirdiſche Kräfte 
zu thun haben. Recht auffallende Wierveränderungen ze. 
ſind auch nördlich von Libau bis Sackenhauſen wahr⸗ 
zunehmen. 


2 
Eingeſandt. 
Schneeball⸗Kollekte. 

In letzter Zeit werden Danzig und wahrſcheinlich 
auch andere Orte mit einer ſogenannten Schneeball⸗ 
Kollekte heimgeſucht, deren Zweck es fein fol, durch 
Einſendung von 12 gebrauchten Briefmarken einen 
armen Studenten zu unterſtützen. Die Sache geht 
von einem Inſtitut für engliſche Damen in Nympfen⸗ 
burg bei ünchen unter Namenszeichnung einer 
Madame Bonardure aus. Wenn man an der guten 
Abſicht des Unternehmens auch keinen Zweifel hegen 
will, jo muß einem doch der Gedanke auftommen, dis 
Sache auf ihren eigentlichen Werth zu unterſuchen. 
Dabei kommt man bald zu dem Reſultat, daß der in 
den 12 gebrauchten Briefmarken beſtehende Werth, der 
dem Inſtitut zukommen fol, bei Weitem nicht die aufs 


Jedermann, der es geleſen: | 
Einmal haben ae 1 
Wir doch gründlich den Chineſen!“ 


Einen Trauergeſaug auf die Königin Victoria 
hat, wie die „Allg. Ztg.“ berichtet, der Poeta laureatus, 
Herr Auſtin, verfaßt. Wenn man dieſe „Dichtung“ 
lleſt, kommt einem ſo recht zum Bewußtſein, daß das 
ſchüne Wort Poeſie wörrlich überſetzt „Machung“ heißt, 
und dieſe Trauermachung iſt dem lorbeergekrönten 
Hofdichter ganz ſchrecklich vorbeigelungen, wie der 
ſchöne Berliner Ausdruck lautet. Seine Verſe find 
kläglich. Er läßt die Heimgegangene etwa wie folgt 
zu ihrem Volke ſprechen: 

„Nun verwiſcht der Thränen Spur, 

Weinet nicht, ich ſchlafe nur; 

Schlafe nur, Ihr könnt mich ſehn, 

Oben in den lichten Höh'n. 

An des ew'gen Lebens Strand, 

Wach' ich über unſer Land, N 

Dorihin ſchauend will ich fein, k 

So daß Ihr vergeßt nicht mein. 

In dieſer Tonart gehts noch eine Weile fort. + « » 

Dieſer Poeta laureatus ſcheint mehr auf die Bezeichnung 
calaureatus Anſpruch zu haben. | 


Zamilientifd 


Magiſches Qnadrat. 


In die Felder nebenſtehenden 
Quadrats find die Buchftaben B, D, 
EBED, FE, J, 00, RRRH, T 
derart einzutragen, daß die wage⸗ 
rechten und ſenkrechten Reihen 
gleichlautende Wörter von folgender 
Bedeutung ergeben: 1. Heizmateriak, 


ing, f 
=. h 3. Fruchigewächs un 


(Anflöſung folgt in Nr. 38.) 
r s Abftrichrät 
Auſlöſung de Arnold 8 Hay aus Nr. 205 


. 
„A s $ kſprüche. 

GIGG, fie nennen dich blind und werden nicht müde zu ſchelten. 
Frage doch endlich zurück: könnt ihr denn ſelber en 
x N k Hebe 
* 

Denn Ehr' und Rei 
at Ne de Gejasıen, treibt und bläht, 
elen hat's das > 
Die weiland wacker en verde E auaina 


r. 3 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Februar. gi 
— —— — — 
gewandten Portokotten aufwiegt, die oft den zehnſachen] werden. Dafür hi i i i ö j br, Dro Siege, Siemans 
k Dafür hielt „Herr ? e to in der] zu Beginn diefes Jahres 427. — Aktiva und Bajliva d Strojanfe, 3. Febr. Der Meg A 
rpa der Gabe betragen werden, und daß die Bohrung ta gelle der e D Oti amilien⸗ Ban 91 320669 85 N Aus dem Reingewinn wird zucht⸗Verein hielt geſtern eine gut beſuchte Ber 
Reichs poſt diejenige ift, die den Nutzen hat. En angehörigen eine Anſprache und jegnete das Paar ein.] den Mitgliedern eine Dividende von 6 Prozent auf ſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Lehrer Kali ⸗ 
onerkennenswerih der ſich hier äußernde Wohlthäug⸗] Während die Ehefrau noch körperlich rüſtig und geiſtig das dividendenberechtigte Guthaben von 132957,30 Mk. no m3 Ti begrüßte die Erſchienenen und hob in feiner 
keitsſinn auch ift, fo dürfte es doch wohl richtiger fein | vege ist, machen fih bei dem Ehemann die Veſchwerden bewilligt. — Im Gewerbevereimshaus hielten geſtern Ansprache den Unterjhicd zwiſchen Bienenhalter und 
denſelben auf näher liegenden Gebieten, an denen des Alters ſchon recht bemerkbar. die Jehrervereine des Landkreiſes Bienenzüchter hervor. Vor Allem ſprach er ſich gegen 
gerade jetzt auch hier kein Mangel iſt, zu bethätigen. e. Zoppot, 4. Febr. Im Kurhauſe hielt vorgeſtern Elbing unter dem Borfige des Herrn Hauptlehrerſden Gebrauch von Schwefel auf den Bienenſtöcken 
Wer das Bedürfniß Milt zu geben und zu helfen, die Hiefige Abheilung der Deutihen Kolonial ⸗[Eichmann⸗Trunz eine gemeinſame Verſammlung aus Sadann ſprach err Lehen Wendland aus 
wird genug Gelegenheit finden, es in emfaherer und geſellſchaft ihre Jahresgeneralverſammlung ab. ab, Herr Lehrer Diering⸗GreSieinort hielt einen Nadownitz über das Thema: yas haben wir Bienen. 
zweckmäßigerer Form zu thun, während die oben⸗ Den Jahresbericht erſtattete Herr Oberitleutnani| Vortrag über das recht zeitgemäße Thema: Welche züchter in den Wintermonaten auf unſerem Vienen⸗ 
erwähnte unkontrollirbare Sammlung im beiten Fale[ Burruder, Der Verein zählt 70 Mitglieder. Die Mittel find anzuwenden, damit körperliche Züchtigungen tande zu thun?“ Daran ſchloß fi eine lebhafte 
auf eine Spielerei herauskommt. Kaſſe weiſt in Einnahme 313,10 Mk., in Ausgabe in der Schule ſoviel wie möglich vermieden werden.] Debatte, Am 1. December v. Js. wurden allein 
: 506,06 Mk. auf. In den Porſtand wurden gewählt Die Ausführungen des Redners wurden in mehreren 288 Bienenſtöcke gezählt. 

die Herren Oberitleutnant Burrucker und Rentier] Leitſützen zuſammengefaßt, welche von der Verſammlung u- Terranova. 3. Febr. Auch aus unſerem Orte 


A erig is an Schulz als Vorſitzende, Splett und Rath Grotz angenommen wurden. haben die chineſiſchen Wirren ein Opfer ge 
Aug; dem G : i J L als Schriftführer, Rentier Sange als Kaifiver und h, Putzig, 3. Febr. In der geftrigen Sitzung der] fordert. Geſtern erhielt der Fijğer Har wach bir 
Ein Pſendoſteuererheber. Dr. Lindemann ais Beiſitzer. Hierauf verbreitete vereinigten kirchlichen Organe wurden die Herren Nachricht, daß fein Sohn Hans am 27. Januar gës 


Welche Einfalt noch zuweilen auf dem Lande Hertig ſich der Vorſitzende über die in den Pfingittagen d. J.] Rittergutsbeſitzer Hannemann ⸗Hohenſee und Kreis⸗ forben. ſei. Der Verſtorbene war freiwillig in die 
zeigte kas GMA eine Straffammerverhanplinn geplante Geſellchaftsreiſe des Vereins“ Als Haupt- idjulinipettor ES hi ft als Mitglieder, der Synode für | Marine eingetreten und auf S. M. ©. „Beitenburg 
egen den Fabrikarbeiter Emil May, der ſich wegen zweck derſelben wurde angegeben, in Friedrichsruh am die Dauer von 3 Jahren wiedergewählt. An Stelle ſtationirt. Er lag an einer Gehirnhautentzündung in 
fottąejegien Betruges zu verantworten hatte. Erſt im Grabe des Fürſten Bismarck dem großen Kanzler als des nach Cartbaus verſetzten Gerichtsvollziehers] Shanghai im Lazareth, wo er auch geſtorben ift. 
November aus dem Gefängniß in Schönecke entlaſſen Gründer und Förderer der kolonialen Beſtrebungen end wurde der erſte Lehrer und. Organiſt Herr 
e HL Z p zetidc sta : 
Gegend, Wal er er ARKA in d Zeit an Im Hotel Lindenhof ver⸗ ger A en e W 0% Ans det Geſchäftswelt. 
; i gum Be p 0 5 ratur A 
e Senie a ted p e ld de Biefige Rated kij Kirch kj gefunden. Behufs Vornahme einer Reparatur ja te] Das bekannte Berliner Teppichhans Emil 
am 14. Dezember in einem Gaſthauf apfe eriden erſbauverein einen Theaterabend. Der Beſuch war de fih auf das Dach einer Windmühle begeben. Auf deſevre, Oranienftrafe 158, bat anläßlich feiner 
ſtente ſich Getränke und als es on das e Br ſehr zahlreich. Es find an Einnahme über 400 Mt le ui saski gh . un zen gene un in yon Ber 
H A o 1 zahlen ging, e; Die Mi 5 a auf der Spitze angebrach 2 e ſeſt⸗ zum Ausverkauf geſtellten und im Preiſe ermäßigten 
IIII1JJJJJ%% ZY brd Jabal cd b er Mingit a | Bonsen, alelj onie" Soole, Gosi 
ihn nicht wechſeln zu können, M erklärte die Wirihin wiometen, die vollauf anerkannt zu werden verdient. Tiefe. Er erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß er bald] Portiéren, Steppdecken ze. 2c.) eine beſondere Preisliſte 
mit dem Verſprechen 4 ah verließ das Lokal Es wurde gegeben: Thieles „mufikaliſche Kochſchule darauf ftarb. erſcheinen laſſen, bie allen Intereſſenten auf Wunſch 
Bezahlung wiederkommen 3 Oder age aur Müller's Luſtſpiel „Wenn man feine Tochter nerborgt“ tz. Schwetz, 4. Febr, Das hieſige Landrathsamt] gratis und franko übermittelt wird: 
Verſprechen hat er ab zu wollen, dieſes] und Graben Hoffmann's „muſikaliſcher Damenkaffee.“ veröffentlicht ein Erkenntniß des Oberverwaltungs⸗ 
anderen Tages begab ſich Me er nicht gehalten. * Schönbaum, 3. Febr. Heute fand im Saale des gexrichts, in welchem der Grundſatz ausgesprochen wird, 
beſuchte die einzelnen Beſi cy nac ubin Sippuih, Herrn Lingmann zu Prinzlaff ein von Herrn Pfarrer daß die Polizei berechtigt iſt, von politiſchen pa 
Beamter des Landratüg ane dort und ſagte, er ſei Funck Schönbaum veranſtalteter chriſtlicher Vereinen veranſtaltete Feſtlichkeiten, welche die g 
Hundes, Grunde und Gebäude und abgeſandt, um die Familienabend ſtatt, der trotz durch Schneeſturm Theilnahme von Frauen zur Vorausſetzung haben, 
nicht Zatzlun erfolgte, müi eſteuer einzuziehen. Falls perwehter Wege zahlreich beſucht war. Im erſten | 5" Voraus zu verbieten. — In dem Klein⸗ 
Da M. bie Niltiemipe 10 Je lie alle Jofort einſperren. Theile wurde von Schulkindern das Weihnachtsfeſtſpiel Schwetzer Deichverbande wird für das 
Beamten und zahlten die Gt hielten tom alle für einen „Der Stern von Beihlehem“ aufgeführt. Darauf Jahr 1901 ein Deichkaſſenbeitrag von 3 Mk. an jedem 
geſperrt zu werden und i nur um nicht R. erzählte Herr Pfarrer Funck von einem Beſuch in der en Schluß belegenen Normalhektar erhoben. 
gitimation von May zu en pg KOE ſogenannten Schrippenkirche zu Berlin und ſchilderte „ * Rehhof, 3. Febr. In der Ortſchaft Gr. Schardau 
Geſchäft aber nicht, der e Lange ging 928 im Anſchluß daran die von der evangeliſchen Kirche ft ein anſcheinend toller Hund getödtet worden. 
Treiben des M. und brachte ih sr, dą kons 18 geübte Liebesarbeit zur Rettung Obdachloſer. Im Es ift deshalb drei Kilometer im Umkreis, ſowie auch 
Riegel. May geſtand die Betrü n bald ige 3 Nene Theil, der mit einem Hoch auf den Kaifer über unſeren Amisbezirk auf drei Monate die Hunde⸗ 
1 Jahr 6 Monaten Gefä n eic egann, trugen Schulkinder Gedichte patriotiſchen ſperre angeordnet worden. — In der letzten 
ingniß verurtheilt. Gleuß. Juhalts vor. Nachdem noch von der Feſtuerſammlung[ Gemeindevertreter Sitzung wurde unter 


Da Kosmin Mundwasser | 
| trotz seiner auffälligen Vor- 
i züge nicht theurer verkauft R 
i wird als andere bisher be- 


zeitig wurde auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ein Re fi í | \ k 2 : ; 
" W einige patriotiſche Lieder geſun rden waren, anderm auch beſchloſſen, in unſerer Gemeinde ein ; 25 > » 
auf bie Dauer von 2 Jahren erkannt. würde der Abend mit Gebet geſchloſſen. Spritzenhaus zu n | kannte Pr äparate, so liegt | 
s; BAŁ s PUC TĄ 5 05 General i są 17 4. Febr. Der hieſige Vater⸗ es IM eigenen Interesse 
2 g der Elbinger Handmwerfersjländiige Kreis⸗ Frauenverein wählte in ef j infti e | 
Prauinz. bank konnte der Vorſitzende, Herr Ofenfabrikant der heutigen Hens zige A in den Vorstand die En Jeden, künf rig ge: 


Oliva, 3. Febr. Das Ziegelmeiſter Buhrkeſche[ Mona, in feinem Geſchäftsberichte fejtitelen, daß Damen iie era Winsdorf (Porſitzende), v. Vogel schliesst. Kosmin zur Mund- i 
Ehepaar hierſelbſt feierte. am 2. d. Mis. das ſeltene das Geschäft in dem abgelaufenen Jahre recht zufrieden: | Nieleb (Stellvertreterin), Dalfiemicz, Doliwa, F u Bahn; fle e zu benutzen 
Belt der Diamant:Hohzeit+ Bei dem hohen] ſtellend war. Der Kaſſenumſatz betrug rund 6453000 Mk. Michalowitz, Richter ⸗Zaskotſch, Schmelzer⸗ x » g . 
Alter des Jubelpaares, der Ehemann ift am (601 000 Mk. mehr als im Borjahre), Der Geſchäfts⸗ Gatsburg, Ruhnau, Hopmann, Heyn e Heye- Flagon ME, 1,50, lange ausreichend. 
20. Januar 1814, die Ehefrau am 21. Febraar 1817 — — betrug 11 830,05 Mk. (mehr 2625,11 Mk.) Die rode, ſowie die Herren Landrath Peterſen (Shrift 
geboren, mußte von einer kirchlichen Feier abnejehen A Ritaliederzahl_ betrug zu Beginn des Vorjahres 421, I führer) und Dr. Geehauf en (Schatzmeiſter!. 


SVO I 
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| na Dortócit vom Gehrath Frofeſor Dr. ©. Siebreich, beleltigt Binnen kurzer Zelt Verdaunugs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, bie Folgen von Ummägigteit im Gſſen 
und Trinken, und ijt ganz heionderd Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
| Zuftänden,an nervöſer Magenſchwäche laden. Preis 7, Fl. 3 M. ½ Kl. 150 ©. 
Schering's Grüne Apotheke, cyk- State 10. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und a a 
Eſſenz. 


Man verlange ausdrücklich Br Schering s Pepii ; € i 
Sümmtliche Apotheken, Danzig —Langſuhr: Adler STpothefe 


sią 
Zopvot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker Georg 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbelrieb 
Ost- und Westpreussems, |. 
EKunsigewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Fabrik und Haupt⸗Komtoirz; | Zweig⸗Komtair: 


| Bing, anzi ah 
Reifſerbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) Dominikswall Nr 8 (zeleppok 516) śe 


enspiehlen ſich für: 
Inneren Ausbau und komplette Austattung Ś 


von herrſchaftlichen Wohnhänfern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 7 


Laden: und Kormtoir- Einrichtungen, 


vebernahme sämtlicher Bautischlerarheit — . 60090 90000. 10000. 30000, 20000 K.. 


Niederlagen Danzig: 


iegenhof: A. Knigges Apotheke. 
Zzieacywi Lievan. Neufahrmaſſer: Adler Avothefe, 


nz 
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9840 Geldgewinne im Betrage von "SE 


365000 Mark. 


Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. 
Die Hauptgewinne sind: 


SR 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thiiren — Fenster — Wandtäfelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 


Lager feriger Zimmertküren — Tllehekieidmgea —— Sah- U. Pargnetböden — Rolljalonsien ete, 


BE" Borbeipverjungen und Noſtenanſchläge koſtenlos. "TRE (1452 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 
I Ziebung schen 26. Februar er. 


| 
R Staats-Medaille in Gold 1896. FEE 7 


Bildebrand’s 
Deutſcher Kakao 


Mk. 2,40 das Pid, 


Deutſche Schokolade 


Mk. 1,60 das Pfd. 
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Aufgabe, des Geſchäfts 
ohlen handlung von R. Rüt 
Genoſenſchaftabank, Kalten ei ge e a em u, 
E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


Henmarkt 8 (Baiffeifen-Burenn. 
zahlt für e lka ia Pda ) 


> 

40 Donnerstag, den 7. Februar: 

bei jederzeitiger Rüczahlung. Gratis-Ausschank vn 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags. B ou i 1 1 o m 


- : oa» cus Feisch-Extraot € 
MNNMIWEŁCZZ Z 


1. Elſa i ima Rothwein per Liter 100 . N E R RAJ p 
3. Scher hans Rotumein vom Origmalfaß per Liter 130 R. Wischnie ski, 4 


Vorrätkie in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 
2 ee Teanbenmwein mein yes Bilet 17007 Breitgaſſe 17. 
AD ZOE 


Californiſche Weinhandlung, DT 1 Theodor Hildebrand & Sohn, Herlin, 
Portechaiſengaſſe 2. |W eunen gebaut w K Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. com 
i Dieſe kandwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Broſchüre ; 
Musikwerke 


von Ernst Hildebrandt ſteht foſtenlos und portofrei zur 
540 
zelbstspielende und zum Drehen 


Verfügung. i à (25 
Phonographen Holz und gan⸗Iudullrie Ernst Hildebrandt A.-G., de alle DD ne kin Farm Toni Tam Haie Tr pag Driene Magi" 
5 2 nur erstklassige Fabrikate von — 


Maldeuten Ostpr. Verblender, s SGS 
20 Mark aufwärts liefern 
Bial 
m 


ſümmtliche : 
gegen Monatsraten von 3 NH. an. sqgokrdnt auf allen Weltausstellungen fat nur Monhaupte Original- 
„Freund & Co. | 
Katalog 


E arena ann Sera ee 
| . Eh: und Form⸗Steine 
er ira Großer Koukns-Änsverkaf. | nu: > Ciironensafikur 


(en EEE EC 


ampf⸗ Biene! Göttlaud, 


Das Ei „Lager Ho Boit Krieſkohl. 
.. EE Ek te I ER ee aut. 
in 14 Tagen geſchehen muß. K aufluſtige wollen ſich melden Drain⸗ zugeben Man verlange Broschüre mit Goebrauchsvorschriiten und Kurplan umsonst und 3 


(1941m 


IBD. Honig 1970, 7 "Blutft. en, Hamb. D Hopfengasse No. 108. "we (82276 | Schneiderin empfiehlt ſich und abrik sanitärer Si täten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. Q f, 
10 13 Breligoje 86. aea Ilie bin e 8. 215714. MRR ono. 0. gej. Dieneigafieit (4222) 
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5 nnn h Dielen, Bretter Vollen; 


ſowie 


Sgchilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
| empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
Am ae Damm. 


in alen Wiheilmngen meined i adi Geſchäſtes, 
Bu Preiſen, welche alles bisher Gebotene übertreffen. 


Die bei der Inventur berausſortirten und außerdem die im Herbite in Folge der veripäteten Eröffnung meines ervterun EP z = 0.18 
baues unverkauft gebliebenen großen Waarenbeſtände müſſen vor Beginn der Frühjahrs⸗Saiſon Bea fein. 8 A rę 394 v 24 ILSS v 


eno 94  Sefhifts Eräfuung. 


Zur Betätigung meiner Ankündigung einige ware. 
Ginen geehrten kara: von Danzig, ſpeziell ! | 


© 


YYY A ( 


= 


vy. 


Aus der Abtheilung für Kleiderstoffe: rn en Ft 


abe Mittheilung zu machen, daß ich in dem Haufe 
Grosse Posten reinwollene, halbwollene und seidene Kleider ABER IR Be | 


Serie 1 melirte und kleinkarrirte Stoffe S Meter zu 1 leide für 1 4 00 . Meter 24 a Brot ll. Hul jenbüherei $ 


Serie 2 reinwollene Crépe⸗Gewebe zii zu 1 Robe für 3 4 5 GHH. Meter 56 5 eröffnet habe. 

Serie 3 reinwollener Satin rayé Sir zu 1 sose fur 5 ½ ö Meter 88 3 e 
Serie 4 in grauen und mode Melangen cion su 1 Goni für 7 4 5 d . . Meter 1410 3 edlen UP NŚ e ee 
Serie 5 elegante. Mohairs in Sommerfarben on su 1 Mote für s ana .. Meter 1438 3 

Serie 6 ſchwarze reinwollene Stoffe in allen modernen Geweben. 


PN. 


een 


4 


Sämmtliche Backwaaren werden auf 
Wunsch ins Haus geschickt. ’ 


Serie 7 farbige Seidenftoffe in hochaparten Nouveautés zu Geſellſchaftskleidern n. Stonfen. | ii | 

‚Serie 8 ſchwarze Stideuſtoſſe in. Merveilleur, Armure, „Zamajjć, Moiré że. | | Aogust. mę 4 

d vn Siędeofi, . aka. tee p kannaa nad 
Aus der Abtheilung ällyeieniseher dehnt. I & w 


i © Sein Gummi. D.R. ©. M. 8 
für Leinen und Baumwollen⸗Waaren 

beſonders vortheilhafte Gelegenheit zur Auſchaffung ganzer Ausſtattungen. 
Einzelne Tischtücher, Servietten, halbe Dtzd. Handtücher, Wischtücher, Stanbtücher 
— Giu Pojten fertiger Leibwäſche für Damen e 


1 eigene Anfertigung, tadelloje Ausführung, ſollde Stoffe iind guter Bejag. ` 
Damenhemden. 'Negligće-Jacken. - Damenkeinkleider. Unterrócke. . 
Taschentücher. Schürzen. Schleifen; Cravatten. Corsets. Handschuhe. Strümpfe. 

Fertige Deckbett- und Kissenbezüge. Fertige Bett-Einschiittungen, 

Fertige Bettlaken aus Leinen ohne Mittelnaht 1 4 8 4 

1 Rest zu 6 Küchenhandtüchern 49 „ % Dtzd. weisse Gesichtshandtücher 1445 4 
| grosses Leinen-Tischtuch für 6 Personen 68 3 ½ Dizd. weisse Leinen-Servietten 1.13 3 
„Rest Halbleinen zu I Frauenhemde 44 1 Rest Halbleinen zu I Bettlaken 78 - 
I Rest Halbleinen zu I Arbeiterhemde 66 s I Rest Fancy-Flanell zu! Frauenbeinkleid 64 3. 
I Rest Piquć-Parchend oder Negligee-Satin zu I Nachtjacke oder Damen-Beinkleid 72 s 
Diverse Reste von Louisianatuch, Dowlass, Hemdentuch, Schürzenleinen etc. i 
I Rest karrirter Bezugstoff zu | Deckbett 1. 78 3, zu I Kissen 37 a, zu I Strohsack 78 5 
I Rest federdichte gestreifte Inletstout zu I Unterbett oder Deckbett 2..38 s, zul Kissen 47 a 


Salon-Teppiche in allen Grössen 


ſtatt 8 M für 4 4 75 J, iatt 11.50 J für 7 , - flatt 19.% für 12 m 50 J, ſtatt 35 M für 24 4 
Bettvorleger. Thierfelle. Sophakissen. Portièren. Steppdecken. Linoleum. 


Englische PU 11-Gardinen vom Meter und. einzelne Fenster, 


sowie viele Rester in allen Längen. 


Tenonsnunanesensant e 
f. Ai Se sontenn Me sense 
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— RE EEE 
e Brustbeschwerd., ao 


Wagners echten 


tl f 
ussischen Knöterich. n 


abr. Wagner-Wiebe, Leipzig.. 
Sol. Mk. 2.50 in den Apotheken. 


Generaldepot: (2882 
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IE rein ne E Kornstädt. 


2 Maß 40 Jh, 3041r 4.50 bei 10 Str 
4,25 beiehrabnahme bedeutend 
billiger, giebt ab (8329 
Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 62. f 
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Gegen die (8034m 


Immgensehwindsnelt SS 
| s sm] Hoehi 
Kaisers 


Diverſe Kurzwaaren, Kleiderknöpfe und Beſätze, Damen Gürtel. R 

Einen Posten Strickwolle, Prima Qualität, statt 2,50 Mark für 1,38 Mark. | 
Eine große Partie Tedermaaren, Gummiſchuhe, Regenschirme. 

Trikotagen, Strumpfwaaren, Stickerei - Artikel. 


Ein Posten Gold- u. Silberbesätze für Maskenzwecke für jeden annehmbaren Preis. 
Bei Einkäufen für Wohlihütigkeite:-Bazare räume id ganz befondere Dortheile ein. 681180 
——— — — 


eee 


eillerfolg angewandtes, fehr . 
ir u. el 
Nähere ufſchlüſſe darüber 
gebe Inte reſſenten gern jeder Blume 
Zeit re und mündlich. 


„ Brauns, Feinster Sect. . 
Weſerlungen (Prov. Sachſen Gebr. Hoehl, Asisenheim s, Rh... 


ae durch die Welnhandlangen. JĄ - 
Jede Flechte, 
naene, Y auch y, AAU — 


Die Preiſe verſtehen fih nur für die Ausverkaufs⸗Artikel. Ergänzungen finden nicht ſtatt und da ich, wie Jedermann bekannt 
À iſt, nur erprobt, gute Qualitäten führe, ſo biete ich hiermit meiner verehrten Kundſchaft ; 


eine günstige Einkaufsgelegenheit ohne Gleichen 


und lade zu recht ergiebiger Ausnußung ehen ergebenſt ein. 


Ertra- Zugabe bei alen Einkäufen über 3 Mark eine gute Wehen Tablettedecke. 


Rabattmarken verabfolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert, bei allen Kaſſa Einkäufen von 20 Pig. an. 


Paul Rud olphy. f 


z tmipeedjer 1101, Danzig, Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Nr. 2 zę e ti, genipredier 1101, 


AAAAAABAAAAAAAAHLAARA TR, 


W. Som 
Goslar. mauerirage 1771. : 
ng rg AE; 
l una franko. (1 
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H Kapihan, Bahn ojueto E= ryh 125 AN 
Jima: "Sie À ES DA ) 6 
pfiehlt ; Z ZAW 5 
© HE Ed. At we e 57 11 : A Q 
Zägli Vormittags: friſche 
lGuppettnoóce. per Pfund 10.9 
Altſtädtiſcher Graben 76; (83576 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


